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Weit über Hundert Opfer der 
Dampjferkatajtrophe heute beitat- 
tet. — Schilderungen von Geret- 
teten. — Kapt. van Cchaids Ber: 
theidigung. | 


New York, 18. Juni. Bei der heute 
erfolgten Fortfegung der Nachfor- 
Hungen nad) Opfern der Kataftropke 
auf dem Dampfer General Slocum 
fand ein Taucher ein tiefes Lach im 
Bett des Stromes, welches thatfächli-9 
mit Leichen gefüllt mar. innerhalb 
einer Stunde Hatte er acht Leichen an 
die Oberfläche gebracht, und als er Y'e 
Nachforſchungen wegen der Starken 
Strömung eine Zeitlang einjtellen 
mußte, fagte er, dab noch 30 bis 50 
Leichen in jenem Loch lägen. Der 
Mann hatte den Boden des Flufjes 
abgeſucht, und war ſchließlich in die 
Nähe des Fußes der nach North Bro— 
ther Island allmählich anſteigenden 
Bank gekommen, als er mehrere Lei— 
chen dicht nebeneinander fand. An— 
fangs glaubte er nicht, daß es über ein 
halbes Dutzend ſeien, als er aber eini— 
ge entfernt hatte, ſah er ein großes 
Loch im Flußbett, welches buchſtäblich 
mit Leichen gefüllt war. Sobald Ebbe 
eintritt, wird er die grauenhafte Ar— 
beit wieder aufnehmen. Unter den 
heute herausgeholten Leichen war die 
einer Frau; dieſelbe war in ein großes 
Sternenbanner gewickelt. Soweit 
ſind 568 Leichen gefunden worden. 

Die Zahl der Vermißten beträgt 
330, und 53 Verletzte und Verbrannte 
gehen in den Hoſpitälern langſam ih— 
rer Geneſung entgegen. 

In „Klein-Deutſchland“ hatte die 
Polizei heute umfaſſende Vorkehrun— 
gen getroffen, um die Zuſchauermenge 
bei den Begräbniſſen der Opfer der 
Kataſtrophe im Zaum halten zu kön— 
nen. Von Wohnungen in der Nach— 
barſchaft der evangeliſch-lutheriſchen 
St. Markus-Kirche fanden 111 Be— 
gräbniſſe ſtatt, und in 37 Kirchen in 
jenem Stadttheil wurden Trauerfeier— 
lichkeiten abgehalten. Vor jeder Kir— 
che waren zwölf Poliziſten, aber ohne 
Knüppel, poſtirt, um die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Die Leichenbe— 
ſtatter mußten in Jerſey City, New— 
ark, Hoboken und anderen Nachbaror— 
ten Leichenwagen miethen, um dem Be— 
darf zu genügen. Das Geſchäft ruht 
ganz, und jeder Laden in „Klein— 
Deuiſchland“ war mit ſchwarzem Tuch 
beſchlagen. Schon zu früher Morgen— 
ſtunde begannen die Begräbniſſe, ein 
Leichenzug folgte dem andern, und al— 
ler andere Verkehr hatte aufgehört. 

Die Kirchen waren überfüllt, und 
Geiſtliche aller Glaubensrichtungen 
walteten des Amtes bei den Trauer— 
feierlichkeiten. 

Die hieſige Preſſe veröffentlicht 
zahlreiche Epiſoden aus der Kataſtro⸗ 
phe. So erzählte die zehnjährige 
Franziska Richter, 404 6. Str., eia 
aufgewecktes Mädchen, einem Vertre— 
ter der „Staats-Zeitung“ folgendes: 

„Mit meiner Mama und meinen 
Geſchwiſtern, Anna, 8 Jahre alt, 
Ernſt, 12 Jahre, Auguſt, 14 Jahre, 
Emilie, 19, und Lizzie, 20 Jahre, ging 
ich auf das Boot. Ich hatte mich ſchon 
lange auf den Ausflug gefreut. Als 
das Feuer zum Ausbruch kam, wurde 
ich im Gedränge von Mama getrennt. 
Ich ſprang ins Waſſer und hielt mich 
mit den Armen und Händen an ber 
Mand eines ARuderbootes feit, neben 
mir hielt fich ein fleines Mädchen 'n 
der gleichen Weife feit. Sn dem Boot 
felbft befanden jich eine ganze Anzapl 
von Perfonen, doch nahm ji Nie 
mand unfer an. Schließlich fam aber 
ein Schlepper angefahren, ber uns 
aufnahm und nach einer Kleinen nie: 
brachte. Später wurden wir nad) 
Manhattan übergeführt. Unfere Klei- 
der waren vollitändigq durhnäßt und 
man 30q ung große Yrauentleiber an. 

„Gin Mann fragte mich, wo ich moh- 
ne und brachte mich nach der Hochbahn, 
fo bin ich nad) Haufe gefommen. Don 
meiner Mutter und meinen Gefchiri- 
ftern habe ich nicht® wieder aefehen.” 

Einige Stunden fpäter fand der Be- 
richterftatter die Kleine, Die Augen von 
Ihränen geröthet, vor ber Gt. Mar: 
fus-Kirche. Das arme Mädchen hat- 
te immer nod) feine Kunde bon den 
Khrigen erhalten und die Annahme, 
daß diefe insgefammt einen jäben 
Tod gefunden, dürfte nur zu richtig 
fein, jo daß von einer Yamilie von 
fieben Perfonen nur die ıleine Frances 
übrig geblieben wäre, um den Tod ih⸗ 
rer Lieben zu beweinen. 

Anna Gittenburger von No. 342 Oſt 
16. Straße, ein Mädchen von etwa u. 
Xahren, hatte mit einer Yreundin bie 
Erfurfion mitgemadt. Auh Anna 
war im entfcheidenden Moment vom 
Boot in die Fluthen gefprungen, hatte 
fich zuerft an ein Ruberboot gehanct, 
war aber weggeſtoßen worden, ein 
Junge hatte ihr ſchnöde ihren Halt 
entriſſen und in der Verzweiflung hat⸗ 
te fie dann das Steuer gefaßt und ſo⸗ 
lange feſtgehalten, bis ihr und ver⸗ 
ſchiedenen Anderen im Waſſer Treiben⸗ 
den dur) einen Schlepper „ Hilfe 
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achte Straße. Die Frau hatte mit 


ihrem zweijährigen ITöchterlein Lina 
und mit ihrer Schwefter, Frau Fre- 
derida Weber von Nr.304 neunte Str. 
und deren Kindern, Chriftina, 12 
Ssahr, Carry, 9 Kahre, Mamie 7 und 
den beiden 2 Jahre alten Zivillingen 
Either und Helen die Fahrt mitge- 
madt. „Ich wollte nicht gehen,“ er= 
zählte die Frau, die aus dem Weinen 
nicht herauzfam, „Sch weiß nicht, ich 
hatte feine Luft oder aber, wenn Sie 
mollen, eine böje Vorahnung, doch 
mein Mann redete mir zu und fo ging 
ich mit meiner Kleinen, meiner Schwe- 
ier und deren Kindern nad) dem 
Boot. Wir fahen alle zufammen auf 
dem Mitteldef vorne am Bua. Die 
fühle Brife that uns gut. ch Hatte 
Berarlaffung, mit dem Kinde nad 
dem hinteren Theil des Bootes zu 
gehen. WS ich einige Minuten fpäter 
tpieder zurüctehren mollte, war bereit3 
der ganze mittlere Theil des Fahrzeus 
ges mit dichten Rauchwolfen erfüllt, 
zur gleichen Zeit fing die Dampfpfeife 
an, unaufbörlic zu tuten. Zu den 
Meinigen nach dem porderen Theil des 
Bootes vorzudringen, war ausgejchloj- 
fen, benn ſchon ſchoß die erſte Flam— 
menſäule empor, ich kehrte mich deß— 
halb wieder rückwärts dem Stern zu. 
Verzweifelt griff ich nach einem an 
dem Plafonds des Decks angebrachten 
Rettungsgürtel, aber, mein Gott, dieſe 
Rettungsgürtel waren derartig feſtge— 
macht, daß eine ſchwache Frauenhand 
ſie nicht zu löſen vermochte. 

Wieder und wieder zerrte ich an 
dem Gürtel, umſonſt, ich habe mir nur 
die Hände zerſchunden. Schrecklich 
waren die Szenen, die ſich da abſpiel— 
ten, ewig werden ſie meinem Gedächt— 
niß eingeprägt bleiben. Frauen war— 
fen ihre Kinder hinab auf das untere 
Deck, in der Hoffnung ſie zu retten. 
Doch da war keine Rettung. Die Klei— 
nen wurden zum Theil unter die 
Füße getrampelt. Jeder war ſich da der 
Nächſte und fragte nicht nach dem An— 
deren. Gott, das ganze Jahr lang ar— 
beiten dieſe Leute, arbeiten ſchwer, 
und wenn ſie ſich ein Vergnügen gön— 
nen, dann muß es ſo ſchrecklich enden. 
An dem brennenden Boot hatte ein 


Schlepper angelegt, hatte eine Anzahl 


Menfchen aufgenommen und fchicte 
fih eben mwieder an, mit feiner Ieben- 
dentaft abzuftoßen, da drückte ich mei 
ne Kleine feit an mic) und wagte vom 
Mittelded den Sprung ins Boot hin- 
ab und war gerettet. Am Ufer von 
North Brother Island wurden mir 
abaefett. Mehrere Stunden vermeilte 
ih dort, die an den Beinen und Ar- 
men ftarf verbrannte Leiche eines der 
Zmillinge meiner Schwefter babe ich 
am Ufer liegen jfehen. Mein Gott, die 
Schmeiter, fie ift mit allen ihren Kin- 
dern elendiglich umaefommen.So nahe 
am Ufer und fo elendigli umfom- 
—* zu müſſen, ich kanns nicht begrei— 
en.“ 


Die 13 Jahre alte Minnie Weiß, 
melche mit ihrer Mutter Ida, Gattin 
von Frank Weiß aus Nr. 1235 dritte 
Ane., ihrem 15 Jahre alten Bruder 
George und ihrer 16 Sahre alten 
Koufine Zouife Roth die Fahrt mit: 
gemacht hatte und nur mit geringen 
Brandmunden an der Stirne davor: 
fam, wurde von einem Schiffäarbeiter 
des Transportdampfers „Maſſaſoit“ 
gerettet. „Ich ſtand auf dem zweiten 
Deck,“ erzählte die Kleine, „und die 
Hitze wurde immer größer. Ich hielt 
mich an der Reling feſt. Da gab's 
einen Ruck und das Schiff ſtand ſtill, 
aber die Flammen hatten mich beinahe 
erreicht. Da ſtürzte das Deck zuſam— 
men und ich fiel herunter oder klet— 
terte herab. Genau weiß ich es nicht 
mehr. Auf dem untern Deck wurde ich 
geſtoßen und, plumps, lag ich im Waſ— 
fer. Wie ich ermachte, da war ich naß, 
aber ich war auf dem Lande. Was 
aus den anderen geworben tft, weiß 
ich nicht.“ 

Un Geld, Schmud: und anderen 
Merthfachen wurden an den Zeichen et= 
ma $200,000 vorgefunden; e3 iit das 
zumeift von Verwandten reflamirt 
worden. Unter den nicht eingeforder- 
ten Funden ift einer von adt Bank: 
büchern, melche nahezu $25,000 Ein- 
lagen in biefigen Sparbanten aufiei- 
fen, von mehreren Zebensverfiherungs- 
polizen über $10,000, Befittiteln auf 
Grundeigentbum in Nem York und 
Umgegend und von einer bebeutenden 
Baarichaft. Diefer Fund wurde in den 
Kleidern einer Frau gemacht, deren 
Name noch geheim gehalten wird; den 
Leichenbefchauer wundert e8, daf die 
Leiche von den Verwandten no) nicht 
identifizirt morben ift. 

Das Wraf wird auf Anordnung 
des Diftrittanmwalts zur Zeit der Fluth 
auf South Brother Y8landa auf den 
Strand gebracht werden; dann werden 
auch die unter einem der Radfajten 
eingeflemmten Leichen herausgeholt 
werden fönnen. 

Kapitän Ban Schaid liegt an 
Brandivunden und mit gebrochenem 
Fuß im Lebanon-Hofpital. Er gab 
auf die jcharfe Kritit feines Verhal- 
ten3 heute folgende Antwort: „ch war 
in meiner Kajüte, al® dur das 
Sprachrohr mir „Feuer“ zugerufen 
mwurbe. Herauslaufend fah ich bie 
Ylammen über das Boot jchlagen, ich 
lief zurüd, und befahl dann, auf North 
Brothers Yöland das Boot feitiwegs 
ln aaa 
ere einzige Rettung bielt. Weine Ta 
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Tahrgefhmwindigfeit des Schiffes war 
fünfzehn Meilen die Stunde. Wäre 
ich umgefehrt, f> hätte ich feinen Lan- 
dunasplaß erreicht, ehe das Schiff bis 
auf den Wafferfpiegel nievergebrannt 
märe. Gelbit hätte ich die „verfunfenen 
Miefen“ erreichen können, fo war bie 
Landung fo jchwer, da die meijten 
Paſſagiere ertrunken wären.“ In an— 
deren Ausſagen wird beſtimmt verſi— 
chert, daß das Feuer ſchon brannte, ehe 
der Dampfer an den „verſunkenen 
Wieſen“ vorbeifuhr. 

Zum Hilfsfonds für die Hinterblie— 
benen, namentlich die Waiſen, wird 
die Stadt $50,000 beifteuern. 

Der deutſche Botſchafter in Waſh— 
ington, Baron von Sternburg, hat 
heute Paſtor Haas von der St. Mar— 
kus-Kirche folgende Depeſche geſandt: 

„Das folgende Kabelgramm iſt mir 
ſoeben von Sr. Majeſtät, dem Kaiſer, 
zugegangen: „Auf's Tiefſte berührt 
von der Nachricht der unbeſchreiblich 
ſchrecklichen Kataſtrophe, von der die 
lutheriſche Gemeinde heimgeſucht wur— 
de, beauftrage ich Sie, dieſelbe meines 
herzlichſten Mitgefühls zu verſichern. 
Indem ich den Befehl meines allergnä— 
digſten Herrn befolge, erlaube ich mir 
gleichzeitig, Ihnen meine perſönliche 
Sympathie auszudrücken.“ 

St. Johannes-Ritter. 


Peoria, Ill. 18. Juni. Montag be— 
ginnt hier der Nationalkongreß der St. 
Johannes-Ritter. Henry J. Werſt, 
Wapakoneta, O., Präſident, und an— 
dere Nationalbeamte ſind bereits heute 
eingetroffen. Es beſtehen jetzt 275 
Komthureien, zumeiſt deutſche Katholi— 
ken. 

Lebenslänglich Zuchthaus. 

Grafton, S. D., 18. Juni. James 
Barry wurde heute der Ermordung 
ſeines Arbeiters Andrew Miller ſchul— 
dig gefunden, und kommt auf Lebens— 
zeit ins Zuchthaus. Er will Berufung 
einlegen. 

Geiſtlicher als Mordſchütze. 


Richmond, Va., 18. Juni. Der Bap- 
tiftengeiftliche Ediwards, ſchoß Heute 
früh inFrederidsburg auf mufizirende 
Katen und erjhoß eine Nachbarin, 
Rucy Mann. 

Brauer geftorben. 


Sandusty, D., 18. Juni. Jakob 
Kuebler, Vizepräfident der Cleveland 
& Sandusty Breming Eo., ift heute 
im Alter von 66 Jahren an einem 
Magenleiven gejtorben. 
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Ausland. 


Der Berliner Frauenfongreh. 


Den Damen wird uniogifches Handeln vor: 
aeworfen. 


Berlin, 18. Juni. Graf von 
Hoenäbroed, der mohlbefannte Schrift- 
jteller, Eritifirte im YFrauentongreß heu— 
te die Theilnehmerinnen, mweil ſie Ein— 
ladungen zu Gartengefellichaften beim 
Neichsfanzler und dem Minifter des 
Innern angenommen hatten, gleich 
nachdem die Regierung fich entjchieden 
gemeigert hatte, Frauen al3 Mitalie- 
der von Schiedsgerichten zuzulaffen. 
„Der Minifter des Innern,“ jagte der 
Graf, „beleidigte die Frauenjtimm- 
recht = Bewegung, ihnen gab er aber 
Erdbeeren und Gefrorenes.” 

rl. Helene Lange und Frl. Freu: 
denberg, München, antworteter. darauf, 
die Befürworter des Frauenftimm- 
rechts fuchten Gelegenheiten, um mit 
ihren direften Geanern zufammen zu 
treffen und ihnen ihre Anjchauungen 
zu erklären. 

Die Debatte war jehr erregt. 

Um den sijerpreis. 

Dover, England, 18. Juni. Bei gün- 
ftigem Nordmweitwinde begann heute 
bier die Jacht-Wettfahrt nach der In 
jel Helgoland um den vom Katjer 
Wilhelm geitifteten Pokal. Amerifa- 
ner, Deutfche, Engländer und Fran 
zofen nahmen daran Theil. Die Eng: 
Yänder hatten elf Schiffe, die anderen 
Nationen je eines. Diejelben maren 
bon der vom Kaifer nad) Enaland ge- 
ſandten deutſchen Dampfjacht „Lenſa— 
lia“ begleitet. Des Kaiſers Schiff „In— 
gomar“ iſt den anderen voraus. 


Automobiluunfall. 


Paris, 18. Juni. Marquis d'Au— 
diffret-Pasquier, Sohn des gleichna— 
migen Herzogs, iſt heute in Brezolles 
infolge der Verletzungen beim Um— 
ſtürzen ſeines Kraftwagens, als er mit 
56 Meilen die Stunde Geſchwindigkeit 
fuhr und ein Gummireifen barſt, ge— 
ſtorben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Port: La Savoie, Havbre; 
Trieſt: St. Louis, Southampton; 
Queenstown; Adrig, Chriſtianſand. 

Genua: Prinz Oslar, New Vorf; 
Hamburg. 

Hamburg: PRretoria. 

Liverpool: Devonian, Boston; Republic und 
Cedic, New Vorl. 


* Vor jeh3 Wochen erlitt der 3 
Jahre alte Raymond Schoogel, 153 N. 
Halfted Str., einen Schädelbrud, dem 
er geitern erlag. Der Jnqueft wurde 
verjchoben, um der Polizei Frift zu ei- 
ner Unterfucdhung des Falles zu geben. 
Der Junge oil nämlich von einem er- 
höhten Bürgerfteig abgeftürzt fein, der 
fein Schußgeländer hatte. 

* Der Koblenfuhrmann Paul Baul- 
fen, 30 Jahre alt und 5664 Ellis Abe. 
mohnbaft, fiel heute an 47. Str. und 
St. Latprence Ave. jo unglüdlich von 
einem Sit, daß bie Räder jeines 
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NVeue Schlacht erwartet. 


Große Freude in St. Petersburg 
über deu erſten Erfolg. — Au— 
ſcheinend unerhörte Grauſamkeit 
der Ruſſen gegenüber wehrloſen 
Gegnern. 


St. Petersburg, 18. Juni. Der 
gleichzeitige Ausfall des Geſchwaders 
von Wladiwoſtok und der Marſch des 
Generals Stakelberg in ſüdlicher Rich— 
tung erfolgten infolge eines Kriegs— 
planes, welchen Vizekönig Alexieff und 
General Kuropatkin nach der Schlacht 
von Kin-Chou entwarfen. General 
Stakelbergs Vorrücken zwang die Ja— 
paner, einen Theil ihres dritten Ar— 
meekorps abzuſondern und ſomit die 
Belagerung von Port Arthur zu ver— 
ſchieben, während der Ausfall des ruſ— 
ſiſchen Geſchwaders weitere Truppen— 
transporte vom japaniſchen Feſtlande 
unmöglich gemacht hat. Die Preſſe 
ergeht ſich ob dieſes Erfolges in Ju— 
belhymnen. 

Man erklärt, daß Kuroki durch zu 
langes Zaudern ſeinen Plan, Stakel— 
berg abzuſchneiden und gefangen zu 
nehmen, verdarb. Kuropatkin hat eine 
ſtarke Truppenmacht nach der Gegend 
ſüdlich von Liao Yang gewörfen, und 
man erwartet dort eine Hauptſchlacht. 
In der Schlacht bei Vafangon ſtanden 
42 ruſſiſche 44 japaniſchen Bataillo— 
nen gegenüber, doch war die japaniſche 
Artillerie der ruſſiſchen mit 200 Ge— 
ſchützen überlegen. Ungefähr 1100 
ruſſiſche Verwundete, darunter 5 Of— 
fiziere, ſind in Liao Yang eingetroffen. 
Die Geſammtverluſte der Ruſſen ſind 
2000 Mann. In Mutden trafen ferner 


zwei Amblanzzüge mit 742 Verwunde- 


ten, darunter 31 Dffizieren, ein. 


Zahlreiche Berichte melden, daß die 
Sapaner auf dem Schladhtfelde von 
Vafangow über ruſſiſche Verwundete 
hergefallen ſind und ſie mit Meſſern 
todtgeſtochen haben. An einer Leiche 
wurden 28 Meſſerwunden am Kopf 
gefunden, auch waren dem Mann die 
Augen ausgeriſſen, die Bruſt aufge— 
ſchlitzt und die Kniee zerſchmettert. 

Tokio, 18. Juni. 509 Ueberlebende 
der von ruſſiſchen Kriegsſchiffen zer— 
ſtörten japaniſchen Transportſchiffe 
„Sado“ und „Hitachi“ ſind in japani— 
ſchen Häfen gelandet worden. Die Ruf- 
ſen geſtatteten 610 Nichtkämpfern den 
„Sado“ zu verlaſſen, ihr Aufenthalts— 
ort iſt aber unbekannt; denen auf der 
„Hitachi“ wurde das nicht geſtattet, 
und dann wurden die überfüllten Decks 
der Schiffe mit Schrapnells beſchoſſen, 
was hier als eine Barbarei geſchildert 
mird, da es fi) um mwehrlofe Menfchen 
handelte. 

Dem britifhen Konful in Nagaſaki 
ift der Danf der Regierung ausgefpro= 
chen worden, weil der Dampfer „Dun= 
bar“ die Ueberlebenden de3 „Hitachi“ 
gerettet hat. Vom „Hitachi“ find drei= 
Big meitere Ueberlebende in Hakati, 70 
Meilen von Nagafaki, eingetroffen. 

Kuropattin jammelt große Irup- 
penmafjen in Hat Cheng. Eine Ent: 
ſcheidungsſchlacht wird binnen Mo— 
natsfriſt erwartet. Die Ruſſen haben 
bei ihrem Verſuch, Port Arthur zu be— 
freien, abermals ihr eigenes Schlacht— 
feld wählen können, und von Neuem 
die Stärke der Gegner und deren Stel— 
lung falſch beurtheilt. 

Oberſt Merchausky, Befehlshaber 
des vierten ruſſiſchen Infanterie-Regi— 
ments, iſt bei Vafangow in japaniſche 
Gefangenſchaft gerathen. 

Das Wladiwoſtoker Geſchwader iſt 
von der Weſtküſte von Aomori ver— 
ſchwunden. 

Die Wiederbeſetzung der Orte nord— 
weſtlich von der japaniſchen Front 
durch die Ruſſen ſoll, wie es ſcheint, 
General Kuroki verhindern, ſeine Hee— 
te auf der Halbinfel Liao Tung zu 
bereiniaen. 

Gegen die Verlegung des Völker— 
rechtes in der Schlacht von Teliffu 
wird Japan als nublos nicht protefti- 
ren, weil ihm neutrale Zeugen fehlen. 
Der Borfali hat aber die Erbitterung 
im Lande no erhöht. Die Ruffen 
rüdten mit einer japanijchen Fahne 
bor, und wurden daher nicht befchoffen 

Die zweite japanifche Anleihe burn 
$50,000,000 tft dreieinhalb Mal über- 
zeichnet worden. Die Bond3 tragen 5 
Prozent Zinfen und follen nach fieben 
Jahren eingelöft werden. 


Die foreanifchen Behörden haben 
bon Sapanern gepacdhteten Schiffen 
Ausländer die Ausfahrt verboten, bis 
der Verbleib des ruffifchen Wladimo- 
ftof-Gefehwader8 befannt if. Ein 
pon Fufan nad) Gen-San abgefahre- 
nes foreanifches Schiff ift überfäll’g 
und vermuthlic von den Auffen ver: 
fenft worden. 

Shanghai, 17. Juni. Anläßlich der 
Verjenfung japanifher Transport: 
boote dur das ruffiihe Wladiwo— 
ftof-Gefhwader find die Yahrten ja- 
panifcher Dampfjchiffe nad) Shang- 
hai auf unbejtimmte Zeit verfchobrn 
worden. 

Paris, 18. Juni. General Kloko— 
tſcheff, Präfekt von Kerich, iſt mit ei— 
nem Handfchreiben des Zaren an Prj- 
fivent Zoubet hier eingetroffen,in wel- 
chem angeblich auf Grund des ruffifch- 


.franzöfifchen Bündniſſes die Regie⸗ 
* che 


rung aufgefordert foird, die 
Serge u each fü ben a 
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Abendpost 


Chicago, Samſtag, den 13. Juni 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Aus den Polizeigerichten. 


Jugendliche Ladendiebin kommt gelinde da— 
von. —Spitzbübiſcher Zeitungsjunge. 

Die 18jährige Irene Reynolds von 
Milwaukee wurde heute Polizeirichter 
Prindiville vorgeführt, beſchuldigt, 
Ladendiebſtähle begangen zu haben. 
Sie geſtand ihr Vergehen ein und wur— 
de zu 810 Geldſtrafe und Zahlung der 
Koſten verurtheilt. 

Charles Mead, 38 Jahre alt, der in 
einem Laden Seidenbänder entwendet 
haben ſoll, wurde zu 825 Geldſtrafe 
und Koſtenzahlung verdonnert. 

John March, 18 Jahre alt, wird 
von ſeinemVater beſchuldigt, ihm 5100 
unterſchlagen zu haben. Der Erzeu— 
ger gab an, daß ſein Sprößling ein 
hoffnungsloſes Früchtchen ſei. March. 
der 2906 Indiana Avenue wohnt, 
wurde unter 85500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Unter $300 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überantwortet wurde 
Clyde J. Carpenter, ein Zeitungsver— 
käufer auf einem Eiſenbahnzug, auf 
die Anklage hin, Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen erlangt zu haben. 

Der Kläger war David Bennett von 
London, England, der, auf dem Weg 
nach Kalifornien befindlich, dem jun— 
gen Menſchen einen engliſchen Sover— 
eign in Zahlung gegeben haben will, 
als er einige Früchte von ihm er— 
ſtand. Carpenter verſchob angeblich 
die Herausgabe des Ueberſchuſſes und 
ſoll zuletzt ganz und gar abgeleugnet 
haben, daß er das Geldſtück erhielt. 
Verhaftet und nach der Harriſon Str. 
Bezirkswache gebracht, fand man zwei 
goldene Uhren in ſeinen Taſchen, über 
deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen 
konnte. 

Annie Hinke und Nellie Fowler, 13 
bezw. 14 F„ahre alt, waren beſchuldigt, 
ſich eine der Frau E. Gale, 612 Divi— 
ſion Str., gehörende Geldbörſe mit 840 
angeeignet zu haben. Die Mädchen 
wurden von Polizeirichter Mayer an 
das Jugendgericht verwieſen. 

Robert Barr, alias Frank Leonard, 
welcher einen Einbruch in die Schank— 
wirthſchaft von Fred Waltz, 1279 N. 
Clark Str. verübt und dabei 8F1. 75 er— 
beutet haben ſoll, wurde von Polizei— 
richter Mahoney dem Kriminalgericht 
überantwortet. 


— — ⸗—— — — 
Zurückgewieſen. 


Die Stadt geht auf den Vorſchlag der Union 
Traction Co. nicht ein. 


Der Vorſchlag, welchen Anwalt 
John S. Miller im Namen der Maſſe— 
verwaltung der Union Traction Co. 
dem ſtadträthlichen Verkehrs -Aus— 
ſchuß in der Freibrief-Frage gemacht 
hat, iſt von dieſem Ausſchuſſe heute 
zurückgewieſen worden. Der Vorſchlag 
ging bekanntlich dahin, daß die Stadt 
der Union Traction Co. die abgelau— 
fenen Wegerechtsprivilegien und alle, 
die in den nächſten Jahren ablaufen 
werden, bis zum Jahre 1914 verlän— 
gern ſolle. Dann ſolle es der Stadt 
freiſtehen, die Straßenbahnanlagen 
käuflich zu erwerben, und zwar gegen 
Bezahlung der vorhandenen greifbaren 
Werthe und einer angemeſſenen Ent— 
ſchädigung ür die Wegerechtsprivile— 
gien — z. B. der 9jährigen — welche 
die Geſellſchaft dann noch beſitzen mag. 
Ald. Foreman, der Vorſitzer des ſtadt— 
räthlichen Verkehrs -Ausſchuſſes, hat 
hierauf dem Herrn Miller erwidert, 
daß die Stadt bei ihrer Yyorderung be= 
barren müffe, dat die Union Traction 
Eo. gegen die Verlängerung der abge= 
laufenen Megerechtsprivilegien auf 
zehn, höchitena zmölf Jahre, der Stadt 
das Recht zuzugeitehen habe, die Anla= 
gen fofort oder innerhalb von acht bi3 
zehn Jahren fäuflic” zu übernehmen, 
ohne daß dann noch von irgend melcher 
Entfhädiquna für nicht erlofchene We- 
gerechtsprivilegien die Rede fein dürfte. 


— — 
In geftreifter Jade. 


Mebrere Gefangene aus dem Couniyzwins 
aer nad dem Suchthanfe geichafft. 


James Sammons und John Lynn, 
die zum Tode verurtheilten, aber vom 
Gouverneur Dates zu lebenslänglicher 
Zudthausftrafe begnadiaten Mörder 
dee Schantwirtb3 Patrid Barrett, 
wurben heute, nebjt ihrem Spießgefel- 
len Hugh Reilly, und Stephen Herbert, 
der feinen früheren Arbeitgeber John 
Kifer um Schmudfaden im MWertbe 
bon $15,000 beitohlen hatte, nach der 
Strafanftalt in Koliet gefchafft. 

Sammon3, Lyndh und Feilly hat- 
ten den Schanfwirth Barrett in feiner 
MWirtbiehaft in räuberifcher Abficht 
überfallen und, als er ich zur Wehre 
fette, erfchoffen, ferner den Sergean= 
ten Phil. Miller und einen gemilfer 
Michael Larner niedergefnalt un) 
den Stadtrath Peter Wendlin über: 
fallen und beraubt. 


* Dr.“ Ban Bpitervelt ift wegen 
unbefugter Ausübung der ärztlichen 
Praris zu einer Geldbuße von $200 
perurtheilt worden, und da er fein 
Geld hat, muß er die Strafe abfiten. 
Dan Bpftervelt behauptet, daß ein |n- 
fpeftor der ftaatlichen Gefundheitsbe- 
börbe ihn um $150 zu jchröpfen ver- 
fucht habe, Nur, meil er diefes Geld 
nicht babe zahlen wollen und fünnen, 
fei man gegen ihn vorgegangen. Rich- 


ter Brommn, dem Byftervelt diefe Anga- 


macht hat, erklärte, daß e3 Bp- 


tt ei Wen. 
— Baranıne, Prugttugruehtt 
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Zwei Einhaltsbefehle. 


Sie wurden heute von Richter Brentano er: 
lafien. 


Richter Brentano erließ heute zmei 
Einhaltsbefehle gegen Gemerkjchaften, 
nämlich gegen die der Majchiniiten 
und die der MWäfchereifahrer. Der ge— 
gen die erjtermähnte Gemerkjchaft er= 
laflene Einhaltäbefehl ift bereits ber 
dritte, der in diejer Woche gegen fie er: 
wirft worden ift. Der Antragjteller 
war die Dljen & Tilgner Mfg. Co., 
melche ihrem Gefuch die eidlich erhär- 
tete Ausfage mehrerer ihrer Angeitel- 
ten beigegeben hatte, monad) fie von 
Streitern eingefhüchtert worden find. 

In dem Falle gegen die Wäjcherei- 
fahrer, Zofalverbände 712 und 721, 
war %. %. Reiffnider, der Befiter der 
Fulton Laundey, der Gefudhiteller. 
Er behauptet, daß die Gemwerkfchafte: 
feine Anlage, 1324 Wrightmood Xbe., 
mit Pojten umjtellten und fie boyfot- 
teten, weil er e3 abgejchlagen hatte, 
auf feine Angeftellten einen Drud da= 
bin auszuüben, daß fie ihre rüdjtändi- 
gen Mitglieverbeiträge an die Union 
bezahlten. Der Einhaltsbefehl verbie- 
tet e3 den Mitgliedern der genannten 
Gemwerkichaften, den Gejchäftsbetried 
des Gefuchitelers in irgend einer 
Meije zu jtören. 

Nicht zurGemerkfchaft gehörige Me- 
tallarbeiter, welche in den Elmes En: 
gineer Works an Fulton und Morgan 
Straße arbeiten, wurden heute früh 
halb acht Uhr von Streiferpoften be- 
droht. Privat-Deteftives verhafteten 
bier berfjelben, melde in der Des=- 
plaines Str.-Bezirkswache ihre Na— 
men als William Shipley, Charles 
Toy, J. W. Caſey und Edward Va— 
letto angaben. Sie werden am 22. dso. 
Mts. vor Richter Dooley ihr Verhör 
zu beſtehen haben. 

— 


Guade für Recht. 


Howard Rhoades aus dem Gefängniß ent— 
laſſen. 


Der 19jährige Howard Rhoades, 
welcher angeklagt und geſtändig war, 
den Namen ſeines Arbeitgebers John 
C. Miller von der John C. Miller Box 
Company auf einer Anweiſung auf ei— 
nen Anzug im Werthe von 815 ge— 
fälſcht zu haben, wurde heute auf die 
Fürſprache von Kapitän Brown von 
den Volunteers of America hin unter 
Zuſtimmung des Hilfsſtaatsanwalts 
Frank Crowe von Richter Garey ſtraf— 
frei entlaſſen. Er wird in das Heer 
der Volunteers eintreten und ſich in 
Zukunft nur auf den Seelenfang ver— 
legen. 

Wie berichtet, hat er große Theilnah— 
me zu erwecken gewußt, indem er be— 
hauptete, daß er gedarbt habe, um ſei— 
ner Schweſter zu ermöglichen, die Uni— 
verſität zu beſuchen. 

Hilfsſtaatsanwalt Crowe brand— 
markte ihn aber noch kurz vor ſeiner 
Entlaſſung als einen Erzlumpen, 
Gauner und Schwindler und verſicher— 
te, daß er ſeiner Ueberzeugung nach 
doch in Kurzem wieder hinter Schloß 
und Riegel ſitzen werde. Im Uebrigen 
wünſche er den Volunteers mit dieſer, 
ihrer neueſten Errungenſchaft, beſten 
Erfolg. 

Rhoades erröthete und erklärte mit 
der Miene gekränkter Unſchuld, daß der 
Herr Hilfsſtaatsanwalt ihn verkenne, 
war aber augenſcheinlich froh, als ihm 
der Richter den Laufpaß gab. 


Höflichkeit des Kaiſers. 

Paris, 18. Juni. Zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und Präſident Loubet fand 
infolge Therys Sieg im Automobil— 
rennen zu Homburg um den James 
Gordon Bennett-Pokal ein Depeſchen— 
wechſel ſtatt. Der Kaiſer telegraphirte: 
„Ich beeile mich, Herr Präſident, Sie 
zu dem Siege franzöſiſcher Induſtrie 
zu beglückwünſchen, deſſen Zeuge ich ſo— 
eben, zu meinem Vergnügen, war. 
Das Willkommen, welches das Publi— 
kum dem Sieger erwieſen hat, beweiſt, 
wie aus Intelligenz und gemeinſamem 
Streben hervorgegangener Sieg eine 
von aller Rivalität freie Stimmung 
ſchaffen kann.“ 

Herr Loubet antwortete: „Ich bin 
für das liebenswürdige Telegramm 
Euer Majeſtät ganz beſonders dank— 
bar, und die Gefühlsſtimmung, welche 
zu demſelben Anlaß gegeben haben. 
Der Erfolg franzöſiſcher Induſtrie 
konnte nur von der deutſchen gewür— 
digt werden, welche des Erfolges ſo 
würdig iſt.“ 

Der Depeſchenwechſel macht hier 
einen guten Eindruck, und die Revan— 
chebrüller ſind augenblicklich ver— 
ſtummt. 


Sie kommen. 


Southampton, 18. Juni. 820 Aus- 
wanderer traten heute auf der „Ger- 
manic“ die Reife nah Nem York an; 
die Fahrt foftet fie je $1O. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago unb lmgegend: Schön beute Nad- 
mittag, Heute Abend wahrſcheinlich Regenſchauer: 
morgen im Allgemeinen ſchön. Mittlere Luft⸗ 
wãrme, verãnderlicher Wind 
Slinois: Wabrideinlih Regenihauer heute 
Avend, am Sonntag im Allgemeinen jhön. Ver: 
len: — — heute 
ndiana: Wahrſchein enichauer 
Adend oder Sonntag. Weränderiidher Wind, 


denb und Sonntag. moßrkgeintig, 9 heute 


Abend und 
(bauer im nörlicen und weitlicen 5 
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Sie kommen, 


Bon Nah’ und Fern treffen Dele- \ 
gaten zur Konvention ein, 


Der Prinz von Hawaii. 


General Clayton von Kentudy hält einen 7 
republifanifhen Wahlfieg dafelbft für. 4 
feineswegs ausgefchlofen, —Ulew Morten. | 
rücden 1000 Mann ftarf au. 2 


Don nah und fern famen heute die 7 
Delegaten zum republitanifdhen Ras ? 
ttonaltonvent in hellen Haufen anges 7 
rüdt, um hier ihre Quartiere für den ® 
nationalen Parteitag zu beziehen. = 
Spreder Cannon aus Danpille hat = 
fi in aller Stille im Great Northern 7 
Hotel niedergelaffen. Er war befannt- 
lich zum zeitweiligen Vorjiter bei ° 
Konventes in Ausficht genommen ges ° 
mejen, im lekten Augenblid aber ift % 
aus feiner Wahl nidht3 gemorben. ° 
Falls das für ihn eine Enttäufhung ° 
fein follte, jo läßt er fich doch von ders ° 
jelben nicht3 anmerfen. Er freut fi ° 
pielleicht jogar, denn gerabe ein Vers ° 
gnügen ijt e8 nicht, einen berartigen # 
Pom-Pomw zu leiten, und bei feiner ° 
„nerienarbeit“ in Springfield bürfte % 
Herr Cannon von Freuden diefer Art ® 
gerade genug befommen haben. a 

Yünftaufend Meilen weit find bie % 
Vertreter Hamaii’3 gereift, um nicht ? 
auf dem Konvente zu fehlen, objchon 
ihnen auf demfelben nur Site einge- 7 
räumt werden, nicht aber das Reben ° 
oder Stimmen erlaubt wird. Führer ° 
diefer zehn Mann ftarten Delegation, * 
die fich im Auditorium häuglich einge 
richtet hat, ift der Gouverneur G. R. 
Carter. Die Delegation geniegt den 7 
Vorzug, unter ihren Mitgliedern auch 7 
einen leibhaftigen Prinzen zu zählen, * 
nämlih den Prinzen Kuhio, einen ” 
Stammesperwandten des mweiland Kö- ° 
nigs Kalafaua und der ihres König- 
thumes nicht lange froh gemwefenen Li- 
ltofalani, Neun von den Delegaten 
find auf einer oder ber anderen Inſel 
bon Hamaii geboren, nur einer, der % 
aus San Franziäto gebürtige MW, 9. 4 
Hoog8, ftammt aus den „Staaten“, 

sm Palmer Houfe abgeftiegen ift 
die Delegation der Kentudier, die un © 
ter der Führung des Generals Pomell # 
Clayton jteht, welcher — menn er 4 
nicht, mie gegenwärtig, daheim midh- 
tigere Dinge zu thun hat, — bie Ver. ° 
Staaten in Meriko vertritt. Herr 
Clapton jagt, infolge innerer Zwiftige ° 
feiten, welche die demofratifche Par: * 
tet in Kentudy zerflüften, fei eg gar» 7 
nicht ausgefchloffen, daß der Gtaat ° 
bei der Nationalmahl au diesmal ° 
wieder „republifanifch gehe“. Auch bie 
Delegation von Miffouri, geführt von 
dem Kongreß-Abgeordneten&larfe und 
bon dem Poftmeifter Harris aus Kan= * 
fa3 City, ift im Palmer Houfe abge» * 
ftiegen. Hoffnungen, daß ihr Staat) * 
in’3 republifanifche Qager übergehen ° 
fönnte, hat diefe Delegation nicht. Ume 
fo ficherer, daß bei ihnen die große alte ” 
Partei obenauf bleiben werde, find bie! ? 
gleichfalls im Palmer Houfe abgeftie- 
genen Delegaten aus Vermont, 

sm Great Northern Hotel einguar=| ° 
tirt haben fih Mayor Yleifhmann | * 
und ein halbes Dutend andere Dele-) 
gaten aus Cincinnati. Nachmittags 
begaben fich diefe Herren, mie bie ee 
aus meisten anderen fchon in der&tabt * 
eingetroffenen Delegaten, nach bem * 
Wafhington Park hinaus, um dem ° 
Derby-Rennen beizumohnen. ® 

Für heute Abend angekündigt wirb % 
unter Anderem das Eintreffen der De- 
legaten von Minnefota und von Alas- * 
fa, für die Quartiere im Sherman 
Houfe belegt find. Die Delegation % 
bon Dflahoma fommt gleichfalls heute ° 
Abend an. hr Quartier befindet fi 
im Briga3 Houfe. — 

Aus New York wird für Montag 
da3 Eintreffen einer Taufend Mann ° 
ftarfen Abordnung bes dortigen „Re 
publifanifhen Marfchirflubs” in Aus ° 
ficht geftellt. Für diefelbe find brei ° 
Sonderzüge der New York Kentral-, ° 
bezw. der LZafe Shore-Bahn gechartert * 
morden. Einquartiert wird die Ge- ° 
jellfchaft, foweit e8 angängig if, im ° 
Stratford Hotel werden. Die Herren ° 
rechnen darauf, daß fie dort fo ziems ° 
[ich alle werden unterfommen fönnen, @ 
da fie untereinander vereinbart haben, = 
abmechjelnd zu fchlafen. Am Montag, ° 
Dienftag und Mittwoch Abend foll in« 
deffen nicht geichlafen, jonbern 3 
fichjt geräufchpoll in den Giraßen ° 
herumgezogen werben. — 

ee Be 

In Evanfton Tomnjhip fanb Beute ” 
eine Schulwahl ftatt, und zwar wegen 7 
der Frage, ob eine Bond3anleihe i 
$70,000 aufgenommen werben foll,u 
da3 alte Gebäude der Demey-Sc 
durch einen Neubau zu erfi 
Frühjahr haben die Wähler biefem 
Antrag niedergeftimmt, aber bie 
fürmworter des Planes haben nicht ie 
der gelaflen, und fo mußte heute »ai 
Neuem abgeftimmt werben. 

Im Palmer Houfe hat bie Republis 
5* — Frauenliga iht Haupiguar 
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Brad. 
Roman von Sanns von Zobeftig. 


(5. Fortfegung.)) 

"Der Graf lächelte etwas ironiſch: 
© uch habe fie auch gefehen, mein Se- 
* ichmad ‚war fie gerade nicht. Wber 
bübfe; mar fie wirklich, vielleicht jchon, 
© babei Hlug und auch leiblid wohl- 
= babend. Bor Allem aber die erite 
Frau, die in feinen Kreis trat — mit 
der Abfıcht, ihn zu bezaubern. Er ber- 
liebte fich rafend in fie, und fie jchien 
feine Neiauna au ermwibern. Unſer 
armer Freund war bamal3 in rojigiter 
Stimmung, der Himmel hing ibm 
voller Geigen: er fah fi jhon als 
alüdlichiten Ehemann und zugleich al3 
erfolgreichen Erfinder. Phantajt, der 
er im Grunde ift, wollte er mit feinem 


neuen Glühlicht vor Allem der Armuth | 


nuben — feine Apparate jollten zu 
einem. Spottpreife abgegeben merben. 
Das Kapital zur erjten Einrichtung 
ber Fabrik verfprach ihm Frau Paula, 
und in feiner gänzlichen Gejchäfts- 
unfenntnit fand er e& ganz natürlich, 
daß zu ihrer Sicherftellung zmijchen 
ihnen ein Kontraft aufgeftellt wurde, 
der ihr alle Rechte in die Hand gab. In 
feinen Augen gehörte feiner Frau ja 
jelbjtverftändlich Alles, was er bejaß 
ober je erwerben konnte. Er hat mir 
fpäter fogar gejtanden, daß er e3 nur 
ber formellen Fürforge des Hinzugezo- 
enen Notar verdantte, wenn ihm 
überhaupt eine bejtimmte, lächerlich 
Kleine Abfindungsfumıne für alle Fälle 
gefichert wurde. Nun — Du ahnit e3 
jhon — fobald die jchöne Frau ihren 
Vertrag in der Tafche hatte, wandte 
fih oder wandte fie das Blättchen. 

„Und dann fam ber -fchredliche 
Morgen, mo der Laboraioriumsdiener 
mich. hinunterholte. Der Hof jtand 
vol Menfchen — neugieriges Bolt —, 
bie Feuerwehr rafjelte gerade heran; 
irgend Yemand hatte fofort den Yeuer- 
melber in TIhätigteit gejegt. Aber 
einen Arzt hatte Niemand von all den 
Gaffern geholt, und der vor Allem 
that noth. Denn Prall lag fchmwer 
verlegt — und ohnmädhtig — auf dem 
Boden de3 Laboratoriums, das nod) 
bon erftidenden Dämpfen erfüllt war. 

„Sc begehe Dir gegenüber feine In⸗ 
biöfretion, Zora, wenn ich Dir er- 
zähle, daß ich neben ihm einen Brief 
jener.... Dame fand, in dem fie ihm 
in geradezu lafonifcher Kürze die... 
Freundichaft auffagte. Wenige Minu- 
ten vor der Erplofion hatie er da3 
Schreiben erhalten und in der Auf: 
regung das Erperiment vernachläftigt, 
bergefjen — ivas weiß ih —, an ben 
er arbeitete. So hat ihn jene Stunde 
nicht nur um den Preis feiner Erfin- 
bung gebracht, jondern auch um fein 
Auge — ein Splitter der zerborftenen 
Retorte hat e3 unrettbar zerjtört.... 
Begreifft Du nun, was ihn fo bitter 
gemacht hat?“ 

Der Graf jchmwieg. Sie fahen ge- 
raume Zeit ftill neben einander. Es 
war qanz dunfel geworden im Zim= 
mer.... 

Endlich fragte Zora: „....und jene 
Yrau....?“ 

Der alte Herr erhob fich, trat an 
feinen Schreibtife; und entzünbete die 
Arbeitslampe. 

„Die jhöne Wittme?" fagte er 
langfam. „Nun, fie heirathete wenige 
Monete jpäter einen Gefhäftsmann, 
ber, mie ich hörte, ebenſo rückſichtslos 
und gerieben ijt, tie fie jelber. Einen 
Herrn Baldin .... . fie war jebt eine 
brillante Partie, denn fie brachte die 
Patente unferes Freundes ala Mitgift 
in die Ehe. Und Herr Baldin grün 
dete bald darauf die berühmte Pro= 
metheuslicht = Gefelichaft. NK habe 
mir jagen laffen, daß deren Attien 
feitvem eine3 der beliebteften Spiel- 
kapiere der Börfe gervorden find, und 
daß Herr Baldin eine Million an bem 
Unternehmen verdient hat.“ 

Er griff nach der Zeitung, die auf 
dem Wrbeitstiih lag, und blätterte 


darin. „Es ift lange ber, daß ich zum 


legten Male einen Blid in den Kurs- 

‚zettel. geworfen habe. ch fenn’ mich 
"gar nicht mehr aus in den dummen 
> > Zahlenreihen. Ab — bier! Da haben 
*  mir’s ja: Prometheuslicht.... 396,75 
....lebtjährige Dividende fünfunb- 
breißig Prozent! Du fiehft, das Ge- 
fohaft blüht, mein Kind. Und doc 
erinnere ich mich einer Viertelftunde, 
in ber mir der betrogene Erfinder mit 
feinem bitterften Qachen erflärte, das 
ganze Prometheuslicht fei nicht einen 
* des ſchlechteſten Schießpulvers 
werth —“ 


III. Kapitel. 

Das alte Haus der Firma Möller: 
Sieghard & Söhne, ein einftödiges 
Gebäude, lag eingeflemmt zmifchen 
© dem neuen Prachtbau der Mitteldeut- 
schen: Genoffenfchaftsbant *und der 
"etwas jehmalen Vorderfront des ſo⸗ 
eben vollendeten Gejchäftshaufes ber 
Prometheuslicht⸗Geſellſchaft, das auf 
einem ſehr tiefen Hintergelände zu⸗ 
glei die in ſteter Erweiterung be— 
Ei gerrnen: umfangreichen Fabrifanlagen 
Be g. 


Das Moöller⸗Sieghard'ſche Haus 
enthielt im Erdgeſchoß die Geſchäfts— 
raume; im erſten Stock befand ſich die 
Wohnung des Beſitzers; der Sohn 
fte ſich ſchon ſeit einigen Jahren ein 
elegantes. Junggejellenheim in ber 
nahen Boh;jtraße gefchaffen. 
I pie beiden Prunffronten erbrüdten 
- » daß graue 
aus dem Anfang des Jahrhunderts 
ammenben Yallade geradezu. Links 
bie Genoffenihaftsbont war vor etwa 


en erbaut, al das no in ne 
. | Ti völlig vom Gejchäft zurüd, das er 


m twidelung befindliche, aber 


changeſehene Provinz⸗ 
—— mit noch nicht dreißig Jahren, über— 


erlin überſiedelte. 


. te’ bamals wohl in manden | 
bet | .ı hundert mit außergemwöhnlihdem Ers 
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hatte er bei der Gefchäftsübergabe ge> 


nicht trennen. 


Manche Chicagoer Lente haben ge 
fernt, wie beide zu bejei- 
tigen find. 


Kopfſchmerzen und Nierenleiven 
find Zmillinge. Laffen fich nicht tren- 


‚nen. 


Und hr könnte die Kopfjchmerzen 

nicht heilen, bis Ahr die Nieren kuriti 
abt. 

‘ Menn bie Nieren gefund und Start 
ind, jo ift das Uebrige höchit wahr: 
—2 auch in guter Verfaſſung. 

Doans Kidney Pills machen ſtarke, 
geſunde Nieren. 

Fred Frank von 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Verkäufer der 
„Eagle Sauſages Works“, ſagt: Je— 
bem Wetter ausgeſetzt, herauf und her— 
unter vom Wagen ſpringen, hat, wenn 
es nicht die erſte Urſache der Kreuz- 
ſchmerzen war, die mich häufig quäl⸗ 
ien, jedenfalls die Anfälle verſchärft, 
wenn ſie ſich einſtellten. Ich dachte, 
wenn Doans Kidney Pills ſo wirkſam 
find al& Doand Dintment ‚jo möchte 
da3 Mittel vielleicht den Anfall von 
Kreuzfchmerzen vertreiben, der mich ei- 
nen oder zwei Tage lang heimjuchte. 
Dies veranlaßte mich, nad) dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, 150 State Str., zu 
gehen und eine Schachtel zu holen. 
Das Mittel wirkte direft auf Die Nies 
ren. ch bemerkte das an ber Thätig- 
fett und Zuftand der Nieren-Abfonde- 
rungen. Us fie normal murben, hör» 
ten bie Kreugfchmerzen auf.“ , 

Zum Verlauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Yofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen Doand und 
sehmt feine anderen 


nung ihrer Verbindungen, fehnell Fin- 
ter einander erit um zehn, dann um 
fünfzehn Millionen vermehrt; fie 
zählte in der Reihe der deutjchen 
Großbanten mit. 

Herr Baldin war ein homo novus; 
bor drei Jahren fannte man ihn, den 
Beliter einer Kleinen chemifchen Fabrit, 
faum. Auch al? er dann die Pro- 
metheuslicht-⸗Geſellſchaft in's Leben 
rief, zuerſt mit einem minimalen Kapi— 
tal, waren er und die Geſellſchaft nicht 
recht beachtet worden; die Konkurrenz 
hatte über den dreiſten Mann gelächelt. 
Aber das Geſchäft nahm einen un— 
geahnten Aufſchwung. Baldin hatte 
das Glück, daß das älteſte der Kon— 
furrenzunternehmen einen Patent: 
prozeß aegen ihn anftrengte, ben er 
glänzend gewann und der die Auf: 
merkjamnfeit aller Welt auf jein Fa> 
brifat Ientte.e Der allgemeine Auf: 
ſchwung der Induſtrie, der die Bank— 
welt zu willigen Geldgebern machte, 
kam ihm zu Hilfe; er nutzte die ihm 
gewährten Kredite bis zur Grenze der 
Möglichkeit aus, gründete in den Pro- 
binzen eine große Anzahl Filialen und 
beritand es, die Patent-Lizenjen im 
Auslande glüclich zu verwerthen. Der 
Kurs der Prometheus-Attien, deren 
Einführung an der Börfe er, nach Er: 
böhung des Aftienfapital® auf eine 
Million, zuerft nur mit Mühe durdh- 
gefegt hatte, jtien, al3 er nach dem 
eriten Jahresfhluß fünfzehn Prozent 
Dividende erklärte, rapite. Der un 
ermüblich thätige Mann bejah eine 
ganz eigene Gabe, die Börfe und da3 
Tpefulirende Publitum dur immer 
neue Ueberrafchungen zu interefftzen; 
bald Hatte er eine Konkurrenzfabrik 
aufgefauft, bald fich mit einer anderen 
Unternehmung fuftonirt, bald gab die 
Nahridt von der Gründung einer 
Zochtergejelfchaft in Wien, in PVeters- 
burg, in Belgrad dem Kurfe neuen 
‚smpuls. Mochten auch einzelne mik- 
trauifche Seelen dem fehnellen Auf- 
blühen des Unternehmens zmeifelnd 
gegenüberftehen, ben Erfolg hatte 
Balbin für fih. Geit nun die Pio- 
metheus-Gejelichaft offenfundig zum 
Salejter-Eoncern, wie der neuaufe 
gefommene Börfenausdrud Yautete, 
gehörte, hatte fie alle Schiwierigteiten 
überwunden. 

Wenn Möller-Sieghard am Spät- 
nachmittag von feinem Klub in der 
Kanonier Straße heimaing, blieb er 
bäufig einen Augenblid den drei Häu- 
jern gegenüber ftehen; er jah mit jei- 
nen tlugen Mugen erft auf den rothen 
Riefenbau des Banfgebäubes mit den 
drei Stocdiwerfen, den mächtigen Sand- 
fteinportalen, den breiten Syenftern, den 
goldglänzenden Infchriften: „Aftien- 
tapittal fünfundpierzig Millionen. 
Referven fünfzehn Millionen”; er fah 
dann auf das nur in Eifen und Gra- 
nit aufgeführte Gebäude Iinf3 mit den 
gewaltigen Schaufenftern im Erb: 
gefhoß, in denen die Glühlichtlampen 
zu Hunderten in immer mechjelnder 
Kombinationen aneinander gereiht 
maren mit ihren buntfarbigen Gloden; 
und er nidte endlich dem grauen Haufe 
zu, das fein Großvater gebaut hatte. 
Wie einem lieben alten Freunde nidte 
er ihm zu und lächelte über die beiden 
modernen Proben recht3 und links. 
E3 war dasfelbe Lächeln, mit dem er 
ftet3 die Worte feines Sohnes beglei- 
tete, wenn diefer davon jprad, mie 
„rückſtändig“ der „alte Kaften“ fei. 


ganz reht. Mber fo lange ich lebe, 


ı wird e& dabei bleiben müfjen.“ 


Am eriten Dftober 30g er fich wirt- 
nad). ſeines Vaters Xode jehr jung, 
nommen und gerabe ein Bierteljahr- 


folge geleitet hatte. Er fam 
wie aus alter Gewohnbeit, n 


war, 


si ’ 
Y ac Jort 


an 
jedem Vormittag auf fünf Minuten in 
A attontor, aber er plauberie 


jagt. „Du Haft freilich eine ganz an- 
dere Ausbildung genofjen, als fie mir 
zutheil wurde, der noch in der ftrengen 
alten Schule aufmwuche. Aber ich bin 
der Zehte, der einfeitig deren Loblied 
fingen möchte. Einfeitig war fie felbit. 
Du haft nicht nur mehr aelernt ala ich, 
Du haft vor Allem auch das Leben 
fennen gelernt — in einem quien 
Korps auf der Univerfität, in einem 
ausgezeichneten Dffizierforpg — da3 
muß Dir jebt zugute fommen. Ehr— 
geiz Haft Du auch, und, wie ich Hoffe, 
den Charafter, ihn rechtzeitig zu zü— 
geln. So malte und fchalte denn nad) 
dem alten Wort, das jedes Hauptbuch 
früher eröffnete: Mit Gott! Glüd 
auf, mein $unge! Und wenn Du Dir 


wirklich einmal die Finger verbrennen 


folltejt, Yieber Willy, Lehraeld haben 
wir Alle zahlen müffen.” — — 


Mitte November mar’3, als eines 
Vormittags das kleine elegante Kupee 
Balding anftatt vor dem Gefchäfts: 
baufe der Brometheus-Gefellfhaft nor 
dem Haufe Möller-Sieghards hielt. 
Der Direktor ftieg aus, nice feiner 
Hrau, die fiben blieb, noch einmal zu, 
befahl dem Kutfcher: „Zu Gerfon!” 
und trat iiı die Bureaus ein. 

„Der Herr Affeffor zu Tprechen?“ 

Der junge Chef empfing Baldin mit 
leichter Zurüdhaltung. Gie hatten 
fi jeit Paris nur ein paar Mal flüd- 
tia gefehen, und Willy war doch zu fehr 
feines VBater3 Sohn, um dem Tühnen 
Snduftriellen gerade ein unbebingtes 
Vertrauen entgegenzubringen. Aber 
eine ogemwifle Neugier war in ihm: 
„Bas will der Mann von Dir?“ 


Herr Baldin fam übrigens fofort 
auf den Grund feines Befuches zu 
Iprechen. &3 ftelle fich heraus, daß 
das von ihm ermorbene Grundftüd 
für den Gejchäfishbetrieb feiner Gefell- 
Ihaft nicht ausreichend fei; er müffe 
binzufaufen, man babe ihm aud fehon 
anftoßendes Terrain angeboten. Aber 
ehe er fich entfcheide, wolle er doch ein- 
mal anfragen, ob er nicht vielleicht 
einen Theil, die Hälfte, des Möller: 
Giegbard’fhen Gartens erhalten 
fünne? Ueber den Preis werde man 
fich leicht einigen — 

„sh bebauere aufrichtig.” Willy 
lächelte etwa3 überlegen. „Der Gar: 
ten ilt unantaftbar. Mein Bater 
würde nicht zugeben, daß auch nur 
eine Quadratruthe verfauft wird, fo 
fehr hängt er an den alten Bäumen.” 


(Fortfegung folgt.) 
Warnung vor Unswanderung. 


Der fiebenbürgifch-fächfifche enange- 
liſche Stadtprediger Georg Scherg ver— 
öffentlicht in der „Kronſt. Ztg.“ fol- 
gende an die Adreſſe der ſiebenbürgi— 
ſchen deutſchen Bauern gerichtete War— 
nung vor der Auswanderung nach dem 
deutſchen Oſten: 

„Die „Kronſt. Ztg.“ hat ſchon vor 
einigen Tagen eine dringende War— 
nung vor der Auswanderung nach Po— 
ſen gebracht. Wie berechtigt dieſe War— 
nung war, geht aus den Schilderungen 
hervor, die mir ein Kronſtädter Ehe— 
paar nach ſeiner Rückkehr von dem un— 
ſäglichen Elend entworfen hat, die es 
an Ort und Stelle bei unſeren armen 
verführten Landsleuten mit hat anſe— 
hen müſſen. Die Bedauernswerthen 
ſind dort in Wohnräumen unterge— 
bracht, die fie mit Ratten theilen müf- 
fen; 18 Berfonen müffen in einem Elei- 
nen Zimmer jchlafen; die Frauen und 
Kinder fommen vor Kälte und Hunger 
beinahe um, denn einen Ofen gibt es 
nicht, und die einzige Nahrung beiteht 
in gefochten Erbäpfeln; feine Milch, 
fein Fleifh! Und dabei muß fchmere 
Arbeit verrichtet werden von Morgens 
5 Uhr bis Abends 8 Uhr, ununter- 
brochen, eine Arbeit, wie fie feiner ge— 
fannt hat. Manche Familie hat man 
bis an die ruffiiche Grenze gefchidt, 
fein deutfcher Yaut dringt an ihr Ohr, 
fein Troftwort wird ihnen zu Theil! 
Wohl hat man ihnen in Aysficht ge= 
ftelt, daß fte fich jährlich Auf 1200 
Mark zu ftehen fümen; aber von all’ 
diefem Geld befommen fie faum 100 
Mark in die Hand, das übrige wird 
ihnen in Kohlen, Frucht u.f.m. außge- 
zahlt. Wer nur immer fann, möge 
Ausmwanderungdluftigen auf das Ent: 
Tchiedenfte abrathen, vor jolch’ unfinni=- 
gem Beginnen. Wer arbeiten will, fin= 
det auch bier Arbeit; das Geld liegt 
weder in Pofen, noch in Amerifa auf 
der Straße. Am beiten fommt man 
doch noch fort, wenn man fich halt an 
das Wort der Schrift: „Bleibe im 
Zande und nähre dich redlich!”“ 

&3 handelt fi offenbar um fieben- 
bürgifche Arbeiter, die von gewiſſens— 
Iofen Agenten nach PBojen verlodt wor- 
den find. Hoffentlich finden fich die Be- 
börben veranlaßt, dem linfug diefer 
Menichenhändler entjchieden entgegen 
zu treten. 

— 

— Brotenmaf. — „Und wie groß 
fol das Thürfchild werden, Herrfiom= 
merzienrath?" — „Sagen wir wie ä 
Tauſendmarknote!“ 
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fommt einem mil. 
den türfifhen Bad in 
vielen von defjen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Rälte, aber es entfernt 


jeden Schorf, befer 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtaag, den 13. Juni 1904. 
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Jene Mediziniſche 
Enlderkung. 


Ein berühmter Doktor hat fürzlic 
eine wundervolle Entdeckung 
gemacht, die ein jedes be- 
fanntes Yeiden furirt. 


Er jchidt e3 frei an Diejenigen, die 
darum jchreiben, 


Dr. 3. U. Lomas von South Bend, Inv., 
dat kürzlich, nah Tangajährigem Studium 
eine wunderbare Medizin zufammengeid;t, 
die irgend ein Yeiden, das der medizinijchen 
Wiffenfchaft befannt ift, heilt. Seitdem die- 
fer befannte Arzt feine große Entdedung ge: 
madt, hat er Taujende von Leute, die an 
Rheumatismus, Neuralgie, Nierenleiden und 
andere Krankheiten litten, die dur Uric 
Acid im Blute entftanden find, geheilt; alle 
Leiden des Magens, der Leber undGedärme; 
furirt voljtändig Katarrh und alle Leiden 
des Haljes, der Yunge und anderer menjc: 
licher Organe, 

Schwachheit irgend einer Art im Danne 
oder Frau jowie alle nervöfen Leiden, Blut: 
und Haut:Frantheiten ergeben fich jedesmal 
dem magifchen Einfluffe diefer ausgezeichnes 
ten Medizin. 

Der Doktor jchieft diefe wunderbare Me: 
dizin frei an irgend emand der ihm jchreibt, 
indem Sie Ihren Namen und Adrejje anges 
ben. Wenn Sir mit irgend einem Leiden 
behaftet jind, fehreiben Sie jofort an Dr. 
%. U. Lomas, Dept. 102, South Bend, Ind,, 
indem Sie angeben, wovon Sie geheilt fein 
wollen. Gr wird Ihnen dann feine neue 
Entdeckung franko per Poft zugehen laffen. 

Er wird Sie heilen. 


— — 


Stierkampfe und Zugkräfte. 


Es gibt ſeit wenigen Jahren in Bu— 
dapeſt eine Geſellſchaft, die es ſozuſa— 
gen mit Ungarn ähnlich hält, wie Me— 
phiſtopheles mit den Weibern: Sie 
fühlt ſich ſcheinbar fähig, auch ſein 
„Weh und Ach aus einem Punkte zu 
kuriren“ Dieſer eine Punkt aber 
heißt: Hebung des Fremdenverkehrs. 
UN ihr Sinnen und Trachten gebt da= 
bin, einen Theil des fruchtbaren Frem= 
denftromes, der ich alljährlich von 
Weiten her nach der Schweiz, Italien 
und ber Riviera ergießt, in heimifche 
Gefilde abzuleiten und deren Ertrags- 
fähigkeit jo zu heben. Daran märe ja 
auch nichts auszuſetzen, umſo weniger, 
als dieſer löblichen Abſicht zweifellos 
die richtige Erkenntniß zu Grunde lag, 
daß auch Ungarn dem Bädecker keine 
Schande mache. Ein wenig drollig 
aber iſt die Art und Weiſe, wie jene 
Herren hierbei zu Werke gehen. Sie 
ſcheinen ausnahmslos von der Ueber— 
zeugung beherrſcht, daß auch heute 
noch einzig lautes Jahrmarktsgeſchrei 
die Menge von nah und fern heranzu— 
locken vermag. Alſo her mit der gro— 
ben Reflametrommel: Nur hereinfpa= 
zirt meine Herrfchaften! AU la „Bar: 
num und Baily“, Pläbe, Unterkunft, 
Geparatzüge und PBerköftigung für 
10,000 „entzüdte Zufchauer“ beforgt 
das Komite. Nur hereinfpazirt!!! Ja, 
aber da mußte auch etwas ganz Befon- 
bere3, Unerhörtes, Niedagemefenes ge- 
boten werden. E38 begann alfo ein all- 
gemeines Kopfzerbredhen. Man ver- 
fiel auf die abenteuerlichiten $odeen, die 
meilten maren aber nicht gut aus— 
führbar. Der Dalay Lama meigerte 
fi mahrfcheinlih nach Budapeit zu 
fommen und öffentlich Cfardas zu 
tanzen. Schlieglih einigte man fich 
im Vorjahre in einem „Donaufeft“. 
Ein Feit, fo überwältigend, jo gran 
dios, ſo hinreißend uſw. uſp. Zwei 
Wochen lang ſtrahlte über der Kuppel 
der Pariſer Oper allnächtlich ein Rie— 
ſentransparent, das „Urbi et Orbi“ 
die kommende Pracht verkündete. Es 
kamen auch wirklich ein paar tauſend 
Leute hin. Am anderen Morgen tru— 
gen die Zeitungsberichte die Ueber— 
ſchrift: Ein Rieſenaufſitzer. 

Aehnlich ging es auch ſonſt. Aber 
nicht, daß die Herren den Holzweg be— 
merkt hätten. Bewahre, ſie ſchritten 
ihn fürbaß weiter. Noch größere Sen— 
ſationen waren die Deviſe. Zum Bei— 
ſpiel Stiergefechte! Das wäre ſo et— 
was, um Europa herzulocken. Man 
begann dem neuen Plan näher zu tre— 
ten. Die Blätter proteſtirten: Man 
ſpekulire auf die roheſten Volksinſtink— 
te. Der Thierſchutzverein, der ſeit der 
erfolgloſen Kampagne gegen die Vivi— 
ſektion lange genug auf ein neues Be— 
thätigungsfeld gewartet hatte, ſchrie 
Zeter und Mordio. Die hohe Regie— 
rung ſelbſt ſchlichtete die Erregung 
und entſchied als weiſe Porzia: Die 
Stierkämpfe ſeien geſtattet aber kein 
Tropfen Blut dürfe fließen. Weder 
Stier- noch Menſchen- noch Pferde— 
blut. So war alſo alles in Ordnung 
und bald berichteten die erſten Zei— 
tungsannoncen, daß ein Dutzend „wil—⸗ 
deſte“ Spanierbullen in Begleitung ſo 
und ſovieler Torreadors und Piccade— 
ros auf dem Wege nach Budapeſt ſei, 
wo am 4. Juni das ſeltene Schauſpiel 


beginne — nur bereinfpazirt! — Und | 


nicht einer der befliffenen Arrangeure 
dachte auch nur einen Augenblid dar- 
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Komite je erreicht werden fünnen. Und 
daß e3 meit vernünftiger, unendlich er= 
fprießlicher und auch mefentlich drin- 
gender wäre, hier Hand anzulegen 
und an Stelle taufendfacher, trifter 
Berfommenheit modern = europäifche 
Zuftände zu fchaffen. 

Man denfe an die Eishöhle von 
Dobfina. Mitten im Auguft [chreitet 
man hunderte Meter mweit iiber meter= 
dide Eizfelder an haushohen Bergen 
vorbei, durch hochgemölbte Grotten 
von blinfendem Kryitall — ein Mär: 
hen, der Phantalie Scheherezades 
würdig. Aber welch qualvolle Müh- 
fal fojtet es, bi3 an die Schwelle die- 
ſes Naturwunders vorzudringen. Zu— 
erſt eine vierſtündige Wagenfahrt von 
Corvad und man ſteht vor einem Ho— 
tel, deſſen Speiſeſaal man paſſiren 
muß, um weiter zu gelangen. Es 
führt kein anderer Weg nach Küßnacht. 
Ueberflüſſig zu bemerken, daß es mit 
dem bloßen „Paſſiren“ nicht gethan 
iſt. Dann — ſtatt Zahnrad- oder 
Drahtſeilbahn — eine fünfpiertelſtün— 
dige Bergbeſteigung zum Eingang der 
Höhle. Und dieſer Eingang! Eine 
elende Bretterbude, eben nur groß ge— 
nug, um die „Kaſſa“ aufzunehmen, an 
der man um ein horrendes Entree er— 
leichtert wird. Nirgends die ſo nöthi— 
gen Pelze und Shawls zum Schutze 
gegen Erkältungen, wenn man aus der 
Hochſommerhitze in Gefriertemperatur 
tritt. Und dann die Höhle ſelbſt! Naſſe 
ſchlüpfrige Bretterſtege, wankende, 
morſche Leitern an Stelle von Trep— 
pen, ein paar ſpärliche Bogenlampen 
— vor Angſt und Zähneklappern ver— 
liert man faſt die Luſt, ſich nur umzu— 
ſehen, und iſt froh, wenn man erſt wie— 
der feſten Boden unter den Füßen hat. 
Was wäre hier zu leiſten und wie bald 
trüge hier die Arbeit Zinſen. Oder 
man blicke nach dem Plattenſee. Der 
prachtvolle, feinſandige und bewaldete 
Südweſtrand weiſt in der Ausdehnung 
von fünfzig Kilometern kaum ein paar 
Dutzend verſtreute Villen auf. Und das 
einzig aus dem Grunde, weil noch Nie— 
mand auf die Idee kam, das Moor— 
land ſüdlich von Keszthely zu verſchüt— 
ten und ſo der unerträglichen Gelſen— 
plage ein Ende zu ſetzen. Oder man 
ſehe doch die „erſtklaſſigen“ Bäder an, 
wo ein Komfort, der dem ziemlich an— 
ſpruchsloſen Deutſchen zur Noth, dem 
Engländer oder Franzoſen aber bei 
weitem nicht genügt, mit Summen be— 
zahlt werden muß, für die man in Oſt— 
ende auskömmlich leben kann. Für 
das alles aber haben jene Herren, die 
vor Bäumen den Wald nicht ſehen, 
keine Augen. Und ſtatt gegen die hei— 
miſche Unfähigkeit, ziehen ſie jetzt un— 
ter lautem Tam-Tam gegen unſchul— 
dige ſpaniſche Stiere zu Felde. 


—— — 
Ein unheimlicher Talisman, 


Mit einem ſeltſamen Anliegen er— 
ſchien kürzlich vor einem Pariſer Po— 
lizeikommiſſar eine hübſche ungariſche 
Schauſpielerin. Ganz ehrlich geſtand 
die junge Ausländerin dem Vertreter 
der Hermandad, daß ſie, wie alle ihre 
Landsleute außerordentlich abergläu— 
biſch ſei. Sie habe ſeit Monaten unter 
furchtbarem Mißgeſchick zu leiden. Ei— 
ner herben Liebesenttäuſchung ſei der 
Verluſt eines werthvollen Schmuck— 
ſtückes gefolgt. Ferner gelinge es ihr, 
obwohl ſie von ihrer nicht unbedeu— 
tenden ſchauſpieleriſchen Begabung 
überzeugt und auch eine talentirte Vio— 
Iiniftin fei, troß aller Bemühungen, 
mebder ein Engagement an einem Thea- 
ter zu erhalten, noch als Lehrerin im 
Geigenipiel Beihäftigung zu finden. 
Sie jhüßte fi vor Nahrungsforgen 
indem fie in „Cafes chantants“ zur ei- 
genen Violinbegleitung finge. Diefes 
elende Leben habe jie jett jatt und 
wolle nun einen leßtenVerfuch machen, 
an einer Bühne engagirt zu werben. 
Ehe fie jedoch von neuem mit Direfto- 
ren und Agenten in Unterhandlung 
trete, müjfe fie fich mit einem wir— 
fungsvollen Talisman verfehen, und 
zwar hege fie die fejte Ueberzeugung, 
daß nur ein Stüdchen von dem Strid 
eines Erhängten ihr zu dem erfehnten 
Glüd verhelfen fünne. Am Tage por- 
ber hätte fie von einem derartigen 
Selbjtmord in dem betreffendenStabt- 
biertel gehört und fei jofort zu den 
Vortiersleuten des Haufes gegangen, 
um ein Endchen von der zu einem fo 
[hauerlihen Zmwed benußten Schnur 
zu erbitten. Man habe fie aber an das 
Bolizeifommiffariat gemiefen, und 
nun bitte fie den Herrn Kommiffar fo 
recht dringlih, ihr Doch das Ge- 
mwünfchte zuzumenden, damit fie nicht 
nöthig Hätte, dem Beifpiel jenes Un 
glücklichen zu folgen. Die großen me- 
landoltfhen Augen der Bittftellerin 
blietten jo flehend drein, daß der ge- 
gen mweibliche Reize offenbar wenig ge- 
feite Hüter des Gefetes es nicht über’3 
Herz brachte, das an und für fi) jo 
befcheidene Anliegen abzufchlagen. Er 
berfchaffte ver jchönen Ungarin das 
Stridtheilhen, und jhon am zmeitfol- 
genden Tage empfing er von ber Dame 
die von überfchwenglihen Dante3- 
morten begleitete Nachricht, daß fie ein 
Iheater-Engagement gefunden habe. 
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— Aus der guten alten Zeit. — 
Fürft (auf der Durchreife in einem 
Städtchen): „. . . Und habt Xhr aud) 
gutes Trinkwaſſer?“ — Bürgermei— 
ſter (vertraulich): „O ja; aber 's Bier 
iſt noch viel beſſer, Durchlaucht!“ 


Der bekaununteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str., 


Behandelt alle Krankheiten 

[Fr Spredhftunden von SER 
Uhr®ormittags bis 6 Uhr Abends, 
En, DE giüher Mike 
ıenen, s 
—84 können. Sonntags deſchloſſen. 
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Eokalbericht. 
Panik im Zirkus. 


Eine kaum begonnene Vorſtellung 
nahm ein Eude mit Schrecken. 


Neun Perſonen ſchwer verletzt. 


Mehrere Dutzend Zaſchauer ſollen leichtere 
Derletunaen erlitten haben.— Der Kaffi: 
rer angeblich mit der Kaffe durchgebrannt. 
— Gefährliche Schlafitelle. 


Während der Vorftellung in Lon— 
dons Zirkus an 47. und Paulina Str. 
brach geitern Abend eine Abtheilung 
tejervirter Pläße zufammen und nabe- 
zu 100 Zufchauer purzelten freifchend 
dur das zerjplitterte Brettergefteil. 
E3 ijt feitgeftelt worden, daß ein 
Mann, jehs Frauen und zwei Kinder 
ihmer verlegt wurden; leichte Ver- 
legungen erlitten angeblich mehrere 
Dugend Perfonen, deren Namen pie 
Polizei nicht ermitteln fonnte. 

Die Aufregung unter den 2000 
Zufhauern wurde noch vermehrt, «i3 
äivet dreflirte Pferde aus der Menage 
unter die Menge fprangen. Den 
Wirrwarr machte fich der Kaffirer der 
Scauftellung zu Nuße, indem er mit 
der Kalje im Betrage von über 8600 
durchbrannte. 

Schwer verletzt wurden: 

Frau Mary Burns, Nr. 4828 Wood 
Str.; Schulter verrenkt. 

John Datroſth, 23 Jahre alt, Nr. 
1925 W. 45. Straße; Bruch des lin— 
ken Beines und Hautabſchürfungen. 

Frau J. Gluda, Nr. 4736 Paulina 
Str.; Bruch des rechten Armes. Die 
beiden Kinder der Frau erlitten Haut— 
abſchürfungen. 

Frau Mary Pryzack, Nr. 4423 Ho— 
nore Str.; Verrenkung der rechten 
Schulter. 

Frau Rudeck, Nr. 4516 WardSitr.; 
Schädelwunden und Hautabſchürfun— 
gen an den Beinen. 

Frau Kate Ryan, Nr. 4630 Lin— 
coln Str.; Verrenkung der Hüfte. 

Frau John Van Dresdol, Nr. 4621 
Lincoln Str.; Rückgrat verrenkt und 
innerlich verletzt. Ihre drei Kinder 
entkamen unverſehrt. 

Man muthmaßt, daß der Unfall 
dadurch verurſacht wurde, daß halb— 
wüchſige Schlingel die außerhalb des 
Zeltes gelegenen hinteren Pflöcke ent— 
fernten. Seitenpflöcke waren abge— 
brochen, andere verfault. 

Die Kataſtrophe ereignete ſich gegen 
acht Uhr, kurz nach Beginn der Vor— 
ſtellung.“ Zwei dreſſirte Pferde pro— 
duzirten ſich in der Menage, als plötz— 
lich eine ganze Abtheilung Sitze zu— 
ſammenbtach und die Seiten des Zel— 
ies nächgaben. Der Zuſchauer be— 
mächtigte ſich eine Panik. Sie ſtürm— 
ten in wilder Haſt dem Ausgange zu. 
Im ſelben Augenblick ſprangen die 
beiden Pferde über die Seile, durch 
welche der Zuſchauerraum von der Me— 
nage abgeſperrt war, und unter die 
Menge, wurden aber von dem Polizi— 
ſten James MeCann und Zirkusan— 
geſtellten eingefangen, ehe ſie Unheil 
angerichtet hatten. Ein halbes Du: 
end Frauen fiel in Ohnmadıt. 

ALS die Aufregung ihren Höhepunkt 
erreicht hatte, fprang der SKaflirer 


MWatfon Walter mit der Kaffe, die über | 
$600 enthielt, in ein Buggy, und fuhr 


davon. eltern Abend fand man feine 
Spuhr von ihm. 

Der Polizei und Feuerwehr gelang 
e3 jchließlich, die Menge einigermaßen 
zu beruhigen. Die fehwerer Verlegten 
wurden in AUmbulanzen nad ihren 
Wohnungen gefhafft, mit Ausnahme 
von Datrofth, der in einem Hofpital 
Aufnahme fand. 

Der Zirkus ift Eigenthum von X. 
9. Allen und 3. 3. Bodfins. Gie be- 
haupten, daß jugendliche Strolde aus 
der Nachbarfchaft für den Unfall ver- 
antwortlich find. 

Die Beine über den Rand desBahn- 
fteigs der N. Halfted Str.-Station ber 
Northmweitern-Hohbahn baumeln laſ⸗ 
ſend, war heute früh der Mjährige 
John Schmitt, Nr. 731 Thorndale 
Ave., eingenickt. Der Motorführer ei— 
nes einlaufenden Zuges bemerkte ihn 
nicht und die Folge war, daß Schmitt 
von der Plattform geſtreift, zwiſchen 
dieſe und den Zug gepreßt und ſchwer 
verletzt wurde. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im St. Joſephs-Hoſpital. 
Er wird vorausſichtlich geneſen. Der 
59jährige Straßenreiniger Matthew 
Mulcahy, Nr. 198 Blackhawk Str., 
wurde heute von einem von Fred Noble 
gelenkten Zeitungsablieferungsfuhr— 
werk überfahren und ſchwer verletzt. 
Der Verunglückte wurde in einer Am— 
bulanz nach dem Alexianer-Hoſpital 
geſchafft. Noble befindet ſich in Haft. 

Parkpoliziſt Looſe fiel geſtern an 
Diverfen Boulevard einem durchbren- 
nenben Gaule in die Zügel, um eine 
Anzahl! Kinder, die auf der Gtraße 
fpielten, vor dem Scidfal zu bemah- 
ren, überfahren zu werden. Der Gaul 
zerrte ihn eine furze GStrede mit; 
gleichzeitig wurde der muthige Beam 
te von der Deichfel des nachgefchleif- 
ten Wagens in die Geite getroffen. 
Als das Pferd dicht vor den Kindern 
hielt, brach Loofe ohnmädtig zufam: 
men. Er murbe mittel® Ambulanz 
nach dem Deutfchen Hofpital geichafft. 
Man befürchtet, daß er mehrere Rip- 
penbrüche erlitten hat. 

An 26. Straße und Cottage Grove 
Kpvenue murbe geftern Nachmittag 
Frau E. Briton, Nr. 2528 Dearborn 
Straße, von einem von Yrau W. W. 
Miller, Chicago Beach-Hotel, gelentten 
Kraftwagen über den Haufen gefahren. 
Die ——— ‚1 je ihrer 
Wohnung in ärztli ndlung. 

Albert Noratı, ein ua ar 
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des Verſtorbenen, 


‚ ter und 


Fangkorb erflommen hatten, verjagen 
wollte. Er wurde bemwußtlos nad) ei- 
nem Hojpital gejchafft. 

An’ 47. Str. und Indiana pe. 
ftieß geftern ein Straßenbahn-Ausbef- 
ferungswagen mit einer Car zufam= 
men, fippte um und fiel auf den Fuhr- 
mann James Iallon, Nr. 4003 Dear: 
born Str. Der Verunglüdte erlitt ei= 
nen Bruch des Iinfen Arm3-und wurbe 
innerlich verlegt. 

Die Frau, welde am Mittwoch an 
Madifon und FranklinStr. von einem 
Pferde niedergetrampelt und getübtet 
wurde, ijt geftern von ihrem Manne 
als die 52jährige Frau Nellie Garner, 
Nr. 494 W. Van Buren Str, ibenti- 
fizirt worden. 

‚ Charles Hildesrand von Aurora, 
ein „blinder“ Paffagier, fiel geftern 
Abend gegen elf Uhr in der Nähe von 
Eaft Grove von einem Güterzuge der 
Chicago, Qurlington & Quincy-Bahn 
unter die Räder, welche ihm das Iinte 
Bein unterhalb desftnies zermalmten. 
Erit heute früh um ein Uhr wurbe ber 
Verunglüdte entdett. Man fchaffte 
ihn nad Domwners Grove und fpäter 
nad) Yurora, wo er in einem Hofpital 
Aufnahme fand. Das Bein muß ihm 
abgenommen merden. Der Berun- 
glüdte ift 28 Jahre alt und ledig. Sein 
Zuftand wird als nahezu hoffnungs: 
los bezeichnet. 

Aus der Lagune im Jadfon Park 
twurde heute die Leiche des feit Diens- 
tag Nachmittag vermißten 14jährigen 
Ernit Neumann, Nr. 217 M. 46. 
Straße, aefifht. Der Knabe war al3 
Wafferträger für Arbeiter befchäftigt, 
melche eine neue Brüde im Sadfor 
Park bauen. Dienitag Vormittag _ar- 
beitete er; am Nachmittag ftellte er 
ih nicht ein. Nahforfchungen ver- 
liefen fruchtlos, bis heute die Xeiche ge- 
borgen wurde. Man glaubt, daß der 
Knabe das Opfer eines Unfalls ge- 
worden ilt. 
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Richtete ſich ſelbſt. 


Ein hieſiger Anwalt beging Selbſtmord in 
Jackſonville, Fla. 


Der Anwalt Charles S. MceCoy, 
Nr. 9120 Longwood Ave., Verwalter 
eines bedeutenden Nachlaſſes im ſüd— 
lichen Florida, der ſeit dem 19. Mai in 
Berufsangelegenheiten in Jackſonville, 
Fla., weilte und im Aragon-Hotel lo— 
girte, beging dort geftern GSelbjtmord, 
indem er fich in einer Badewanne die 
Kehle durhfchnitt. Man muthmaßt, 
daß er durch unglüdliheSpefulationen 
$10,000 ihm anvertrauter Gelder ein 
gebüßt ha. und aus Verzmeiflung da= 
rüber fich den Tod gab. 

Auf der Kommode feine® Zimmers 
wurde ein Zettel gefunden, der, bon 
feiner Hand gefchrieben, folgende Ber= 
merfe enthielt: 

„Die Uhr fchlug eben Fünf. Nur 
noch wenige Minuten und id) imerbe 
den Muth Haben. 

„7 Uhr 45 Minuten Morgend—YH 
bin troß alledem ein Feigling. 

„10 Uhr 5 Minuten — Miberftehe 
nod. D Butt, erbarme dich; der Pfad 
des Miffethäters ift rauh und ber 
Sünde Lohn ift der Tod.“ 

Eine halbe Stunde nachdem er diefe 
Reilen gefchrieben, wurde feine Leiche 
entdedt. 

Neben dem Zettel lag ein vom 17. 
Yuni datirteg Telegramm folgenden 
Inhalts: „Beamte mweigern fich Ched3, 
felbft mit Ben’s Empfehlung, zu hono= 
riren. Ben's Adreſſe iſt Idaho Hotel, 
Boiſe, Idaho. W. S. Simmons, 
Chicago.“ 

Der Lebensmüde hatte an Richter 
Challen, mit dem er die Kläger in ei— 
nem gegen die Seminole Hard Rock 
Phosphate Company anhängig gemach— 


ien Prozeß vertrat, der ſeine Anweſen⸗ 
heit in Jackſonville nothwendig machte, 
| folgendes 


Schreiben hinterlaſſen: 
„Während diefer Monate hat mich der 
Dämon der Spefulation in feinen 
Krallen gehabt und ich bin fo wenig im 
Stande gemwefen, ihm zu miberftehen, 
tie ein Trinter dem Fufel oder ein 
Spieler den Karten. Der Weg, ben 
ich jeßt einfchlage, tft, Alles in Allem 
betrachtet, der einzig richtige. Bitte, 
peranlaffen Sie alles, mas nothmwendig 
ift. Sehen Sie fi mit Frau McEon, 
Nr. 9120 Longwood Ave., Chicago, in 
Verbindung. 

Als Frau MeCoy von ſeinem Able— 
ben in Kenntniß geſetzt wurde, brach ſie 
gänzlich zuſammen. Sie erklärte, die 
Gründe nicht zu kennen, die ihren 
Mann veranlaßten, ſich das Leben zu 
nehmen. 

Der Verſtorbene war ſeit 11 Jah— 
ren in Chicago als Anwalt thätig. 

Walter S. Simmons, „Teller“ der 
Corn Exchange Bank und Schwager 
reiſte geſtern nach 
Jackſonville, um die Leiche nach Chi— 
cago zu befördern. 
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Die Handelsſchiffahrt. 


Die Handelsmarine-Kommiſſion wird am 
24. und 25. Juni hier fein. 

Die „Merhant Marine Commif- 
fion“ hat die Einladung bes Verban- 
des der Allinoifer Yabrilanten ange- 
nommen und mwirb am 24. uhb 25. 
uni hierherfommen, um imSitungs- 
zimmer der Illinois Truſt & Sa— 
vings Bank Vorfchläge, Klagen, Fra: 
gen u. f. i. über die Hanbelsfhiffahrt 
entgeaenzunehmen und zu beantivor- 
ten. Die Kommilfion beiteht aus den 
Bundesfenatoren Jacob H. Gallinger, 
Nerv Hampfhire, Vorfitender; Cabot 
Lodge, Maffachufetts; Boife Penrofe, 
Pennfylvania; Thomas ©. Martin. 
Virginia, und Stephen R. Mallory, 
Florida; fomwie den Bundesabgeorbntes 
ten Charles H. Grosvenor, Obio; Ed⸗ 
ward S. Minor, Wistonfin; Mlliam 
E. Humphrey, Wafhington; Thomas 
Spight, Miffiffippi, und Allan 2, 
MeDermott, Nem Jerfen. 

Die Kommilfion hat Nem Morxk, 
Philadelphia, Baltimore, Bofton bes. 
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horten aus dem Schlachthausbezirk. 
Die Hopkins-Faktion möchte bie Sa ; 
ftellung des ehemaligen Kongreß- E 
geordneten Feely für die Gtaatdan- ® 
mwaltfchaft durchfegen, und meil diefer = 
im Schladhthausbezirt wohnt, hat man * 
Carey nabegelegt, daß er ihn eigentlich 
unterftügen müßte. Carey hat fich aber 
nicht verloden laffen, jondern erklärt, 

er jtehe zum Mayor. Herrn Xoeffler 
bat man das Anerbieten gemadt,;ihm 
zuliebe feely über Bord zu werfen und 
als Staatsanmwalt-Kandidaten feinen 
Yreund, den Polizeirihter Gabath, 
aufzuftellen, falls er fich dazu entfchlie= 
Ben fünnte, dem Mayor die Freund- 
Thaft aufzufagen. Aber auch hier ift 
man abgebligt. Herr Loeffler bat 
beim Mayor angedeutet, daß ihm als 
Staatsanwalt-Randidat Herr Morig 
Rofenthal genehm fein würde. Diefem 
Wunfde fol nun Rechnung getragen 
werden, obgleich e3 anfänglich geheißen 
hatte, daß die Staatsanmwalts-Kandi- 
datur, falls der Mayor darüber zu 
verfügen hätte, dem Senator Thomas 
Damfon ficher fei. 


Abendpoft, Ghicano, Samitag, den 1%. Runi 1904. 
Dorarbeit geihan, 


Die temiporären Beamten für den 
republifanischen Parteitag. 


bienz ihr Bebauern über den Vorfall 
ausgefprohen. Mehrere Freunde 
Schaumanns find verhaftet morben, 
obmohl der Attentäter in einem binter- 
lajjenen Brief fchrieb, er habe feine 
Mitihuldige. Schaumanns Water, 
welcher feinen Sit im Senat verlor, 
als die deutiche Sprache durdh die ruf- 
fifche gemaltfam verdrängt wurde, hat 
die Volizei von feiner Unfcehuld über- 
zeugt; auch gegen die Freunde des jun- 
gen Mannes liegen feine Bemweife vor. | 
Ein Ontel Schaumanns befehligte die | 
aufgelöften finnifchen Dragoner. _ 
Der frühere Polizeichef von St. Bes | 


tersburg, Generalleutnant von Wahl, | : + : 
zur Zeit Gouverneur von Wilru, ift zu | ang Tender ging 


Bobritofis Nadifolger. auserfehen. | der Sünglinge rebellirte, fegte man ihn 


Pe * geſtern Abend an die Luft, er ver⸗ 
Auch von Wahl von einer Mkte-täter | Ioclfte fi gemaltfam Gingang, und 


wurde dasın von der Polizei einge— 
— * TEN leßterer wurde auf: | fperrt. Die Töchter —— ihm 
gehängt. 


heute ſeinen „Fehltritt.“ 

— Bei Caſeyville, Ill. ſtießen ge— 
ſtern zwei Perſonenzüge der Baltimore 
| & Ihio-Bahn zuſammen. Zu dem 

unter der Feuerungsanlage der umge-⸗ 


konbention als ſolcher erwählt wur⸗ 
den, ſondern von einem zu dieſem 
Zwecke beſonders organiſirtenKonvent, 
welcher freilich in der Regel ebenſo zu— 
ſammengeſetzt war, wie der reguläre 
Staatskonvent. Unter der La Follette— 
ſchen Diktatur nun ſei man von die— 
ſem alten Herkommen abgewichen; der 
Staatskonvent habe auch die Delega— 
ten „at large“ gewählt. Die „Stal— 
warts“ hätten dagegen an dem Her— 
kommen feſtgehalten, hätten zweckz Er— 
wählung »* Delegaten „at large, 
einen beſonderen Konvent abgehalten 
und verlanaten nun die Anertennung 
ber fo aewählten®ertreier, nämlich der 
Senatoren Spooner und Quarles, des | 
Konarebabgeordneten Babcorf und des 


» . a ; i ſ Sei 8 Un: 

Der republifanifhe Parteivorftand | Herrn Emil Baenjc. Seitens ber “In 
bat jeine Vorarbeiten für den Partei: | —— ze ber anderen Oeite —* 
tag ſo ziemlich beſorgt. Geſtern hat Ausführungen ber Gegenpar w 
derfelbe bie temporären Yeamten für | ntgegengehalten, baf bie Mehrheit ber 
den Konvent ausgewählt, und zivar 1 Staatstonvention befugt geweſen ſei, 
twie folgt: — e es in der Delegatenfrage zu halten, 
I : toi? es ihr beliebte. Sie habe von Die= 
Vorſitzer, New fer Befugniß Gebrauch gemacht, die 
Vork; Charles W. von ihr gewählten Delegaten ſeien als 


Teſegraphiſche Depeſchen. Deirere Bantettizene. 
Ptof. Schurman über die Unabhängigkeit 
(Eeliefert von der "Associated Press ”) der Silipinos. 


Arbeiter-Sängerfeft. 'Nem York, 18. Juni. Präfident 
Dasjelbe ift in St. £onis unter großer Be- 
theiligung im Ganar. 


St. Louiß, ı8. Juni. Etwa 1200 
Sänger beutfcher Arbeiter-Gejangver- 
eine deö Norbimweitens, namentlich aber 
folde aus Chicago, Cincinnati, Cleve- 
land, Milwaukee, abenport, Bull- 
man, $U., uf. find Pier zu ihrem alle 
drei Jahre jtattfindenden Sängerfeft 
eingetroffen. Geitens der hiefigen Ver- 
bandövereine find dafür große Vorfeh- 
zungen getroffen morben, und ben 
Sängern mird echt deutfche Gaft- 
freundfchaft ermiefen. Sie find zu- 
meijt in Privatfamilien untergebracht. 
Die Hauptquartiere der Vereine aus 
Chicago und Umgegend find an folgen- 
den Pläßen: 

Geſangsſekttion des Turnvereins 
„Fortſchritt“ bei George Böhnlein, 13. 
und Arſenal Str.; Liederkranz „Frei⸗ 
heit“, Chicago, bei Chas. Münch, 3101 


— Jetzt ſollen auch die Fahrpreiſe 
für die Kajüten auf den Europa— 
dampfern herabgeſetzt werden. 

— In Boſton wurde geſtern in üb— 
licher Weiſe, nach Art des „glorreichen 
Vierten“, der Tag von Bunker Hill 
gefeiert; über 300 Perſonen, zumeiſt 
Kinder, warden infolge deſſen in Ho— 
ſpitälern behandelt. Mehrere waren 
ſchwer verletzt. 

—Echneider Iſaac Jacobs in New 
VYork hat ſieben Töchter, und jede der— 
ſelben einen oder mehrere Anbeter, die 
allabendlich im „Parlor“ ſaßen. Als 
der Schneider gegen die hohe Gasrech- 


ſprach geſtern Abend auf einem Ban— 
kett der Handelskammer zu Ehren der 
Filipino-Kommiſſäre zu Gunſten der 
Unabhängigkeit der Inſeln. „Wenn 
wir,“ ſagte er, „im Stande ſind, die 
Kubaner zu republikaniſcher Selbſtver⸗ 
waltung binnen 24 Monaten zu er— 
ziehen, und die Einwohner der Repu— 
blik Panama in 24 Stunden, ſo ſcheint 
es höherer Wahnwitz Seitens intelli— 
genter Amerifaner zu fein, zu behaup- 
ten, daß jahrelange Vorbereitungen 
nothiwendig find, um den Yilipinos 
gleiche Rechte einräumen zu fünnen.” 
MWhitelam Neid und Kriegsjekretar 
Taft” antworteten darauf. Erfterer 
fagte, daß die Ehrengäfte bald erfahren 
würden, daß in diefem Lande Rebens- 
arten billig feien, und Kriegsſekretär 
Iaft behauptete, daß die Heranbilbdung 
| der Filipinos zur Unabhängigkeit ge- 


2a FKollette unterlegen. 


Der Jllineifer Kongreß: Abgeordnete Bitt 
wird vorausfichtlich D 3:-Präfidentichafts- 
Kandidat. — Nates und Cullom. — Die 
ftreitenden Demofraten. 


Gefegrapfilche Nolizen. 


Inland. 


Elihu Root von 
Schriftführer, 


rade durch ſolche Reden gehemmt wür— 


Süd 7. Straße; Bäder-Gefangverein, | de. 


Chicago, bei John Ehrlich, 7. Str. und 
Allen Une; Internationaler Männer: 
or, Chicago, bei G. Schöllfopf, 2017 
Süd Broadway; Gübdjeite Liedertafel 
und DOlympia-Männerhor, Chicago, 
bei 2. Leibinger, Broadway und Part 
Ude; Freier GSängerbund, Sheboy— 
gan, Wiß., bei Anton Xoy, 4595 Maf- 
fitt Abe.; Sozialiftifcher Sängerbund, 
Chicago, in der Sozialen Turnhalle; 
Geſangsſektion des Frauenvereins 
„zortichritt“, Chicago, Nord St. 
Louis Freie Gemeinde-Halle; Soziali- 
ftifcher Frauenhor, Chicago, Nord St. 
Louis Freie Gemeinde-Halle; Debat- 
tirs$tlub Nr. 1, in der Sozialen Turn 
halle. 

Sn. der Konfordia- Turnhalle fand 
geitern Abend unter Leitung der Stäb- 
tevereinigung Gt. Luuiß das Em- 
pfangsfonzert mit darauffolgendem 
Kommerz jtatt, und heute Abend fin- 
det in der Mufifhalle an der Dlive 
Str das Hauptfonzert jtatt. Feſtdiri— 
gent ift Ernjt Gaudard. Morgen 
Nachmittag erfolat ein Umzug aller 
hieſigen Gewerkſchaften und der Sän— 
ger, woran ſich ein Volksfeſt in Lemps 
Park ſchließt. Am Montag kommt 


Vom Felde der Arbeit. 


ſtreckungs-Ausſchuß der Speiherbeuer 


Staaten und Kanada aufgetragen, an 
den Speichern der Dii3 Elevator Co. 
ben Betrieb einzuftellen. Der Befehl 
ift von mehreren taufend Leuten im 
Chicago, Gt. Louis, Bofton, Pitts- 
burg, Philadelphia, Baltimore, Walh- 
| ington, Cincinnati und Toronto be- 
| folgt worden, nicht aber hier. Dies 
I fol! nun nachgeholt werben. 

Colorado Springs, Kol., 18. Juni. 
Bize-Präfident Hombert, Gefretär- 
Schatmeifter Pet und Thos. Burns, 
die Mehrheit der Direktoren der Port- 
land Gold Mining Eo., haben Tich 
heute entfchieden gegen die Einreichung 
der Schadenerfagflage geaen den 
Staat Kolorado, megen Schließung 
des Beramerfes, Seitens Präfidenten 
Burns von der Bergmerf3-Gefellichaft 
erflärt, mie auch gegen deflen Verhal- 
ten während bes Goldgräberausitan- 
des. 

Die Milizbefehlshaber haben Frau 
Sophie King, welche die Unterſtützung 

das Sangerfeſt mit gemeinjamem Be- der nothleidenden Familien der Gru- 


2 & „ | benarbeiter leitete, angemwiejen, daß alle 
—*. der Weltausſtellung zum Ab ee dur DVermittelung der 


— | Miliz beforat werden müffe In Vic: 

New Hort, 18. Juni. Cosmo Ra= | führer des Gemwerffchaftsladens, bon 
nalli, ein Gehilfe des Wahlfommifjärs | der Miliz ein Strie um den Hal3 ge- 
Morgan, ift heute eingejperrt mor= | jegt, angeblich in Anweſenheit von 
den, nachdem er geitanden hatte, einen | General Bell, um ihn zu einem Ge- 
Agenten des Bundbesgeheimdienftes bes ı ftändnif zu zwingen. Die Unterftüt- 


ftochen zu Haben. Diefer unterfuchte | ung der darbenden Urbeiterfamilien | 


mit mehreren Kameraten die Natura= | purch den Verband der Grubenarbei- 


Itationsbetrügereien unter den ital.:: | ter des Weitens erfolgt jetzt mittels | 


nifchen Straßentehrern. Ranalli war | Roftanweifung direkt. 

früher Auffeher diefer Leute, und hatte Telluridge, Kol., 18. Juni. Sheriff 
dem Agenten gegenüber fih gerühmt, | Mutan hat heuteChas. 9. Moyer, Nrä- 
baf er mehrere „Runden“ habe, welche | fivent des Verbandes der Grubenleute 
gern $100 für ihre Wnftellung be> | nes Meftens, an zwei Hilfsfheriffs 
zahlten, und bereit feien, faljche Bür- | von Gripple Greet ausgeliefert, Me- 
gerpapiere zu erlangen. Heute Hatte | yer ift ange-lagt, in die Erplofion in 
Ranalli dem Agenten $200 für Die | per Vindicator-Mine am 1. Noveinbe. 
Einftellung des Strafpeifahrens gegen | 1903, bei der zwei Perfonen umfamen, 


zwei ber italienifchen Arbeiter bezahlt; | perwidelt zu fein. Moyer befand fi | wohnten geiteru der Hochzeit eines 
jefort murbe er verhaftet, die Anges | Hier feit fajt drei Monaten auf Befehl | Neffen in Hyde Bart, NR. 9., bei, uno 
von Goup. Peabody, ohne gerichtliches | find heute Gäfte von Generalanwalt 
Verfahren, in Gefangenihafi. Am | Anor auf feinem Landfit im reizenden 
Mittivoch Abend hatte Bundesrichter | Nallen Forge. 


klagten aber frei gelaffen. 
Gegen dei Shüßenparr. 


New York, 18. Juni. Frau Sarah 
Smifjon, melde neben dem großen 
Schüßenparf in Union Hill, N. 3., 
mohnt, erjuchte heute Ranzleirichter | 
Emern um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Schüßengefellichaft, um dieje an 
der Fortjegung des nationalen Schü- 
benfeftes oder der Abhaltung ander:: 
Schießen zu verhindern, da angeblicy 
ihre Gebäude häufig von Gtreifjhüf- 
fen getroffen würden. Der Vizefanz- 
ler empfahl der Frau,ein neues Ge: | 
fuch einzureichen; Dann werde er das 

| 


Thayer in St. Louiß einen Habeas 
Corpus = Befehl zu Gunften Moyers 
erlaffen. 

Sharon, ‘Ba., 18. Juni. Angeblich 
Inur zeitweilig ift heute in den hiefigen 
| Stahlhütten der Betrieb eingeitellt. 

2000 Leute werden arbeitslo2. 


Wieder einNMegentag 


— geſehen, und darunter litt 
Schießen nad) Scheiben, melche nicht | „ 
über 75 $uß bon dem Zaun ter Frau 
entfernt jeien, verbieten. und die Finmweihung der Philippinen- 


Weife Worte 
Eines Arztes über Nahruug. 


Ein Arzt in Portland, Oregon, hat | 
Anfichten über Nahrung. Er jagt: 
„sch bin immer der Anjicht getve- 
fen, daß die Pflicht des Arztes nicht 
mit feiner Behandlung des Kranken 
aufhört, fondern daß mir e3 ber 
Menfchheit jhuldig find, ihr zu leh— 
ren, wie die Gejundheit durch Hygieni- 
fe und diätiſche Geſetze zu ſchü— 

tzen iſt. 

„Mit ſolcher Anſicht über, meine 
Pflicht ſage ich dem Publikum mit 
Vergnügen, daß in meiner eigenen 
Erfahrung wie durch perſönliche Beo— 
bachtung ich keine Nahrung gefunden 
habe, die ver Grape Nuts gleihftommi, 
und ich finde, e3 gibt fajt feine Gren= 
ze, wie mweit die Nahrung ihren guten 
Einfluß ausübt in Fällen von Krank—⸗ 
heit und Wiedergenefung. 

„sch machte die Erfahrung, daß 
Grape-Nut3 genojjen werden kann, 
ganz gleich, in welhem Zujtand der 
Körper fich befindet. Für Leute, »ie 
fi guter Gejundheit erfreuen, gibt ts 
feine nahrhaftere und für den Magen 
zuträglichere Speife, befonders zuin 
Frühftüd, um die Mafchinerie des 
menjhlihen Körper3 in "Gang zu 
bringen. In Fallen von lnverbaus 
lichkeit, weiß ich, daß ein vollitändiges 
Frühftüd au Grape-Nut3 und Gal)- 
ne gemacht werden fann und ich glau= 
be, e3 ift nothmwendig, nicht den Ma- 
gen beim Frübftüd zu überladen. Ich 
fenne auch den großen Werth von 
Grape-Nuts, wenn der Magen zu 
ſchwach iſt, um andere Speifen zu ver- 
dauen. 

„Dies ift gefchrieben nach einer Er- 
fahrung von mehr al3 20 Jahren in 
der Behandlung aller hronijchen und 
akuten Krankheiten und der Brief ilt 
freimillig gefchrieben, ohne darum er= 
fucht zu fein.“ Namen erfährt man 
bon der Poftum Eo., Battle Creek, 


3 gibt einen Grund, 


tag verfchoben, dagegen wurde die Va— 
tifan-Ausftelung mit einem Privot— 
empfang eröffnet. 
—)+ 0 — — 
Ausland. 


Große Mißerute. 
Im Weizenlande Rumänien verdorrt das 
Getreide. 


haltenden Dürre iſt die ſonſt gewöhn— 
lich rieſige rumäniſche Weizenernte zu 
zwei Dritteln verdorrt, und Welſch— 
korn ſchwebt in großer Gefahr. 
Synode hat angeordnet, 
Kirchen um Regen gebetet werde und 
Hauptheiligen veranſtaltet werden. 
Der Domänenminiſter hat verfügt, 


als Nahrung zu dienen. 
Bobrikoſſs Ermordung. 


St. Petersburg, 18. Juni. Aus 
Anlaß des Ablebens des Generalgou— 
verneurs Bobrikoff von Finnland in 
Helſingfors fand heute im Miniſterium 
des Innern ein Gedächtnißgottesdienſt 
ſtatt. In Helſingfors herrſcht Ruhe. 

Die Viedomoſti betont in einer Be— 
ſprechung des Attentats, daß dafür 
die Finnen nicht verantwortlich ge— 
macht werden ſollten. Draſtiſche Maß— 
regeln würden die Sachlage nur ver—⸗ 
ſchlimmern. „Die Geſchichte leyrt,“ 
ſagt das Blatt, „daß allen Yationali- 
täten im Reich gegenüber gleiche 
freundliche Beziehungen nothwendig 
ſind.“ 

Vie Novoe Vremya ſagt: „Die Be— 
völkerung Finnlands weiß, daß Ruß— 
land der beſte Hüter ihrer Intereſſen 
iſt. Der Mörder gehörte einer ſtets 
nach Oligarchie ſtrebenden Klaſſe an, 
und der dortige Adel ſollte ein für alle 
Mal die Schürung die Bewegung ein- 
ftellen, denn Finnland erfreut fich einer 
Selbftregierung, wie nie unter fchme- 
difcher Herrfchaft.“ Diefe Artikel er: 
feinen in ber dem Zenfor beliebten 


Schurman von der Cornell-Univerfität | 


tor wurde John Harper, dem&efchäfts- | 


j 
| 


New York, 18. Juni. Der Bot: | Vorjahres. | 


hatte-allen Gemwertichaften in den Ber. | in Columbus no immer todtfranf, | men zerſtört. 


| 
| 
| 


| 
| 





I 


| 
| 


| aufgehoben werden darf. | 


| gebracht. 


ein Prieſter 
dem Unglücklichen die 
Sterbeſakramente. Das Gewand des 
Geiſtlichen wurde dabei von den Flam— 
Das Ende des armen 
und faſt hoffnungslos, darnieder. | Liftavar ein qualoolles, und Rettung 
— In Minont, SU, tagte geitern | unmöglich. 
bie evangeliihe Diitriftsfgnode von | 
Nord-Kllinois; 200 Delegaten waren | __ Der imaroffanifche Räuberhaupt- 
anweſend. mann Raiſuli iſt zufriedengeſtellt wor— 
— Im Teſtament wird von Quah, den, und ſeine beiden Gefangenen wer— 
dem pennfploantjchen „Boß“, denNach- | den Montag freigelaffen. 
laßvermwaltern verboten, den Werth des | _— Am 30. Juni erfolgt ber erfte 
Nachlaffes befannt zu geben. | Spatenftich zum Bau der michtigen 
— Santos Dumont ift mit feinem Bahn zmwifchen Shanghai und Nan- 
Luftichiff in Nem Nork eingetroffen. ' fing. Briten und Ameritaner find die 
Er will fih um den St. LXouifer Puft- | Unternehmer. 
Ieiff = Preis von $100,000 bewerben. | — Zu Ehren des nad) Griechenland. 
— Der 14jährige Harry, Allen | Heute von Liffebon abgefahrenen ame- 
wurde gejtern bei Kingjton, \a., bo:t | rifanifchen Gefhhwaderd® gab deffen 
einem Unbefannten, der in Gebüjch | Dffizierforps der portugiefifche Mi- 
verborgen war, erfchofjen. niiter des Auswärtigen geftern Abend 
—$65,000 war die Beute der Nord: | ein Feiteffen. 
Pazifif-Zugräuber. Das Geld war) — Dem amerikanischen Botichafter 
nad Chicago bejtimmt. Die BVerfol: | in Paris, Porter, hat Präfident Lou— 
gung ijt bislang erfolglos geiwefen. | bet heute das Großfreuz der Ehrenle- 
— Der New Horker Appellpof ha: | gion verliehen, und Minijter Delcaje 
zur | ihm dasfelbe jelbjt überbradt. Der 
Drden ift die höchfte Auszeichnung in 
Frankreich. 
—-— John Alexander Dowie, Frau 
— Aus Angſt, die Prüfung auf und Sohn ſind heute von Liverpool 
der Staats-Normalſchule nicht zu be- auf der „Lucania“ nach den Ver. 
ſtehen, hat ſich der 22jährige Maynard Staaten abgefahren. Vorher ſondte 
Lovell in Buffalo mit Leuchtgas um— | ei an den getreuen Speicher in Zion 
| City die möchentliche: Kabeldepejche 
jähriae Mutter der New York-Chica- | langt morger zur Verlefung. 
goer Kapitaliften Wm. und &. Hobart | — Auf dem Weltfongreß derfzrauen 
Moore geitern infolge Durchbrennens | in Berlin behauptete Frl. Thomas, 
ihres Gefpannz lebensgefährliche Ver: | Präfidentin des Bryn Mamr-Koulege, 
letzungen. Univerſitätsſtudien ſeien für die kör— 
— Die Frau des auf der Weltaus— perliche Kraft der Frauen nicht zu 
ſtellung angeſtellten Muſikers Jas. ſchwer, auch hätten ehemalige Studen— 
Barneh hat fich im Trübſinn in St. kinnen als Mütter durchſchnittlich mehr 
Louis erfchoſſen. Das Paar hatte erſt Kinder als andere Frauen. 
vor einigen Monaten in Chicago ge— 
heirathet. 
— Präſident Rooſevelt und Frau 


— 257 Zahlungseinſtellungen dieſe Seieee Eiit Froch dann 
Woche, 4 mehr als in der gleichen des | 8 A $ 


— Er.-Goun. Nafh von Ohio liegt | 


Auslarnd. 


entſchieden, daß Wild, welches 
Jagdzeit geſchoſſen wurde, während 
der Schonzeit in Kühllagerhäuſern 


xoralbericht. 


— — — — 


| Vom Arbeitsfelde. 
| Die Straßenbahner der Union Erzction Co. 
fordern £ohnerhöhune. 


Die Bediensteten der Union Trac- 


— Auf 31 Fradtivagen ift ein 200 | tion- und Gonfolidated Traction Co. 


| Tonnen ſchwerer Theil des zmilchen ; perfangen mehr Lohn. Die Greifwa- 


| 


| 


Bukareft, 18. Juni. Infolge der an- | derfon, Ind., für ein Mitglied 


Die | ten die Knie, als er fein „Verbrechen“ 
dat in allen ! gewahr wurde. 


überall im Lande Prozeffionen mit den | Con, Atiwood-Gebäude, Chicago, hat 


daß in den Wäldern da: Laub gefams | feinem Hotelzimmer in Jadjonvile, 
melt werbe, ım bem Vieh im Winter | S5la., wo er in Gejchäften meilte, mit | 


| 
| 


Valdez und Nome, Alaska, von der genführer, Motorführer und Schaff— 
Regierung gelegten Kabels heute von ner der Union Traction-Linien wollen 
Jerſey City nach Seattle verſandt einen Cent die Stunde mehr haben; 
worden. die Schaffner und Motorführer der 

— Der farbige Mörder Johnſon Conſolidated Traction Company er— 
wurde heute früh im Zuchthauſe zu ſuchen um 2 Cents Zulage die Stunde. 


St. Louis, 18. Juni. Seit Eröff- Columbus, O., „im elektriſchenStuhl“ Gegenwärtig erhalten bei erſterer Ge— 
nung der Weltausſtellung hat die getödtet. Fünf Mal mußte der Strom ſellſchaft 
Stadt mehr regneriſche, als helle Tage angedreht werden, ehe der Mann todt die Stunde, Motorführer und Schaff— 
natürlich war. 
auch der Beſuch der Ausſtellung. Heute enhafter als das geſtrige bei der Töd- durchweg 23 Cents, ſoll nun aber den 
goß es n Strömen vom Himmel, | tung von Michael SchiN. 


Greifwagenführer 25 Ets. 


Das Schauspiel war noch grau= ; ner 24 Et3. DieConfolidated Eo. zahlt 
Motorführern und Scaffnern 25 


— In Nortre Dame, Ind., fam ıe- | Ct3., den Greifwagenführern 26 Ets. 


Abtheilung wurde daher bis zum Monz | ftern Abend mit glänzendem Sefteffen | zahlen. Nach Ablauf der vorjährigen 


Vereinbarung, am 1. Auni, murbe ei⸗ 
Schlußfeier der bekannten katholiſchen ner neuen Lohnforderung keine Er— 
Univerfität zu Ende. Anweſend wa- wähnung gethan. Die Angeſtellten 
ven auch die Orzbiſchöfe Jteland und verlangten Anerkennung als Gewerk— 
Glennon. Fred J. Kasper, Evanſton, ſchaft und ſchiedsgerichtliche Schlich— 
erhielt den Doktorhut der philoſophie. tung aller etwaigen Streitfragen. 

— Bundesſenator Beveridge wurde Präſident Roach wies das Anſinnen 
irrthümucher weiſe vom Schaffner eines zurüd, ſolange teine beſtimmte Lohn— 


.forderung geſtellt ſei, und die er— 
elettriſchen Landbahnwagens m mwähnte Forderung ift das Refultat ei- 


* . | ner Abitimmung. Präfident Road 
Een ar mia mit Ben Ömetfnfisusfäub 


bei verlegt. Dem Schaffner jchlotter- ee Te 


Iher und GSpezereimaaren = Händler 
wird morgen mit einem Ausfchuß der 
Spezereiwaaren-Fuhrleute im Sher: 
man Houfe zufammentreffen, um über 
deren Forderung eines Zehnftunden- 
tags mit einem Wochenlohn von $11 
zu beratben. Die Arbeitgeber hatten 
fih ablehnend verhalten, bis einige 
Yusjtände erfolgten. 

Nicholas Gier ift zum Präfidenten, 
Sohn Floerſch zum Sekretär des 
„Packing TradeCouncil“ erwählt wor— 
den. Dieſer Verband zählt nur ſolche 
Leute zum Vorſtand, welche zu den 
„Amalgamated MeatCutters“ und den 
„Butcher Workmen“ gehören. Die 
anderen Gewerkſchaften in den Vieh— 
höfen werden morgen ihren eigenen 
Vorſtand erwählen. 

Der Streik der Fahrſtuhl-Bauer 
macht ſich nun auch hier fühlbar, denn 
200 Arbeiter der Otis Elevator Com— 
pany ſtellten geſtern die Arbeit ein. 
Die Gewerkſchaft hat einen interna— 
tionalen Streik, und die hieſige Ar— 
beitseinſtellung wurde vom internatio— 
nalen Vollzugsausſchuß angeordnet. 
Der Schauplatz des eigentlichenStreiks 
iſt der Oſten. 


zu Ehren von Kardinal Satolli d’ 


— Der Redtsanmalt Cha2. ©. Me: 


und 
in 


fih nad) einer fchlaflofen Nacht 
fünfltündigem qualopollen Zögern 


einem NRafirmeffer den Hal abae- 
fchnitten, weil er $10,000 verfpefulirt 
hatte. Seine Familie wohnt an der 
Longmwood Avenue in Chicago. 


. . .. 

Der japanische 
Admiral weiß, dat, um Erfolg zu haben, er 
vorbereitet jein und gleichzeitig jede Bee: 
gung der Rusjen beobachten muß. Dadurd) 
hat er gewonnen. Hätte er einen Moment 
gezögert, jo hätte er verloren. Ebenjo ift es 
mit Bezug auf unferen Körper. Gin gejuns 
der Menich kann gegen Krankheit erfolgreich 
anfämpfen, wogegen ein franfer Menjch, 
der an Symptome leidet, wie Kopfweß, 
Würgen, Speien, Klingen nud DBranfen 
in den @hren, Hufen, Bruflfhmerzen, 
Athemnoth, Aufftogen, Dlähungen, 
Schwere nah dem Een, Sreuzsfhmerzen, 
Saß im Arin, jiher in Diefem Kampfe 
unterliegt. Tie obengenannten Zuftände 
können dur Tr. Deahman’s direkter 
Behandlungs = Methode geheilt 
werden wenn alle anderen fehlichlagen. Gr 
bat Hunderte furirt und fann auch Gud) hei- 
len. Sprecht vor und erhaltet freie Konjul: 
tation und Unterfuhung Spezialift in 
Krankheiten des Auges, der Chren, Naje, 
Kchle, Bruft und allen chroniſchen Krank— 
heiten. 


10 Dearborn Str.. Zimmer 9, 
Ede NRandolph Str, Nehmt Elebator. 
. Sprediftunden: a 3 6; Montag, 


slieine Bonibe. 


In der Wirthichaft Nr. 2239 Prin- 
ceton Apve., murde geitern von dem 
Schanftellner Eugene Noe etwas. ge- 
funden, das er für ge Dynamitbombe 
hielt. Die Polizei wurde benachrich- 
tigt und bie vermeintlicheBombe wurde 
in ben See geivorfen. Später wı 


terie | we 
ea 


ö 
a F 


ſtürzten Maſchine langſam geröſtelen 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


sohnfon von Minnefota; erjter Hilfz- | Mertreter der reaulären Barteioraani- 


Schriftführer, John R. Malloy von 
Ohio Ordnungshüter, Wm. F. Stone 
von Marhland; erſter Hilfs-Ord— 
nungshüter, David C. Owen von 
Wiskonſin; Thürhüter, Charles S. 
Montell von Maryland; Kaplane, Ti— 


| 
| 


| 
| 
| 


fatton zu betrachten, mithin müßten 
diefelben auch von demBarteivorftande 
anerfannt werden. Aber der Partei= 
vorſtand, großentheils 
Senctoren zuſammengeſetzt, die unter 
keinen Umſtänden zu bewegen geweſen 


mothy P. Froſt, Thos. E. Cox und wören, es ihren Kollegen Quarles und 


Thaddeus A. Snively. 


von Pennſylvania wurden die einzel— 
nen Mitglieder des Ausſchuſſes aufge— 
fordert, zu veranlaſſen, daß die einzel— 
nen Delegationen ſpäteſtens am Mon— 
tag Vorverſammlungen abhalten und 


| je ein Mitalied für die folgenden Kon= 


vent-Ausfhüfe in Vorichlag bringen: 

Für Prüfung der Beglaubigungs- 
fhreiben; für Aufitelung der Ge: 
Ihäftsordnung; für permanente Or- 
ganifation für Befhlüffe; für die Aus: 
wahl der Ehren-Bize-Präfidenten; 
für die Benachrichtigung des Präft- 
dentfchafts-KRandidaten von feiner No= 
minirtung; für die Benachrichtigung 
des Vize-Präſidentſchafts-Kandida— 
ten; ſtehender National-Ausſchuß. 

Die Oppoſition, welche ſich anfäng— 
lich gegen die Erwählung des Herrn 
Cortelyou zum Vorſitzer des National— 
Ausſchuſſes bemerkbar gemacht Hatte, 
iſt mehr und mehr im Schwinden be— 
griffen. Man weiß, daßCortelyou ſein 
Amt als Miniſter für Handel und Ge— 
werbe zeitweilig niederlegen wird, um 
die Leitung der Kampagne zu über— 
nehmen, mit der er nach dem Wunſche 
des Präſidenten betraut werden ſoll. 
Ebenſo wie die Auswahl des Kam— 
pagneleiters wird dem Präſidenten 
auch die Zuſammenſetzung des Voll— 
ziehungs-Ausſchuſſes überlaſſen wer— 
den. Wie ſchon vor vier und vor acht 
Jahren werden auch für die bevor— 
ſtehende Kampagne wieder zwei Vize— 
Vorſitzende ernannt werden, von denen 
einer im Oſten und einer im Weſten 
die Leitung der Wahlagitation über— 
nehmen wird. 

Senator Fairbanf3 von Andiana, 
der neben dem Kongreß-Abgeordneten 
Hitt von Illinois als hauptſächlichſter 
Anwärter auf die Vize-Präſident— 
ſchaſts-Kandidatur genannt wird. 
traf geſtern hier ein, hat aber bis jetzt 
es noch nicht für angebracht gehalten, 
ſich perſönlich als Kandidat anzumel— 
den. Seine Freunde thun das um ſo 
lebhafter, werden aber vorläufig noch 
von den zahlreich anweſenden Hitt— 
Leuten überſchrieen. Herr Hitt ſelber 
macht kein Hehl daraus, daß er die 
Kandidatur mit Vergnügen anneh— 
men würde. Senator Scott von Weſt 
Virginia verſichert, er ſei noch immer 
überzeugt, daß weder Fairbanks noch 
Hitt, ſondern ſein Kollege Elkins von 
Weſt Virginia die Nomination erhal— 
ten werde. — Heute Abend wird 
auch Herr John L. Webſter aus Oma— 
ha hier erwartet, den die Republika— 
ner von Nebraska für die Vize-Präſi— 
dentſchaft inVorſchlag bringen wollen. 
— Der Abgeordnete Hemenway von 
Indiana, angeblich vonSenator Fair— 
banks dazu ermächtigt, erklärte heute, 


Spooner gegenüber an der 
Auf Antrag des Senators Penroſe „Höflichkeit“ fehlen zu laſſen, war an- 
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üblichen 


Er bat fi einmü- 
thiq auf die Seite der „Stalmart3“ 
geſtellt. La Follette-Leute ſind 
hierob zwar ſehr verſchnupft, erklären 
aber, die widerfahrene Zurückweiſung 
werde nichts daran ändern, daß bei der 
kommenden Wahl La Follette 
Triumph wiedergewählt werden wür— 
de. Die 
auf Grund der Entſcheidung des Par— 
teivorſtandes es durchzuſetzen ver— 
ſuchen, daß ihrer unabhängigen Kan— 
didatenliſte auf dem offiziellenStimm— 
zettel des Staates der erſte Platz ein— 
geräumt wird. 

Weitere Beanſtandungen, die 
Parteivorſtande noch vorlagen, 
den entſchieden, wie folgt: 

Illinois, 21. Diſtrikt — Der dem 
Gouperneur Nates abgeneigte Delegat 
Schuyler wurde anerkannt, da ſein 
Gegner Murray ſich offiziell gar nicht 
um die Vertretung bemüht hatte, viel— 
leicht in den Glauben, daß durch die 
vom Staats-Zentralkomite beisrzte 
und vom Gtaatsfonvent «utaeheike: 
nen Zur:ciweifung der Somlin-D>-: 
legation aus Litchfiel5 “Countn Die 
Streitfrage Ichon endailtig zu feinen 
Gunſten entſchieden ſei. 

Miſſouri, 5. Diſtrikt — Die Dele— 
gaten beider feindlichen Faktionen 
erhalten je eine halbe Stimme. 

Ohio, vierter Diſtrikt — Die regu— 
lären Delegaten anerkannt; ſechſterDi— 
ſtrikt — den Beanſtandern wurde Ge— 
hör verweigert, weil ſie nicht rechtzei— 
tig um ſolches nachgeſucht hatten. 

Texas — Vertretung „at large“, ſo— 
wie des 2. und des 7. Diſtriktes — 
die Delegaten derLyons-Faktion wur— 
den anerkannt. 
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derer Meinung. 
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Gouverneur Nates hat Tich nunmehr 
offen um die Führerfchaft der Alfinot= 
fer Delegation zum nationalen PBar- 
teitag be'vorben. Er tritt hierbei ala 
Nebenbuhler des Senators Cullom 
auf, der auf die Führerfchaft den er— 
ften Anfpruch zu haben alaubt. den 
Nates aber in den Sand werfen mill, 
theils aus Entrüſtung darüber, daß 
Cullom ihn in dem Kampfe um die 
Gouverneurs-Nomination nicht unter— 
ſtützt hat, theils weil er dem Senator 
ſchon jetzt es klar machen will, daß deſ— 
ſen gegenwärtiger Termin imBundes— 
Senat ſein letzter iſt. Der Streit um 
die Führerſchaft wird natürlich von 
den 52 Delegaten entſchieden werden, 
welche neben den Herren Cullom und 
HYates zur Vertreterſchaft des Staates 
gehören. Es heißt, daß Yates auf 
eine kleine Mehrheit hoffen darf, falls 
derPark-Superintendet Cooke von der 
Weſtſeite — der einzige von den Lori— 


daß HerrFairbanks nicht direkt als ein merleuten imWeſtſeite-Parkdienſt, den 


Bewerber um die Kandidatur zu be— 
trachten ſei. Er werde von der Dele— 
gation des Staates Inbiana nicht vor— 
geſchlagen werden und die Kandida— 
tur nur dann annehmen, falls ſie ihm 
auf dem Präſentirteller angeboten 
werde. Die allgemeine Meinung 
geht nun dahin, daß Herr Fairbanks 
ein derartiges Angebot nicht zu be— 
fürchten brauche: daß vielmehr unter 
dieſen Umſtänden Herrn Hitt's Auf— 
ſtellung als wahrſcheinlich zu betrachten 
ſei. 

Die Beanſtandung der La Follette— 
Delegation von Wiskonſin durch die 
von den Senatoren Spooner und 
Quarles geführten „Stalwarts“ be— 
ſchäftigte den Parteivorſtand von 10 
Uhr Vormittags bis tief in die Mit— 
ternacht hinein. Herr Payne, ſelber ein 
Wiskonſiner und an der Streitfrage 
mit intereſſirt, trat den Vorſitz für die 
Dauer der Verhandlung an Senator 
Scott ab. Beide Seiten ließen ſich 
durch Anwälte vertreten, und zwar 
wurde die Sache der „Stalwarts“ von 
den Herren John M. Olin und M. G. 
Jeffries geführt, die der La Follette— 
Leute von den Herren H. W. Chyno— 
weth und G. R. Roe. Die „Stal— 
warts“ behaubten, daß der von Gou— 
verneur La Follette kontrolirteStaats— 
Zentral-Ausſchuß der Vartei durch 
unlautere Schiebungen dem La Fol— 
lette-Flügel die Mehrheit in der 
Staatskonvention verſchafft habe. Die 
für den Konvent abgehaltenen Wahlen 
hätten gezeigt, daß La Follette mit ſei— 
nem Anhang in der Minderheit war. 
Es ſeien dann die Sitze von 9 regel— 
recht erwählten Delegaten beanſtandet 
worden, und zwar großentheils ohne 
jeden ſtichhaltigenGrund. Der Staats— 
Ausſchuß habe dieſe Sitze den Bean— 
ſtandern zugeſprochen und es ſo ein— 
zurichten verſtanden, daß auch dieKon— 
vention ſelber in dieſem Sinne ent- 
ſchied. Ferner: es ſei in Wiskonſin 
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die Art des Gouperneurs bisher ver- 
Ihont hat—ihn. treu bletbt— und menn 
Herr Lamrencee 9. Sherma:, bi3- 
ber ein ausgejprochenerGegner Yates’, 
nun aber durch deſſen Gnaden Kandi— 
dat für das Umt des Wize-Gouper- 
neuts, fich für die lleberlaffung diefer 
Kandidatur erfenntlich zeigt durch die 
Ablieferung der amei Stimmen des 
vierzehnten Kongreßbezirkes. 

Park-Superintendent Cooke von der 
Weſtſeite hatte geſtern die unliebſame 
Aufgabe, 78 Parkangeſtellten eröffnen 
zu müſſen, daß ſie ſich nach anderweiti— 
ger Beſchäftigung umzuſehen hätten. 
Unter den Abgewandelten befinden ſich 
Bolizeifapitän Ihomas Nolan, die 
Hilfs-Superintendenten Perry vom 
Garfield und Schwanton vom Dou— 
glas Park, ſowie Polizei-Sergeant 
Cooke, ein Verwandter des General— 
Superintendenten. Die ſämmtlichen 
Entlaſſenen waren Schützlinge Lori— 
mers, wenn nicht in erſter, dann in 
zweiter oder drittier Linie. Sollte 
Herr Eoote nad diefer Kopfabhaderei 
feine Luft bezeigen, auf vem National- 
enpent für Nates einzutreten, jo wird 
natürlich auch’er nachträglich iiber die 
Klinge fpringen mülfen. 

Die vafante Stellung des Regiftra- 
tor3 bei der hiefigen Getreide-nfpef- 
tion bat der Gouverneur dem bisheri- 
gen Wildwart Lovejoy von Winnebago 
angetragen, der ſeine Stelle dem Dr. 
J. A. Wheeler von Sangamon County 
hat abtreten müſſen. 


* * 3 


Was den am Montag zufammentre- 
tenden demofratifchen Eounty- Konvent 
anbetrifft, fo jcheinen fich die beiden 
feindlichen Truppen über ihre Stärfe- 
berhältnifje noch nicht Elar zu fein. Die 
Hopkins-Faktion macht Verfuche, einen 
oder den anderen bon Harrifona mäd)- 
tigen eldhauptleuten zu fapern, 
und bornehmlih ift e3 ihnen um 
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„Ztalmart3“ wollen übrigens 
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Sefretär Lahiff vom County-Zens 
tralfomite atbt zu verftehen, daß zahl« 
reihe Hopfins-Delegaten — in erfter 
Kinie die aus der 2., 3., 6., 12., 13, 
20., 34. u. 35. Wardb3—zurüdgemiefen‘ 
werden würden, mweil es bei ihrer Er= 
mählung nicht mit rechten Dingen zus 
gegangen jei. Die Namen diefer Des 
legaten hätten auf zwei verjchiebenen 
Stimmzetteln geitanden, von denen ber ° 
eine die Hearft = Inftruftion aufmied, 7 
der andere nicht. Diefe Einrihtung 
hätte offenbar nur den Zmed gehabt, 
die Stimmgeber irrezuführen, und 
deshalb werde man die mittel3 berfel- 
ben gemählten Delegaten nicht anerten 
nen. Auf diefe Weife will der Harris 
ſon-Flügel ſich auch für die Yolge bie 
unbedingte Kontrole über ben Zen 
tralausfhuß fichern, welchen der Couns 
ty⸗Konvent neu zufammenjeßen muß. 

 — a — 


86.00 Erfurfionen nah St. Louis. 


Die MWabajh = Fijenbahn verfauft Exkurs: 
fions-Tidets nad St. Xouis zu 86 für de © 
Rundfahrt am 16., 21., 23., 28. und 30. -=@ 
Suni. Olympijche Spiele am 28. und 30. 2 
Juni. SpezialsJüge für Chicagoer Turner 
und ihre Freunde Wegen Hotel-Attommoa: 
dation und weiterer Cinzelheiten jprecht bor 
oder jchreibt an John Neumann, 4145 

jn11,13,15,18,21,24 
— — — — 


Rennen zu Harlem. 


State Str. 


Der geſtrige Renntag des Harlem 
Jockey Klub, mit welchem die Rennen 
in Harlem ihren Abſchluß, fanden, 
fand vor dichtgefüllter Tribüne ſtatt 
und hatte folgende Ergebniſſe: 


1. Verkaufsrennen für Dreijährige, 
Diſtanz 1 Meile, Preis 8400. Sie— 
ger: „Canteen“, Eigenthümer A. H. 
Aſh; Zeit 1 Minute 41 8-5 Setun⸗ 
den. 

2. Flachrennen für Zweijährige, 
Diſtanz 414 Furlongs, Preis 8500. 
Sieger: „Pinkerton“, Eigenthümer B 
Schrieber. Zeit 54 1-5 Sekunden. 

3. Hürdentennen über kurze Bahn 
für Vierjährige, Preis 5500. Gieget: 
„Leo Planter“, Eigenthümer W. W— 
Darden & Co.; Zeit 3 Minuten 33 ° 
3:5 Sekunden.—, Golden Lint“ nahık - 
die erjte Hürde nicht an. 

4. Flachrennen für Drei: undMeh*- 
jährige, Dijtanz 6 Furlongs, Preis 
5500. Sieger: „Irene Lindjey”, Ei- 
genthümer E. E. Smather; Zeit 1 
Minute 14 Sekunden. 

5. PBerfaufsrennen für Vier- und 
Mehriährige, Diftanz 1 1:16 Meile, 
Preis $500. Sieger: „Boafter”, Ei: 
genthümerin Frau M.Goldblatt; Zeit 
1 Minute 48 4-5 Sekunden. 

6. Verfaufsrennen für Vier: und 
Mehrjährige, Diltanz 1 1-16 Meile. 
Preis $500. Sieger: „Marlin“, Ei» 
genthümer %. Paderas; Zeit 1 Minute 
49 Sekunden. 


— — _. 
Ins Jenſeit hinübergeſchlummert. 


Stephen Lepeck einer ihm von R. Kottaba 
beigebradyten Schugwunde erlegen. 


Der 19jährige Steven Leped, Nr. 
1011 ®. 19. Str., der am 6. Juni 
bon Robert Kotraba, Nr. 1966 W. 19, > 
Str., an Leapitt Str. und W. 18. PL, + 7 
durch einen Revolverfhuß verwundet 
wurde, ift heute im Gounty-Hofpital 
geftorben. Kotraba, der furz nach ver= 
übter That verhaftet wurde, befindet 
fich in der Bezirfsmadhe an Marmell 
Str. in Haft. Er wird hinter Schloß 
und Riegel bleiben, biß die Koroners- 
jurn, welche den \nqueft über Lepecks 
Tod abhalten wird, ihren Wahrfprudy. 
abgegeben hat. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle Chicago 
Avenue von verbächtiger Beichaffen- 
beit. 


Konzert beim „„Schügensties’t‘“, 


Norigen Sonntag begannen wieder Fie 
beliebten jFreifonzerte in dem an Lawrence 
und Lincoln Ave. befegenen hübjidhen Som: 
mergarten das „Schügen-Liesl-. Sie werden 
die Zaijon über regelmäßig fortgejegt wer- 
den. Morgen tritt noch die Serpis Alpine: 
Familie, aber vom näcdjften Sotntag ab das 
Des Fojjes:Orchefter auf. Neben der mujis 


talijchen Unterhaltung werden den Gäften 7 


auch vorziiglihe Erfrifhungen und gute Fiül: 
che geboten. Gine bejondere Attraftion if 
die von der Pejiterin etablirte Vratiourfl- 
tüche. Die Lincoln Ave.-Linie pajjirt den 
Sommergarten, der jeßt im ſchönſten Fruh— 
lingsſchmuck prangt. 

— n — 

— Unbedacht. — Mutter: J 
Antrag ehrt uns ſehr, Sie werden aber 
nicht übel nehmen, wenn ih fr 3 
was Sie fonft für Ausfichten haben?* 
— Freier: „Ich Habe noch zwei ziemlich 
mohlt;abende Mädchen außer Ihrer 
Fräulein Tochter in Ausficht.“ 
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SDie Schrift an der Wand. 


Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen 
Beamtentyrannei, der durch die Nie— 
derlagen in Oſtaſien eingeleitet wor—⸗ 
den iſt, dürfte durch den Mordangriff 
auf den Generalgouverneur von Finn⸗ 
land nicht unweſentlich beſchleunigt 
werden. Im Allgemeinen ſind die Fin⸗ 
nen, gleichviel ob ſchwediſcher oder 
turaniſcher Abſtammung, weder Nihi⸗ 
liſten, noch politiſche Träumer. Sie 
haben ſich mit der Zugehörigkeit zu 
Rußland längſt abgefunden, haben ſo— 
gar bei verſchiedenen Gelegenheiten ihre 
Loyalität“ bewieſen, und hätten ihre 
beſonderen Vorrechte wahrſcheinlich 
freiwillig geopfert, wenn dem gan— 
zen Reiche eine Verfaſſung „ge 
ſchenkt· worden wäre. Daß ſie ſich 
aber dieſe Sonderrechte nicht ohne 
Weiteres rauben laſſen wollen, iſt 
am Ende begreiflich. Das Bischen 
Selbſtverwaltung, das ſie „durch 
die Gnade des Siegers“ genie— 
Ben durften, war ihnen ebenfo theuer, 
wie bie theilmeife Befreiung von ber 
allgemeinen Wehrpflicht. Auch Tonnte 
felbft die ftodruffiihe Bureaufratie 
nicht behaupten, daß die Finnen das 
Reftchen Freiheit, das ihnen nach der 
Anglieberung an Rußland noch ver- 
blieben war, je zum Schaden der Ge- 
fammtnation mißbraudten. 

Wenn diefes anmaßende Beamten- 
tum in Wirklichkeit von einer verfal- 
fungsmäßigen Regierung nur deshalb 
nichts wiſſen wollte, weil das ruſſiſche 
Volk für den politiſchen Fortſchritt 
noch nicht reif iſt, ſo würde es doch 
zum mindeſten die bereits vorhandenen 
Anfänge der politiſchen Selbſtſtändig— 
keit fortbeſtehen laſſen. Da es aber in 
Wahrheit den Deſpotismus verewigen 
will, ſo zwingt es ihn auch denjenigen 
Stämmen auf, die ihm nachweislich 
entwachſen ſind. Statt nach und nach 
die Selbſtverwaltung auszudehnen, 
unterdrückt die Bureaukratie mit roher 
Gewalt die Deutſchen, die Polen, die 
Finnen und überhaupt alle Völker— 
ſchaften, die ſchon etwas „aufgeklär— 
ter“ ſind, als die Großruſſen und die 
Koſaken. Sie will alle Unterthanen 
des Zaren zu „echten“ Ruſſen ma— 
chen, die ruſſiſche Sprache ſowohl wie 
die „orthodoxe“ Religion zur Allein— 
herrſchaft erheben und alsdann die 
„gleihartige” Nation gleichartig mit 
der Knute regieren. Daher rühren ihr: 
unndthigen Graufamfeiten gegen bie 
innen, melche diejes font jo gebu!- 
dige Bolt zur Verzweiflung getrieben 


und ibm ben politiichen Meuchelmorb | 
ermordete ı 


nabegelegt haben. Der 
Gouverneur Bobrifoff war nur das 
Werkzeug der gemaltthätigen und rüd- 
fihtelofen Sippe, melche im Namen 
bed Zaren herrjcht, und das Attentnt 


war lediglich ver Ausbrud der furgytz | 


baren Grbitierung, die diejes Schre- 
densregiment bei allen unterjodhten 
Völterſchaften Rußlands hervorgeru— 
fen hat. 
erweiſen, und an die Stelle Bobrikoffs 
mag ein noch ärgerer Deſpot treten, 
aber die Stimmung, aus der es her— 


porgegangen ift, muß entſchieden als 
unbeilverfünbenb bezeichnet merben. | 
daß ber ! 


E3 ift durhaus glaubhaft, 
Gouverneur von Polen „Ichredges 
lähmt“ war, als ihm die Nachricht von 
der Ermordung feine Kollegen in 
Finnland zuging. Er wenigftens mag 
das Zeichen an der Wand richtig ge: 
deutet haben. 

Es iſt jchwer, au Rußland zuber- 
läffige Stimmungsberichte zu erlan- 
gen,: aber mas an bie Deffentlichfeit 
bringt, läßt darauf fließen, daß bie 
ruffifchen Niederlagen im Kriege gegen 
Yapan das Volt feinesmegd zu nod 
größeren Anftrengungen entflammen, 
fonbern eine tiefe Entmuthigung und 
einen großen Zorn gegen die Urheber 
des nationalen Unglüds erzeugen. 
Sollten die ruffiichen Heere vollitändig 
unterliegen, fo dürften die ebenjo un- 
fähigen wie frehen„ Machthaber ihre 
unumfchräntte Gewalt fehmwerlich noch 
lange behaupten. Schon jeht tft es 
offenfichtlih, daß ihre Behauptung, 
ein Weltteich wie das ruffifche fünne 
nur dur den DefpotismMl® zuſam— 
mengebalten werben, durch und. Durch 
falfch ijt. Die großartigen Erfolge der 
zum laffen fich nur Durch dielleber- 
egenheit ihrer ftaatlihen Einrichtun- 
gen über die ruffifchen erfläten. Sind 
aber die deipotijchen Metboden jelbit 
für den Rrien untaualich, jo find fie 


für ben «friedlichen Ausbau de3 Rei- 


erft recht nicht aeeianet. 


he, die Entwidlung feiner Hilfsquel- 
Ten und die Hebung der Volfämaffen 
Seiner ppli- 
wegen ftebt 


tiihen Rückſtändigkeit 
jeder anderen 


Mufland aud in fait 
Peziehuna nahezu auf der unterjten 


F Stufe, Diefe Erfenntniß greift imBolt 


mit folder Schnelliateit um fi, daß 
man fein großer Prophet zu fein 
braucht, um das baldige Ende der ruf- 


J ſiſchen Beamtenwilllüt vorherzuſagen. 
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u. Kanfas in Roth! 


—— 


anſas verſteht es ganz vortrefflich 
nn fich reden zu machen; e3 ift in 


Bemühen, jich der ganzen Na- 

n im Gebädhtniß zu halten, ganz 

zorbentlich erfolgreih: man fann 

zar nicht vergeflen, dat Kanfas da 

TeIbit wenn man das mwollte und 
er und Fleiß darnach ſtrebte. 

Jes macht's wie das verwöhnte 

‚Rind, das eiferfüchtig _barüber 
— man tbır die 1 ubrende 
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C3 mag fi als zwecklos 


nicht mit ihm befchäftigen und in ber 
Unterhaltung feiner zu vergeffen jchei- 
nen. Einmal „blutet” e8, dann ber- 
borrt’3 und verbrennt’; dann mieber 
erjäuft’3 fchier im himmlischen Naf. 
Einmal ift e3 die Wiege langbärtiger 
Upoftel einer aus zufammengeitohle- 
nen — oder, wenn man böflicher fein 
will, entlehnten — uralten been zu: 
fammengeflidten „ganz neuen“ mwirth- 
Ihaftspolitifchen Heilslehre und 
dann wieder beglückt es das Land mit 
einem Heldenweſen in Unterröcken, das 
mit ſcharfer Axt und noch ſchärferer 
Zunge gegen den Alkoholteufel los— 
zieht und an Muth und Begeiſterung 
für ihre heilige Sache die bekannte 
Jungfrau von Orleans erreicht, in 
Ausdauer dieſe tief in den Schatten 
ſtellt. Selbſtverſtändlich tief 
in den Schatten ſtellt! Denn Jung— 
frau? — das war ſie ja ſchon lange 
geweſen; da war ſie ſchon lange dar— 
über hinaus als ſie auf den Kriegs— 
pfad ging. Sie war nicht grün und 
ungeübt als ſie in den Kampf zog, 
keine Rekrutin, ſozuſagen, ſondern 
eine alte kampfgewohnte Reckin, de— 
ren Arm und Zunge geſtählt waren 
durch das Schwingen von Pantoffel 
und Beſen und das Befehlen in lang— 
jähriger Ehe. 

Etwas Beſonderes iſt immer los in 
Kanſas und es will immer etwas. 
Wenn es den Reſt des Landes nicht be— 
kehren und beſſern will, dann ver— 
langt es von ihm und vom hohen 
Himmelsherrn Hilfe aus irgend einer 
ſchweren Noth. Einmal betet Kanſas 
laut, daß die ganze Nation es hören 
muß, um das himmliſche Naß; ein an— 
der Mal klagt es darüber und zwiſchen 
hinein wettert und eifert es gegen das 
„geiſtige“; einmal will es verhungern 
und dann wieder ſchreit es, „ich erſticke 
im Ueberfluß!“ Einmal hat es gar 
keine Arbeit und ſendet es Schwärme 
Arbeitsloſer gen Oſten, dort Hilfe zu 
ſuchen, dann wieder hat es viel zu viel 
Arbeit und fleht den Oſten und das 

übrigeLand an, ihm zu helfen und ihm 
Arbeitswillige zuzuſchicken. Das iſt 
gerade jetzt wieder der Fall. Das Lied 
iſt nicht neu. Kanſas ſang es ſchon letz— 
tes Jahr; aber es iſt kein garſtig Lied; 
es ſteht in höchſt erfreulichem Gegen— 
ſatz zu den Weiſen, die der ſtrumpf— 
loſe Jerry Simpſon, der langbärtige 
Peffer und die kampfwüthige Mrs. 
Nation ſangen —man hört es gern! 
Kanſas braucht Arbeitskräfte! Zwi— 
ſchen 15,000 und 20,000 Extra-Hän— 
de werden nöthig ſein, die zu erwar— 
| tende reiche Ernte des weſtlichen 
| Kanfas einzuheimfen. Kanfas hat fich 
; an die Eifenbahnen um Hilfe gewendet 

und die ift ihm verfprochen morbden. 
| Die nach dem mejtlichen Ranjas füh- 

renden Bahnen find bereit, Erntearbei- 
; ter von Kanfas City, Leavenmorth, 
Altchiſon, Ottawa, St. Yofeph, Tope- 

fe ufm. nach dem meftlihen Kanſas 
' zur Fahrrate bon nur einem Cent die 
| Meile zu befördern, und wenn es nicht 
| gelingen follte, in den genannten Or- 
| ten genügend viele Qeute zu befommen, 


| dann will man diefe niedrige Fahrrate : 


| aud) von St. Louis, 
Chicago und noch 
| nen 
' gelten laffen. Die Bahnen haben ih- 
re YUaenten angemwiefen, alles Mögliche 
ı zu thun, Erntearbeiter für Kanfas zu 
; gewinnen. Kanfas ift in Noth und da 
ilt e3 felbitverjtändlich Aller Pflicht, 
ı Hilfe zu leiften, dazu hat Kanjas 
das Land fchon erzogen. 

Hoffentlich gelingt es, die 15,000 
bis 20,000 ErtrasHände für Kanjc: 
' zu bejchaffen. Wenn nöthig follen die 
| Bahnen die Leute koftenfrei befördern, 
| denn es fann dod) fein, daß fie mwirf- 
ich nöthig find, den reichen Erntefegen 
einzubringen und e8 häre jammer= 
; Ichade, wenn aud nur ein Marstolben 

oder eine Meizenähre verderben 
würde, meil’3 an Arbeitäfräften man= 
oelte. Aber Arbeitslußige ſohten doch 
ein wenig vorſichtig ſein und ſich's 
ı überlegen. ehe fie ter Nufe Yes armen 
reihen Kanfas folgen. Denn bie 


Cincinnati, ja 
entfernter gelege- 


| Kanfas’er Farmer fcheinen, wenn’s ih: | 


| nen fchlecht geht, zwar jehr für Popu= 
lismus und Sozialismus zu ſchwär— 
men, aber fie mollen, wenn’3 ihne.: gut 
geht, von der Gütertheilung uf. burch- 
aus nichts wiffen. Wenn man den Er- 
| aäblungen von Leuten alauben darf, 
| bie letztes Jahr dem Hilferufe von 
Kanſas Folge leiſteten, ſo ſind ſie 
ſehr ſtrenge Herren, die ſehr viel 
verlangen und ſehr wenig bezahlen 
ı wollen. Und wenn man dem Gemun— 
| fel Anderer Gewicht beilegt, 
es mit dem Mangel an Arbeitsfräften 
gar nicht fo [hlimm und mird der 
Hilferuf zum guten Theile in die Welt 
geichidt, um auf die herrlichen „Gele— 
genheiten“. die das weſtliche Kanſas 
bietet, aufmerkſam zu machen um) 
— Käufer anzulocken für das Land. 
Es iſt ein feiner „Puff“ für das 
weſtliche Kanſas. wenn herfiindet wird, 
daß dort 15,000 bis 20,000 Extra— 
Hände nöl,ig find, die Ernten einzu— 
brinoen; rin io feiner, daß e3 mohl 
denfbar iit, daß die befannte Stan= 
fe3’fche Findiafeit eine Null anhängte 
oder die Gefchichte ganz erfand, und 
dak Die nach dem meitlichen Kanfas 
führenden Bahnen dazu die Hand rei= 
ben, das ift ja ganz natürlich. — Et- 
mas Vorficht feheint dem Kanfas’er 
Hilfefchrei gegenüber do ange: 
bracht. — — — 


Im Wege Rechteus. 


Nachdem auf dem SKoloradoer 
Kriegsſchauplatz durch Maßnahmen 
brutaler Gewalt die Ruhe hergeſtellt 
worden, dürfte nunmehr auch die 
Rechtsfrage eine Art von Erledigung 
finden. Gouverneur Peabody hat das 
von ihm verhängte Kriegsrecht in San 
Miguel County für wieder aufgehoben 
erklärt, hat die Staatstruppen ihres 
Dienſtes enthoben und hat die Auslie— 
Lam der biäher in Militärgewahr-, 

baltenen Gefangenen an bie 
dr 


am . 
Bürger ben verfügt. Unmit- 
—* 


Städten für die Erntearbeiter 


dann iſt 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18. Xuni 1904. 


lihen Bergarbeiter-Bundes Charles 
H. Moyer, vor dem Bunbesrichter 
Ihayer in St. Louis ein Gefuh um 
Erlaffung eines Habea3 ECorpus-Be- 
fehles geftellt und bemilligt worden. 
E3 wird darnad Moyer am 5. näd)- 
ften Monats dem Richter vorgeführt 
werden, der dann zu unterfudhen und 
zu entfcheiden haben wird, ob Moyer 
rehtmäßig oder unrechtmäßig feiner 
Freiheit beraubt ift. Gouverneur Pea- 
body erflärt, er habe, al er Moyers 
Ueberlieferung an die bürgerlichen Be- 
hörben anorbnete, noch nicht3 von ber 
Einleitung des bundesgerichtlichen 
Verfahrens gemußt. Ob dem fo ift 
oder nicht, jedenfall3 mirb an ber 
Sache felbft nichts dadurch geändert. 
Sit die Gefangennehmung und Ges 
fangenhaltung von vornherein unrecht= 
mäßig gemefen, fo wird fie Durch Uen- 
derung des Gewahrfams nicht recht: 
mäßig gemad)t. 
Auf alle Fälle fteht nunmehr eine 
unbeeinflußte Unterfuhung und Ent- 
Ioeidung der in Betracht kommenden 
Rechtzfrage zu erwarten. Gegen den 
Bundesriäter, einen Bürger desStaa- 
tes Miffouri, läßt fich nicht der Vor- 
mwurf der Parteilichkeit erheben, dem 
die Koloradoer Staatögerichte (ſei es 
mit Recht oder mit Unrecht) außgefeht 
find. Die örtlichen Richter auf dem 
Streifichauplaß find befchuldigt, Be: 
fhüter der Gtreifer zu fein, deren 
Stimmen fie ihre Erwählung verdan- 
! fen, jo daß es völlig unmöglich geme- 
fen jet, dort eine Beitrafung der in 
Verbindung mit dem Streit begange- 
nen Verbredhen zu erlangen und bie 
Unterdrüdung der  verbrecherifchen 
Schredensherrfchaft eben nur durd) 
das Einfchreiten der Miliz hätte er- 
reicht werden fünnen. Auf der andern 
Seite fteht das Staat3obergeriht im 
Verdacht, die von ihm ergangene, die 
militärifehe Gemaltpolitit rechtferti- 
gende Entjcheidung unter dem Ein- 
fluffe des Gouverneur® und der Kor- 
porationen abgegeben zu haben. Ans 
rufung der Bundesgerichte bot unter 
den Umjtänden die einzige Aussicht, zu 
einem unbeeinflusten Urtheil zu ge- 
| langen. 
| Eine weitere wichtige Befchreitung 
des Rechtömweges wird von Geiten des 
Bejiter3 der Portland-Mine unter: 
nommen. Diejes während der ganzen 
Streifzeit in Betrieb gemejene Berg- 
| werf ift befanntlich von den militäri- 
| ihen Gemalthabern gefchloffen worden 
| au feinem andern Grunde, ald daß 
| die darin befchäftigten Arbeiter Union- 
| leute waren. Der Befiter John Burns 
hat nun zunädjt gegen die Verüber 
; diefer unerhörten®ergemaltigung einen 
| gerichtlichen Einhaltäbefehl beantragt, 
| ferner hat er gegen Gouverneur Pea- 
body, al3 gegen den Urheber der Ge- 
ı maltthat und gegen andere Mitbethei- 
ligte eine Klage auf $100,000 Scha- 
| denerfat angeftrengt. Auch erbietet fich 
| Qurns, allen den Arbeitern, die megen 
| ihrer Betyeiligung am Gtreif oder me: 
ı gen ihrer Zugehörigkeit zur Union aus 
dem County und dem GStaate vertrie- 
: ben worden find, die nöthigen Gelb- 
| mittel zur Erhebung und Verfolgung 
bon Schadenerfaßklagen zu liefern, 
ı falls fie folche gegen die betreffenden 
! Behörden anhängig machen mollen. 
Wie im Falle Moyers, handelt e3 
fih aud) in allen diefen leßteren Kla- 
: gefällen um fogenannte Bundesfragen, 
| jo daß aud fie allefammt vor die 
Bundesgerichte gebracht werden kön— 
| nen; entweder fofort oder fpäter im 
| Berufungsmwege, falls die ftaatsgericht- 
Iihen Entfcheidungen gegen die Kläger 
| ausfallen jollten. E3 ift dur Die 
ı Bundesverfaffung allen Bürgern der 
| gleiche Schuß der Gefee verbürgt. Es 
| Steht darin gefchrieben, daß fein Staat 
| Gejege erlaffen oder durchführen darf, 
| modurd) die Rechte und Freiheiten von 
; Bürgern der Ber. Staaten bejchräntt 
| werden. Und wenn die Grenze diejer 
| Rechte und Freiheiten auch noch nie- 
ı mals mit voller Sicherheit hat gezo- 
| gen werden fünnen, fo jteht doch unter 
| Anderm da3 Eine fet, daß zu diefen 
ı Rechten und Trreiheiten das Recht der 
ı Yreizügigfeit gehört, daß jebmeber 
‚ Bürger ber Ver. Staaten das Recht 
; bat, in jevdweden Staate der Union 
' fih aufzuhalten und fich niederzulaf- 
' fen, daß alfo aud fein Staat das 
| Recht hat zur Ausmweifung von Bür- 
‚ gern (außer im Falle von Yuftizflücht- 
| lingen, deren Auslieferung bon dem 
| Staate, auß welchem fie geflohen find, 
| gefordert wird). Und es fteht ferner 
! gejehrieben, daß fein Staat irgend je- 
| mandes Leben, Freiheit oder Eigen 
'thum nehmen darf ohne gehöriges 
| Rechtsverfahren. 
| Wenn wirklich in dem Streifgebiete 
| Rebellion und Aufruhr aeherrfcht hat, 
fo ift das feine Rechtfertigung dafür, 
daß die Koloradoer Staatsregierung 
über alle diefe Vorfchriften mit fou- 
veräner Mißachtung ſich hinweggeſetzt 
hat. Konnte ſie des Aufruhrs nicht 
Herr werden, ohne die Verfaſſung zu 
verletzen, ſo ſtand es ihr frei, die Hilfe 
der Bundesgewalt anzurufen, die ihr 
ſofort und in ausreichendem Maße zu 
Theil geworden wäre. Und wenn die 
nun eingeleitetenKlagen das geſchehene 
Unrecht nicht ungeſchehen machen kön— 
nen, ſo mögen ſie wenigſtens dazu bei— 
tragen, durch maßgebendeEntſcheidung 
der einſchlägigen Rechtsfragen ſeine 
Wiederholung zu verhüten. 


Die Hafenbauten in Tover. 


Am 1. Juli ſoll der Schnelldampfer 
„Columbia“ als erſtes Schiff der 
Hamburg-Amerika-Linie in nord» 
atlantiſcher Paſſagierfahrt ſtattSouth— 
ampton den Hafen von Dover anlau— 
fen. Seinem Beiſpiele folgen am 3. 
Juli der Poſtdampfer „Graf Walder⸗ 
fee,“ am 8. Juli der in die New Yor⸗ 
ter Fahrt eingeſtellte frühere Reichs— 
poſtdampfer „Hamburg“ u. ſ. w. In 
Dover, für deſſen wirthſchaftliche Ent— 
wicklung die neue Verkehrsordnung der 
Hamburg-Amerifa-Linie von größter 
Wichtigkeit ift, plant man eine feier: 


liche Einweihung be3 Hafens. bei bie« | Ho 


Bee, 


WE We 


» 
1 
We * 


bahn⸗Anſchlüſſe in vollem Gange, um 


am 1. Juli dem Verkehr übergeben 
werden zu können. Der Prince of 
Wales-Pier wird ſo vergrößert, daß 
eine bedeckte Hafenbahnſtation mit 3 
Bahnſteigen und 6 Geleiſe-Anſchlüſſen 
für das Syſtem der vereinigten South 
Eaſtern und Chatham-Eiſenbahn auf 
ihr Platz hat. An der Oſtſeite werden 
zwei Schiffsliegeplätze mit einer Min— 
deſttiefe von 30 Fuß bei Niedrigwaſſer 
geſchaffen, jeder ausgedehnt genug, um 
für die größten in Fahrt oder Bau 
befindlichen Paſſagierdampfer auszu— 
reichen. Zu dieſem Zweck wird der 
Pier verlängert und erhält auf jeder 
Seite am ſüdlichen Ende einen Vor— 
ſprung, der den nöthigen Schutz gegen 
die ſtarken Fluthſtrömungen gewährt. 
Die Liegeplätze am Weſtkai werden 
ausſchließlich den Kanaldampfern vor— 
behalten. Zwiſchen dem Prince of | 
Wales-Pier und dem Eiſenbahnnetz 
der South Eaſtern und Chatham | 
Railwayh wird zunächſt eine vorläufige 
Verbindung hergeſtellt werden; jedoch 
find die Pläne für die ſpäteren 
dauernden Anlagen bereits 


abge⸗ 
ſchloſſen. 


Lokalbericht. 


— — — 


Böfe Aachbarſchafl. 


Was Frau Tina Yonng dem Zi— 
vildienſtlommiſſär Meier berichtet. 





Soll Inhabern von Speiſew rthſchaften auf: 
erlegt werden. — Die St omkraft des Gro— 
hen Grabens. —Schätz ingswerth der Le— 
genſchaften u. Gebäude in Coof County. 


Vor Zivildienſt-Kommiſſär Meier, 
der gegenwärtig als Disziplinarrichter 
für das Polizeidepartement amtirt, iſt 
jetzt mit der Verhandlung der Anſchul— 
digungen wegen angeblicher Pflicht— 
verſäumniß begonnen worden, die vom 
Bürgerausſchuß zur Bekämpfung des 
Verbrecherthums gegen den Polizeiin— 
ſpektor Wheeler und deſſen Unterbe— 
amte in der Bezirkswache an der Des— 
plaines Str. erhoben worden ſind. 
Als Hauptzeugin wurde geſtern eine 
Frau Tina Young vernommen, die 
Nr. 19 N. Sangamon Str. wohnt und 
klagt, daß es in ihrer Nachbarſchaft 
höchſt unſittlich und anſtößig zugehe. 
Sie hätte ſich Beſchwerde führend an 
verſchiedene Polizeibeamte gewandt, 
von dieſen aber nur zur Antwort er— 
halten, wenn ihr die Nachbarſchaft 
nicht paſſe, ſo möge ſie dieſelbe doch 
verlaſſen, es halte ſie ja Niemand in 
der Gegend zurüd. Frau Young, ob: 
gleich ihrer Verficherung nach perjön- 
lich durchaus tugendhaft, hat e& nicht 
unter ihrer Würde gefunden, mit ben 
Venuspriefterinnen in ihrer Nachbur- 
Ihaft Gefpräche anzufnüpfen und von 
denielben zu erfunden, welcher Art die 
Beziehungen find, die diejelben zur 
Polizei unterhalten. So will fie von 
der Bordellwirthin Snider in Erfah: 
rung gebracht haben, daß diefelbe, um 
jeitens der Polizei unbeläftigt zu blei= 
ben, monatlich $40 an einen Polizei: 
Leutnant abzuladen hätte. Von Zeit 
zu Zeit, menn’3 die Proftituirten gar 
zu bunt trieben, fäme ein Polizift her= 
um, der ihnen erfläre, fie müßten fi 
hübſch ruhig und ftill verhalten. Zmei, 
drei Tage lang gehe es dann aud 
mirflich etwas friedlicher zu, bald aber 
fei da3 alte Treiben wieder in vollem 
Gang. — Frau Young war bis tor 
Kurzem bei der Kennedy Biscuit Co. 
beichäftigt. Sie hat ihre Stelle bei der- 
felben verloren und bringt diejen IIm- 
jtand mit den Befuchen in Verbindung, 
die fie dem vorgenannten Bürger-Mus= 
Ihuß gemadt Hat, um demjelben zu 
berichten, wa3 fie in ihrer Nachbar— 
Thaft zu hören und zu jehen befommt. 

Bolizei-Leutnant Dennis D’Con= 
nor, der am Donnerftag von ber Be- 
zirf3mahe an der Desplaines Etr. 
nad dem SZentralbezirk verfegt worden 
war, tft — angeblich auf feinen eiage- 
nen Wunjch — wieder nad) Seinem al= 
ten Bezirk zurüdverfeht worden. Zeut- 
nant Howard, der ihn dort Hätte er- 
fegen follen, geht nun an feiner Stelle 
nad dem Zentral = Bezirk. -— Die 
Schutzleute Hannon und MeComb 
vom Desplaines Str.Bezirk ſind vom 
Polizeichef mit dreitägiger Gehaltsent— 
ziehung beſtraft worden, weil ſie wäh— 
rend der Dienſtzeit eine Kneipe beſucht 
und in derſelben gezecht hatten. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Lı- 
zens-Angelegenheiten hat geſtern, nach 
recht hitzigen Auseinanderſetzungen, 
mit 6 gegen 4 Stimmen zu empfehlen 
beſchloſſen, daß nun der Diſtrikt zwi— 
ſchen Kedzie und Zentral Park Ave. 
und den Gaſſen unmittelbar ſüdlich 
von der North Ave. und der Diviſion 
Str. auch zu einem Prohibitionsgebiet 
erklärt werden ſolle. Ein Geiſtlicher 
aus Auſtin, Namens Reed, wohnte der 
Sitzung bei und führte Klage darüber, 
daß einem Wirthe in jenem Gebiet die 
Lizens erneuert worden ſei, ohne daß 
man die „andere Seite“ vorher davon 
verſtändigt habe, damit ſie hätte pro— 
teſtiren können. Er verlangte nun 
den Widerruf dieſer Lizens. Ald.Hoff- 
mann meinte, es würde ſich über dieſes 
Geſuch vielleicht reden laſſen, falls die 
Gemeinde des Herrn Reed ſich ver— 
pflichten wolle, der Stadt jährlich die 
$500 au zahlen, melde die fragliche 
MWirthichaft der Stadt an Gemerbe- 
fteuer einbringt. Paftor Reed gab zu= 
rüd, daß die Kirche fich zu einem ber- 
artigen Arrangement nur berjtehen 
fönnte, fall man fie ebenfo reihlih 
unterftüßte, wie die betreffende Wicth- 
Ihaft. — Für die Prohibitions-Ma$- 
regel jtimmten bie Ald. Alling, Dunn, 


— ns > 
Scully; N: ilh, Harkin, 
mann und Ropnen. — Zur An- 


| 
E:ne nenne Gewerbeftceuer. 


ı Der Ausihuß hat beichloffen, 


ı ren Bondö-Anleihe 
ı $2,000,000 zu empfehlen. 


merbefteuer von $25 das Yahr Lelcgt 
und einer ftrengen Lizensfontrole un- 
teriworfen werden follen. Webertretun- 
gen der in Bezug auf die Sauberfeit 
in den Küchen und die Reinheit ber 
den Gäjten vorzufegenden Nahrungd= 
mittel in der Vorlage enthaltenen Be- 
ftimmungen follen mit Geldbußen im 
Betrage von $25—$200 geahndet wer: 
den. 

Der Finanz: Ausfhup des Stadt: 
rath3 bat geitern bejchlofjen, in fom= 
mender Woche mit der Abwaſſer-Be— 
hörde wegen des Preifes in Unter- 
handlung zu treten, zu melcdhen ein 
großer Theil der eleftrifchen Kraft, die 
aus dem großen Graben gemonnen 
werben wird, der Stadt überlafjen 
werden fol. Stabteleftrifer Cllicott 
bat berechnet, daß dieje Elektrizität — 
Alles in Allem, d. h. die Verzinfung 
bes Sojtenbetrages eingerechnet, wel- 
hen die Einrichtung der Turbinenan= 


| lage verurjadhen wird — auf $10.25 
ı die Pferbefraft 


fommen wird. Der 
Yıinanz-Ausfhuß wird nun bei feinem 


ı Ungebot die Verzinfung des Anlage: 


fapitals nicht in Betracht ziehen. — 
dem 
Stadtrath die Aufnahıne einer meite- 
im Betrage bon 
Das Geld 
ſoll für dauernde Verbeſſerungen ver— 
wendet werden. — Ein Anſpruch im 
Betrage von $1375, den Angeitellte des 
MWafferamtes für geleiftete Weberzeit- 
arbeit eingereicht haben, wurde ubae= 
wieſen. Ebenſo ein Geſuch von Grund— 
beſitzern an der Canalport Ave., wel— 


ſche verlangen, daß die Stabtvermwal- 


tung für die Erneuerung ihres Stra: 
Benpflafter® aufftommen möge, da 
dasjelbe durh das Beriten eier 
Hauptröhre der Wafferleitung zerfiört 
worden fei. 

Der Eountyrath hat nunmehr dic 
Lilte der vorgenommenen cuein- 
ſchätzung von Liegenſchaften und Ge— 
bäuden veröffentlichen laſſen. Die— 
ſelbe iſt 110 Zeitungsſeiten ſtark und 
weiſt Werthe im Geſammtbetrage ven 
$2,000,000,000 auf, deren Beſteuerung 
einen Betrag von $20,000,000 ergeben 
follte. Die Einfhätungs-Behörde hat 
gejtern die Bewerthung des greifba— 
ren Eigentbum3 der Illinois Tele— 
phone and Telegraph Co. vorgenom— 
men, und zwar hat ſie dieſelbe auf 
83,000,000 angeſetzt. Im vorigen 
Jahre nahm ſie als Werth derTunnel— 
und Telephon-Anlagen dieſer Geſell— 
ſchaft 82,500,000 an, die Reviſionsbe— 
hörde gab aber den Einwänden der 
Geſellſchaft, daß ihre Anlagen, ſolange 
ſie unvollendet ſeien, überhaupt keinen 
Werth darſtellten, wenigſtens theil— 
weiſe Gehör und ſetzte die Einſchätz— 
ung auf $500,000 herunter. Diesmal 
wird nun dieGefellfhaft wohl mit dem 
felben Einwand fommen, aber die Ein 
Thäßungsbehörde begegnet demfelben 
mit der Erklärung, daß man wer weit 
mie viele Jahre auf die Vollendung der 
Anlagen zu warten haben würde, wenn 
man den Einwand gelten laffen mol: 
te, denn die Geſellſchaft werde muth— 
maßlich noch ſehr lange fortfahren, 
ihre Anlagen zu vervollſtändigen. 

— 
Die Polizei ohnmächtig. 


Schaufenſter-Plünderer treiben an Milwau— 
kee Ave. ungeſtraft ihr Unweſen. 


In dieſer Woche haben Schaufen— 
ſter-Plünderer an Milwaukee Ave. eine 
Anzahl Schaufenſter zertrümmert und 
ausgeraubt und insgeſammt etwa 
81000 Schaden verurſacht, ohne daß 
es der ohnmächtigen Polizei bisher ge— 
lungen wäre, auch nur die Verhaftung 
eines der Miſſethäter vorzunehmen. 

Unter anderen werden den Dieben 
folgende Schandthaten zur Laſt gelegt: 

Geſtern Abend das Schaufenſter 
des Ladens der Model Hat Company, 
Nr. 827 Milwaukee Ave., zertrümmert 
und mehrere Hüte entwendet zu haben. 

Am Donnerſtag Abend das Schau— 
feniter des Ladens von Midel & Pike: 
le, Milmautee Ave. und Noble Straße, 
zertriimmert und einen Anzug, mehrere 
Hüte und Kleinigkeiten geftohlen und 


ferner das von ihnen zertrümmerte | 


Schaufenſter des Ladens des Juwe— 
liers H. Schulz, Nr. 989 Milwaukee 
Ave., ausgeplündert und reiche Beute 
ergattert zu haben. 

Außer der ſtädtiſchen Polizei fahn— 
den Privat-Detektives auf die Miſſe— 
thäter. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dab umfere liebe Gattin, Mut: 
ter, Todter und Schmweiter 
Rizste Binder ach. Huttenlocdher 
am teitaa, den 17. Juni, Morgens 7 
uhr 20 Min., im Alter bon 47 Nabren 
telig im Herrn entilafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, dent 
19. Junt, Nam. 2 Uhr, von der Evang. 
Sobannestirhe, Ede Garfield und Mio: 
banf Str., nad dem NRofebill” Gottes» 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Binder, Gatte. 
Sohn, Katie und Minnie, 
Kohn Hnttenlocher, Vater. 
William Hnttenloher u. Emma Lug, 
Geichwiiter, nebit Verwandten. 


Kinder. 


Santa Anna, California, Zeitungen 


bitte zu lopiren. 


— — —— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Treue Schweſter Loge Nr. 790, D. O. H. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, daß unſere Schweſter 

Louiſe Binder 
nach langem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 19. Juni, 
Nahm. 2 Uhr, don der Johannes Rirche, Ede 
Garfield und Mohawl Stt. nach Rofebill. Die 
Beamten ind erſucht, ſich puntt 1 Uhr in der 
Logenhalle zu verſammeln, um der Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Marie Brauſch, Ober⸗Bardin. 

Annaga Meißner, Selr. 


Todes-Anzeige. 


Alen Freunden und Belannten biermit zur 
traurigen Nadhridt, daB unfer lieber Gatte und 


Vater 
Thomas Berghaus 


am 17. Juni im Wlter von 46 Jahren, 6 Mo- 
naten und 26 Tagen nad langem, fchwerem 
Leiden fanft im Heren entichlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag Nachmittag, den 
19. Juni, 3 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 267 
Adams Str., Harlem, nah Foreit Home. Die 
teauernden »interbliebenen: 

Garoline Berghaus, Gattin. 


fafon Rote Berghaus, Tochter. 


Für Europa - Reifende: | 


De ZN FREE 
ie | + > 05 re ng et ” 
—* a ste © U... 6 © 
| k ‘, u | : Rz 


| 


| 


‚Zode8- Anzeige 
Freunden und ‚Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Auguita Schmidt 
im Alter don 21 Jahren und 11 Monaten nad 
langer Krankheit am 17. Junt um 1 Uhr 
Nachmittags gefseden ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Montag, den 20. Juni, Kadm. um 
1 Uhr, vom Irauerhaufe, 642 %. SuperiorStr., 
nabe Wood Etr., nah dem Waldheim Friedbof. 
Um ftilfes Beileid bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Garl und Friederide Schmidt, Eltern. 
Wilhelm, Meta, Alma und Otto Schmidt, 
Geſchwiſter. 
Crown Roint, Ind., Anzeiger bitte au kopiren. 


Eode8- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Wilhelm M. Heins 
am 15. d. M. im Alter von 44 Jahren und 5 
Monaten zur ewigen Rube eingegangen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 19. 
Juni, um halb zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 
7809 Bond bde., nad Dafmoods. 
Joſephine Heins, Wittwe. 
—2 Wilhelm, Emma u. Klara, 
Kinder. 
Frau W. Harders und Frau W. 
Bruhn, Schweſtern. dfrja 


Todes-Anzeige. 
‚Sreumden und Velannten die traurige Rad: 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer Vater 
Peter Seimek 
am Freitag im Alter don 46 Nahren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftaft am Sonntag, den 19. Juni, um bald zwei 
Uhr Nacdm., von: Trauerbaufe, 916 Fletcher 
Etr., nah der St. Alpbonjus tirde, und bon 
da nab dem St. -Bonifazius Gottesader. Um 
itile Iheilnahme bitten: 
Anna Maria Seimes, Gattin. 
Barbara, Maria, Thereia, Beter, Leopold 
u, Mathias, Kinder, nebit Verwandten. 


TodesS-Anzeige. 
Schwäbiicher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur trauris 
gen xadhridt, daß Schmweiter 
Lizzie Binder 
geftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 
19. Juni, 2 Uhr Nabm., von der Evang. 39 
hannesfirhe, Cde Mobami Str. und Garfield 
Avde,, nah Roſehill. Die Beamten ſind erſucht, 
punſtt halb 2 Uhr in der Vereinshalle zu er 
ſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter die 
leßte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 
Thereſa Bagmann, Präſidentin. 
Louiſe Schnitzler, Selr. 


Todes-Anzeige. 

Schweizer Club Chicago. 

Den Peamten ımd Brüdern zur 
dab Pruder 


Nachricht, 


Gottlich Jaeggi 

ee iſt. Beerdigung findet ftatt am Mon 
ag, den 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 245 Sedgwid Zir., nad Grace- 
land. Tie Beamten und Mitglieder Sind erfucht, 
unferem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 
ermweiien. Ebenfall& werden die Sänger erfucht, 
bolzäblig zu ericheinen. 

Julius Baumgartner, srankenfelretär. 


Tode8-Anzeige 
‚sreunden und Befannten die traurige Nad): 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Gottlieb Jaeggi 


im Alter don 34 Jabren ınd 3 Monaten plöß: 
lih geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 


i 


am Montag Nachmittag um 2 Uhr bom Trauer= | 


baufe, 298 Cedgwid Str,, nah Rofebil, Um 
ſtille Theilnahme bitten die mauernden Hinter: 
bliebenen: 

Anna Jacgai, Gattin. 
Hermann Faeggi, Bruder. 


Tode8-Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dag meine liebe Frau, unfere aute Mutter 
am 17. Juni fanft enticlofen it. Beerdigung 
am Montag, den 20. Juni, um 10 Uhr Borm., 
dom Trauerbauie ibrer Tochter, Mrs. Kek, 143 
Colorado Ave. Um jtilles Beileid bittet der 
trauernde Gatte: 

5 Gohrbandt. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichen Dank allen 
Freunden und Bekannten für, die liebevolle 
Theilnahme und die Blumenſpenden bei der 
Beerdigung „meiner lieben Gattin und unferer 
Mutter. 

Paulina Beitinger. 
Ebenfalls herzlichen Dank für die troſtreichen 
worte und die Blumen von dem Orden O. M.P. 
Win. Beitinger, Gatte. 
Paul, Sophie, Anna, 
Kinder. 


Willie, Lina, 


GharlesBurmeister 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepbon, North 185. 9ofpdıl 


AlleAufträge pünktfid und Billig Beforgt. 


Großes Schüler-Fefl 


veranitaltet von den 


Turnvereinen 
Chicagos 
Sonntag, 19. Juni 1904, 


Anfang 10 Uhr Vormittags, 


Nord-Chicago Schuetzen-Park. 


Preis-Wettturnen; Vollsfeit; Preisfegeln. 
Eintritt: 25 Gents. 


Großes ſächſiſches 


Volks: n. Sommernachtsfeft 


— en EEE Te — - 
nebft Beluftigungen aller Art, 
BY overanitaltet vom Verein Saronia 
IV am Sonntag, 19. Juni 1904, in 
Glopn’8 Grove, 2223. N. 

,‚ Ede Bhron Str. — Tidetd 25 Ets. 
für Herr und Dame im VBorberfauf, an der 
Kaffe 25c die Perfon.— Limits, Soutbport Ave. 
und Halited Str. Cars mit Iransfers fahren 
bis zum Grove. „Ihüringer Bratwürfte” find 
im Grobe zu haben. 4,11,18in 


Vierzehntes großes 


Volksfest 


— des — 


Bayriſch⸗Amerikaniſchen Vereins 


von Coot Counth, 

in Oswalds Garten, 52. und Halſted Str., am 
Sonntag, den 19. Juni 1904. Tickets 25 Cents 
die Perfon. in12,18 


Großes Jahres : Pit: Nik 


gegeben bon dem 


Luxe mburger Bruder - Bund, 


ection Ar, 1. 
Sonntag, den 19. Juni 1904, in Pauliend 
Grove, nabe Willow Eprings. Anfang 1 Uhr 
Nahm. Mufit vom Luxemburger Orceiter, Eins 
tritt 25e die Perfon. Man nebme urder Limits 
Gar, dann Ehicago und Joliet Railmah nad 
Paulfend Grove. ſaſon 


Badiſcher Unterſtühungs-Herein 
von Chicago. 


Obiger Verein wird fein dieiähriges 


PIK-NIRK 


berbunden mit Preid-Regeln für Herren und 
Damen am Sonntag, den 19. Juni, im Aihland 
Grove (früber Ertel Grove), Ede Addifon und 


., abhalten. Das Komite. 
Aſhlano Ave., abh —X 


—— ei deutſcher Militär⸗ 
ereine von Chicago nud Umgegend 


am Conntag, den 19. Juni 1904 
Kommer-Left 


im 2ontfenhain (Deutihes Altenheim) an der 
Madilon Strafe— Anfang Nahm. 2 Uhr. — Ein» 
tritt die Berion.— Eintritt für talieder 
itgend eines Vereins frei.—Bolssbeluftigungen, 

n 


Preis-Hlegeln. 8,181 


ritteß arohed Pic Nic, beranitaltet bom 
Roofjevelt Arrauen-Berein, im Ezceliior 
Bart, JchingBarf Bipd., nabe Elitonbe., 
am Mittwoch, den 13. Juli 1904. Anfan ots 
end 10 -Ubr. Zidet3 ide die Berion. Man bes 
Ause Eliton Apenue Cars bis Irding BVart Blod. 


Pl} 


17. großes PIE:NIE 
wer veranitaltet dom 
Nord: u. Nordwell-Chicago-Brickmadher: 


_  _Kranken-Interflügungs- Verein 

in HoerdtS Grove, Belmont Ave. und Mejtern 
2!de., am Sonntag, den 19. Juni 1904. Tidets 
25 für Herrn und Dame, in11,18 


Bismarck arten. 


BE Kronızert 
jeden Abend! 
Sonntags: 
Vormittag, Nachmittag, 
Abends. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 


Ecke Addiſon Ave. 


Konzert! 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag. Erdif- 
nung Sonntag, den 19. Nuni. Konzert 3 Uhr 
Nadhmittags und 3 Uhr Abends. 

18in,fondido* 


chitben-Liells 
Sommer - Garten, 


Ede Lincoln und Lawrence Ave, Bowmanville. 


Für die Sommeriatfon jeden Sonntag große 
rei: © J 
Frei-Konzerte! 

Sonntag, den, 19. JImi, Auftreten der „Servis 

Alpina⸗-Familie“. Sountag, den 26. Juni: 

Desdoſſes Orcheſter. Gute Küche und feine Ge— 

tränfe. Bratwurittüche extra. Necle Preile. Zu: 

vorfommende Bedienung. Die eleganten Wag⸗ 
gons der Lincoln Ade. Linie über Nortb Ave. 
und Halited Str. paffiren den lag alle vier 

Minuten. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198-200 E. North Ave. — Henry Fiiher,Eigenth. 
Konzert jeden Abendl 
„Earmitag, den 18., und Sonntag, den 19. Juni: 
Großes GErtra-Programm. Auftreten folgender 

ünitler:_ Otto Baier, Gefangspumoriit: 
Volton, Hamburger Sonbrette: N 

der allbeliebte Urfomifhe. Kerner Nöhr und 
Gaitelli in ibren urlomiihen Duetts; der Dums 
me Johaun aus Berlin. Nächite Woche Jan; 
neue Bilder mit Gefang. Moving Pictures. 
Rattenfänger von Samelır. Anfang Samitag 7 
Ihr. Sonntag 2.30 Nach. ; 





«y ++ 

Waldſchläßchen, 
Nr. 244 Elpbourn Avenue. 

Im „Weſtfäliſchen Waldſchlößchen“, der bors 
maligen „Vurzhütt'n, finden von jetzt ab a— 
abendlih theatrafifhe Aufführungen mit ver— 
ſtärltem Orcheſter ſtatt. Für Camitag und 
Sonntag find befondere Attraftionen vorgeſehen. 
Wer mal eine Stunde gemütblic bei einen exs 
gellenten Zropfen Wein oder Bier verlieben will, 
fomme nad dem „Waldihlöhchen“, es wird fich 
lohnen. Steundlichit ladet ein: 

Louis Hoffmann, Eigenthümer. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Pavillion 


Jeden Abend jowie Sonntag Nachmittag: 
Ausgezeichnete Vaudevillevoritellung bon erirer 
KAlaffe Artiften. Gute deutihe Küche. „Famous“ 
Elig Pier wird jerdirt. Zu zahlreihem Befuch 


ladet ein: 
2 Mrs. A. Hunffer, 
650 N. Halited Str., Bafement, 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Beimont und Sheffield Ave, 
Seht für die Saifon aeäffnet. 
Grofartige Bühnen - Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15e. 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 

23mai*2 


Immer populär 
RETTET 
229-231 State Str. 


Cafes: 
’105 Of 

’  Madifon St, 

151 Welt 
Nadifon St. 

79-81 Oft 
Ban Buren St. 
REEL TEE 
Unſere Cafes 
Lincoln Park 
find jegt für Gäfte offen, 
Nachmittags NKaffeelränze 
den unjere Spezialität. 


Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 8741. 
ldin,3jno,tX 


The North Side 
College of Music, 


Kemper Building, 
164-166 North Ave., Ehe Halfte Str. 
15 eriter Mlafle Lehrer für verichtebene Zweige 
der Mufik. Piano, Violine m. f. w.— Schreibt 
für Natalog. lin,mifamo,im 


H. A. Potstock, 
Dampf : Bade: Anftalt, 


1162 ®. 12. Str., nahe Weftern Ave, 


Dampfbäder, incl. Elektrizität, Padungen, Mais 

fage u. f. w. Beites Heilverfahren gegen Rheus 

matidmus, Nerven: und alle anderen Leiden. 
iu18,25 


SZelephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
zhindeldächer - Eronlraklor 


tfreie3 California Rothho und Wafbingtoy 
a :Beder. Die einzigen Schindeln erfter 
fe. Gutter8, Tud Botuting. Dächer reparirt 
Boranihläge geliefert. 


80 HUDSON AVENUE. 


These Numberson Street Cars 


INDIOATE, 


O.A.LEWIS & CO. 


Quick Sellers of Real Estate ” 
4105-1109 MILWAUKER AVR,. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezabli. Bollee Gewinns 
Uintheil nah fünf Jahren, Seid Euer 
Bantier. Es bezablt ſich. —XR 


245 Sedgwick Str, 


N. WATRY & CO,, 
99 DR Nandatyh Sin, 
—— Deutsche Optiker, — 
Briffen und Angenaläfer eine Speziaftiäs 
Rodald, Sameras und Hhotsgr. Matetial, 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld „90 Snnnean Str. 


Ze: 
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DLRARTMEN! STORE FULLERTON 


Speziell 


— für — 
Montazs! 


6: Yard breiten fchiweren ungebleid- 
ten Muslin — Die 7 
Be a. Zst 

10c Kleider-Gingham — 3 
ee bit 

35c graue Unterfleider für 
Männer, per Stüd . . . 19€ 

Hartholz-Zahnftocher mit dop- 48 
pelten Spiten, PBacdet lic 


3 Bund beite Geifen- 
Er 

Wichtige Notiz!! 

Zwei echte Bargains in 


6 Stüde Santa Claus 
IRVING PARK, 


> 


. . . . . 


Seife zu . 
die ihönite Vorftadt Chicagos. 


Eottage mit 5 Zimmer nur $2350. 


Große Lot, 34 bei 152 — fhhön gelegen nahe R.- 
8.-Depot und Elfton Eve.-Car. Alle Zimmer 
auf eritem Boden, mit Badezimmer, Gas u. f. 
tw.; alles modern und in feinfter Ordnung. — 


$200 Baar, Reit ti — 
ac eii monatlich 52600.00 


Siene Brid-Häufer 

Lotten 30 bei 135, Dit-Front, nahe Jrving 
Sarl-Depot. — Diefe Häufer find modern in je- 
der Beziehung und reell gebaut, haben je 6 und 
7 Zimmer — SHartholz3-Belleidung und Fußbö- 
dven— Baditein-Mantle und jhönes China Elofet 
—aud Zement-Boden Laundrp und Furnace im 
Bajement — $300 bis $500 Baar, Neft monat» 
lich. 

Zweig⸗Office: 1180 W. Irving Park Blud. 

bon 2 bi3 6 täglich offen. 


KOESTER & ZANDER. 


fafon 69 Dearborn Str. 


Steie Rundfahrl-Ticiels 


— nach zw 


INDIANA HARBOR 


Sonnlag, den 19, Juni 1904. 


Ahr arbeitet. Dentt Ihr? 
Ahr Icht von der Arbeit. 

Werdet Ahr vom Denken reich? 
Arbeiten die Jahre für Eud? 
Denkt wie.die Zeit fliegt, jedes Jahr bringt Cu 
dem Alter näher. Wollt Ahr dann aud noch fchwer 
arbeiten, während Ahr angenehm leben fönntet von 
dem Einkommen einer guten Anlage in Indiana 
Harbor? Mir sagen, fauft und fauft jest. 
Yakt Die Xahre für Eud arbeiten. Kauft in In— 
diana Harbor. Breife werden jteigen, wie fie im 
jeder Stadt am Michigan Sce geftiegen jind. Höber 
und böber werden fie gehen, bis die Profite für 

d'e Käufer riefigen Umfang annehmen, 
Lots 8319 und aufwts. VBeringungen nah Pelichen. 
Kommt heraus nächſten Sonntag, 19. Juni 19004. 
Züge verlaſſen den Lake Shore Bahnhof, Ecke La 
Salle und Van Buren Str., um 9:35 Vorm. und 
5 Nachm., Sonntag, den 19. Juni 1904. Züge 
halten au der 31. und 63. Str. 
Frei-Tichet s erhaltet Ihr am Depot, Haupt: 
gegenüber der Ticket-Offiee. Wenn Ihr 
ag nicht gehen könnt, ſprecht ſofort vor oder 
ibt für Büchlein und Tickets für irgend einen 
Wochentag. ſaſon 


EAST CHICAGO CO,, 


91—915 Great Northern Gebäude. 


Floor, 


— 


Kürzefle Linie nad) der 
Roſebud Reſervalion 


Billige Rundfahrt-Raten 
von Chicago, 1. bis 22. Juli, nach 
Chamberlain, $25.10; nad) Yantton, 
819.50; nah Platte, 823; nad 
Geddes $22.55; via 


THE GHIGAGO, MILWAUKEE 
AND ST. PAUL RAILWAY. 


Falt 2,400 Farmen von 160 der 
das Gtiif werden von der Regierung 
meggegeben für $4 den Ader — $1 per 
Acer zahlbar zur Zeit der Anmeldung, 
der Neft in fünf Jahren. Jeder Bür- 
‚ger der Vereinigten Staaten, über 21 
Jahre alt, kann fich für eine diefer 
NYarmen reaiitriren lalfen. Das Land 
eignet fich für viele Zmede und Mais | 
ilt die Hauptfrucht. Verbeffertes Land 
außerhalb der NRefervation mwird für 
825 verkauft; unverbeſſertes Farm— 
land für 815; MWeideland für $LO pro 
Acker. 

Sprecht heute vor wegen freiem 
illuſtrirtem Zirkular mit werthvollen 
Karten und vollen Einzelheiten über 
Raten, Routen und Zügen. 


Ticket-Office: 95 Adams Str. 


oder Ynion Bahnhof, Adams, Canal 
und Madifon Str. fadi 


Extra 
billig 


°2 ‚00 Samdurg für die fo- 
genannten P,-Dampfer, 

Deifedauer 10 Tage. 
| für Paffagiere, welde in 
Ungarn Angarı, Aroatien umd 
KArain wohnen, für die 
519 () Meife von Samburg, 
’ Wotterdam, Antwerpen 

nah Qcw York. 
Kauft Eure Xidets, ehe die Preife wieder in bie 
Söbe geben. 
K. W. KEMPF, 

84 La Salle Sir, 
in16,18,20,2,24 


Sonntag Vormittag 
offen bis 12 Uhr. 


Moſelperle 


Champagner 
Borzüglihite Marke der Mofel. 
Wohl ſchmeckend und — betömmiich, aud den 


Kellereien von 
J. W. Huesgen, Traben, Mojel. 


Zofalberidhr. 


Briefkaſten. 


H. E. B. — 1.) Wenden Sie ſich an Frl. 
Maude Parcelles, Zimmer 640—-79 Dearborn 
Etr., die Agentin des Frauen-Cchußbereins. - 
2.) € iit die Pflicht der Polizei, den Haftbes 
fehl zu volljtreden. — 3.) Da Sie mit der Mie- 
the rüditändig find, haben Cie das NRedt auf 
30tägige Kündigung verwirlt. Der Hauswirth 
lann verlangen, daß Eie binnen 5 Tagen die 
Miethe bezahlen, und alsdann, falls die Zah— 
lung nicht erfolgt, jofort auf Herausfegung Lla- 
gen. 

Militärpfihtiger. — Eie find falle 
berichtet. Cie fönnen jich auf folde Weife der 
Militärpflicht nicht entziehen. 

Bm. 8. — Die Einjährig- Freiwilligen haben, 
wie jhon der Name befagt, ein Jahr abaudie- 
nen. or Einführung der zwerjährigen Dierlit- 
pflicht hatten die fog. „dreiiäbrig Sreimilligen“, 
wie alle anderen Gemeinen, ihre brei Jahre zu 
dienen, fie hatten nur den Vortheil, dab fie fi 
{bon mit 17 Jabren zur Dienftleittung ınelden 
und daS Regiment wählen Ionnten, in dem fie 
dienen wollten. 

Ir. G. — Adams Str. — Wenden Sie fi an 
das Zollamt, im 4. Stodwerf des Manhattan: 
Gebäudes, 307 Dearborn Str. 

2. D. — Cie müffen eine Lizens für den Hund 
eriwirfen. Der Bolizift hat nicht das Recht, Ih- 
nen den Hund wegzunehmen, aber er Tann einen 
Hajtbefebl gegen Sie erwirfen. 

Anton R — Bar Alerander III. ftarb am 
1. November 1894. 

‚G. u. 3. — Ihre Anfrage, ob Rodefeler und 
die übrigen amerifaniihen Milliardäre ep den 
„zlbilifirten“ Menichen zu rechnen feien, ift wohl 
Iıerzbaft gemeint. — Das Wort Zibilifation 
ftammt von dem lateiniihen Wort „Kivis“ (d. 
bh. Bürger) ber und bedeutet zunädit im Ge— 
genfaß zur Barbarei, den Inbegriff derjenigen 
Sildumgselemente, die in eriter Linie zu einem 
geordneten bürgerlihen Zufammenleben erfor: 
derlic find. Bei Einzelweien wird der Begritf 
„Zibilifation“ mehr auf das gefelichaftlihe Bes 
nehmen bezogen. 

D. 8. — Die ag bon Andrew Carnegie ift 
5 W. 51. Str., New York City. Laffen Sie den 
Brief einfchreiben und bezeichnen Cie ihn als 
„perjonal“, aber die Ausiichten, dag Carnegie 
perfönlich den Brief öffnet und daß nur er alleiit 
ihn Lieft, find jehr gering. Er erhält täglich 
eine Unmenge bon Briefen, die bon einem_be- 
fonders damit beauftragten Selretär_ geöffnet 
und gejichtet werden, ebe fie in arnegies 
Hände gelangen. 

E. 9. Etr. beißt auf, deutich 
„Weizen“. — Die anderen Fadhausdrüde, die 
sumeift eine bejondere Prozedur im Mablbetrieb 
bezeichnen, lajien Cie fih am beiten von einen 
Fachmann erklären. 

F. K. — Für Wäſchereibetriebe ſchreibt die 

Geſchäftsordnung des Wafferwerfes die Be— 
nugung don Waſſer-Meßapparaten vor. 
2. ©. — Die „Eunard“ und die „Ned Star“: 
Dampferlinie ſtehen nicht unter der gleihen Per- 
waltung. Schreiben Cie „Red Etar Line, Main 
Dffice, New York City.” 

— Wettende — Kürzlih bat ein Wiener 
PTrofeffor auf Grund amtlıyer Berichte nadge- 
mwiejen, daß _ die Zahl der bei dem Wiener 
Kıngtbheater-Brand umgelommenen Opfer nicht 
jo gtoß_ war, Wie man bisher angenommen 
hatte. Wenn er Recht bat, dann find bier bei 
dem Sroquois-Brand mehr Menichenleben zu 
Grunde gegangen. 

St. 3. 4. — Bepollmädtigen Sie Jemand in 
dem betreffenden Drte, in Ihrem Kamen die 
Herausgabe der Sahen zu fordern und nöthi- 
genfals geritlihd Klage zu erheben, 

3. Sch. — Die fog. gemeinredtlihe Ehe sit 
giltia nach biefigem Necht. Wo alfo wirklich eine 
tolde Ehe eingegangen worden ift, dürfen die 
betheiligten $arteien, fo lange die Che beiteht, 
feine neue Ehe eingehen. Der Mann Tann ge= 
mungen werden, für den Unterhalt der Frau zu 
orgen. 


„heat“ 


ER 


—— Machen Sie die Polizei darguf 
aufmerkſam, daß der Hund nicht verſteuert iſt. 
H. M. — Der Aufſchub hindert die weitere 
Verfolgung der Antlage nicht. Deractige Ver— 
zogerungen ſind leider in der hieſigen Rechts— 
pflege nichts Ungewöhnliches. Vielleicht hilft es, 
wenn Sie fih einmal an den Staatsanwalt 
wenden. 
‚Louis K. —Auf Ihre Anfrage bezüglich 
eines zuverläſſigen Kolleltors hin erſucht uns 
ein Leſer, Sie aufzufordern, Ihre Adreſſe unter 
der Chiffre L. K. an Die Expedition der 
Abendpoſt einzuſenden, worauf er ſich mit Ih— 
nen in Verbindung ſetzen wird. 


— —— 
General Diterhaus zu Ehren. 


Großer Empfang nädften Mittwoch im 
Tremont Hans geplant. 


Wie jchon geitern berichtet, wird zu 
Ehren des Generals und Dofttor3 Pe- 
ter ojeph Diterhaus von dem Ameri- 
can nftitute of Germanic3 am näd)- 
ten Mittwoch, den.22, Juni, im frü- 
heren Tremont Houfe, Late und Dear- 
born Str,, ein großer Empfang veran= 
ftaltet. Die eier Dauert von 8 bis 11 
Uhr Abends. Bon 8 bi3 9 Uhr ift öf- 
fentliher Empfang, für welchen freie 
Eintrittsfarten an alle Diejenigen in 
der Rotunde des Gebäudes ausgegeben 
werden, welche demjelben beimohnen 
mollen. E38 wäre erwünfcht, daß fich 
rechte viele Deutjche daran betheiligten. 
Bon 9 Uhr ab ijt Rede-Attus, Gejang 
und jonftige Unterhaltung geplant. E3 
werden |prechen: Herr Otto E. Schnei- 
der, Präfident des American niti- 
tute of Germancis, Herr James, Prä- 
fibent der Northmweitern Univerfität, 
Harry Rubens, John H. Weih, Adam 
Ortfeifen, Wm. Bode, Richter Bren- 
tano, Dtto €. Buß und GeneralDfter- 
haus jelbit. Ein unter der Leitung 
bon Herrn H. von Oppen ftehender 
Männerhor mird fingen. General 
Örant, fein Stab und viele höhere Of- 
figiere aus dem Bürgerkrieg haben ihr 
Erjcheinen zugefagt. ' 


Eind nicht zu faffen. 


Dus hiefige Gericht hat feine Machtbefugnif 
über Klaw und Erlanaer. 


Snfolge einer Entjcheidung des 
Richters Brown vom Kreisgericht, mo 
William C. Graves, als Nachlaßver— 
walter von Frau Clara M. Graves, 
eine Schadenerſatzklage gegen Edward 
H. Price, den Geſchäftsagenten der 
Firma Klaw «e Erlanger, anhängig, 
gemacht hatte, werden dieſe beiden Her— 
ren wohl jeder Verantwortung für die 
Feuerkataſtrophe im Iroquois-Thea— 
ter entgehen. Der Richter erklärte 
nämlich, daß die Klagezuſtellung an 
Marc Klaw und Abraham Erlanger 
perſönlich erfolgen muß und daß eine 
Vorladung des Vertreters derſelben 
nicht zuläſſig iſt. Da weder Klaw noch 
Erlanger in dieſem Staate anſäſſig 
ſind, wird eine perſönliche Zuſtellung 
ſehr ſchwierig ſein. 

Faſt in allen Klagen gegen die 
Iroquois Company wurden Klaw & 
Erlanger als Mitverklagte angeführt 
und zwar als „Korporation“. Dies 
erklärte Richter Brown für unrichtig. 
Klaw und Erlanger ſeien einfach 
Theilhaber. 


86 zur Weltausſtellung und zurück 
„Der einzige Weg“ nach St. Couis. 


Dienftagg, am 21. und 28. 
Juni, ſowie Donnerſtags, am 23. 
und 30. Juni. Giltig für 7 Tage. 
Nicht giltig für Pullman Schlaf- oder 
arlor-Waggons. Chicago & Alton- 
Eiſenbahn, Office: 101 Adams Str.; 
Telephone: Harrifon 4470, Brand) 21. 
Schreibt oder telepfonirt, und mir 
werden Euch über die Raten während 
ber Weltaugftellungs -» Saifon unter- 
richtet halten. $3.00 für die Runbreife 
nad) St. Louis, giltig auf allen Zügen 
am 18. und 27. Yunt, ailti 


gilt rt 10 
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Nachdem fie bedient 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18. Kumni' 1904. 


Ihr Schutzengel wachte. 


W. Lundmark machte einen Mord- 


und Selbjtmordverjud. 
Die Hand der Nemefis. 


Der frühere berüchtigte Räuber Jad Carr 
in feiner Wirthfcaft überfallen, mifhan» 
delt und beraubt. — Um Haaresbreite. — 
Wurde angeblich ermordet. 


Der 23jährige Kellner Wm. Lund: 
marf, Nr. 111 Sedgmwid Str., feuerte 
gejtern Abend gegen neun Uhr auf Frl. 
Zillie Gilefon, al3 dieje ihm erklärte, 
bon ihm nicht3 mehr wiffen zu wollen, 
bier Schüffe ab, die glücklichermeife ihr 
Ziel verfehlten; dann jagte er fich die 
einzige, ihm noch verbliebene, Kugel in 
die linfe Bruft. Er wurde in einer 
Ambulanz nad) dem Mercy-Hofpital, 
und Später nad) dem County=-Hofpital 
geichafft, wo die Aerzte feinen Zuftand 
als nahezu hoffnungslos bezeichneten. 


Der Mord und Selbftmordverfudh | 


ereignete jich hinter der Wohnung der 
Yrau ©. K. Martin, jr, Nr. 2600 
Michigan Ape, wo Frl Gilefon de- 
fuchsmweife bei ihrer Schweiter, Frau 
Mm. Holfon, der Gattin des Kutfchers 
ber Frau Martin, weilte. Die Schie- 
Berei verurfachte 
Gegend hocharadige Aufregung. Die 
Polizei wurde von verfchiedenen Sei- 
ten telephonifch benachrichtigt, daß eben 
ein Raubmord verübt worden jei. 

Leutnant Walfh war wenige Minu= 
ten fpäter zur Stelle. Er fand Lund» 
marf bemußtlos in der Galle Hinter der 
Wohnung der Frau Martin vor, war 
aber erjt nach geraumer Zeit im, Stan- 
de, ven Thatbeitand feitzuitellen. 

Frl. Gilefon wurde in der im zimei- 
ten Stod der Martin’fchen Scheune ge= 
legenen Wohnung des Holjon’schen 
Ehepaares aufgejtöbert. ie gab an, 
daß fie vor etwa Jahresfrift Qundmart 
fennen lernte. Seitdem habe er ihr 
den Hof gemadht. Vor etwa einer Wo- 
che habe fie ihm nach einem Gtreite er- 
Härt, mit ihm nichts mehr zu fchaffen 
haben zu mollen. Er aber habe fie 
feitdem wiederholt beläftigt und ge- 
droht, fie zu tödten, falls fie ich nicht 
wieder mit ihm verjüöhne. 

Gegen Abend habe fie ihre Schmeiter 
befuht. Kurz vor neun Uhr Habe 
Zundmarf vorgefprochen und um eine 
furze Unterredung unter vier Augen 
gebeten. Sie fei ihm zur Hausthüre 
gefolgt. Er habe fie gebeten, fich mie- 
der mit ihm zu verfühnen. Sie habe 
ihm erflärt, daß fie nicht mehr von 
ihm miffen wolle, habe Kehrt gemacht 
und fei im Begriffe gemefen, die Trep- 
pe hinaufzufteigen, die nach der Woh- 
nung der Schweiter führte, als der erfte 
Schuß fiel. Die Kugel fei dicht an 
ihrem Kopfe vorbeigefauft. Mit einem 
Sabe fei fie in die Scheune gefprungen 
und habe die Thür Hinter ich zuge- 
Ichlofjen. Lundmarf habe noch drei 
Kugeln in die Scheunenthür gefchoffen 
und dann den Gelbjtmorbverfucd ge- 
macht. 

Holfon und Frau hörten die Schüf- 
fe, eilten hinunter und, fanden Frl. 
Gilefon in byfterifchem Zuſtande vor. 
„Will verſuchte, mich zu ermorden,“ 
rief ſie aus, „und ich glaube, er hat ſich 
erſchoſſen!“ 

Jack Carr, nach Angabe der Po— 
lizei ein ehemaliger Räuber und 
Dieb, zur Zeit Beſitzer einer an 
Congreß und Peoria Straße gelege— 
nen Wirthſchaft, erfuhr geſtern, wie 
dem Manne zu Muthe iſt, der vor 
dem in Händen eines Räubers befind— 


lichen Revolver ſteht und ausgeplün- 


dert wird. 

Schnapphähne, welche von Standes— 
ehre keinen blaſſen Schimmer hatten, 
machten ihm geſtern in ſeinem Lokale 
ihre Aufwartung, zwangen ihn, den 
Schankkellner, Hausdiener und einen 
Gaſt, die Hände gen Himmel zu 
ſtrecken, plünderten den Kaſſenapparat, 
füllten ihre Taſchen mit Havanas, goſ— 
ſen mehrere Schnäpſe hinter die Binde 
und bewerkſtelligten ihre Flucht. 

Carr ſtand mit dem Schankkellner 
Thomas Lorden und einem Gaſte Na— 
mens Thomas O'Brien am Schank— 
tiſche, als zwei junge Leute das Lokal 
betraten und zwei Glas Bier beſtellten. 
worden waren, 
nahm Carr die unterbrochene Schilde— 
rung des Ueberfalles einer Evanſtoner 
Gar, in der er die Hauptrolle gefpielt 
hatte, wieder auf, al3 plößlich die bei- 
den, furz zuvor gelommenen Gäfte Re- 
bolver zogen und fie in Anfchlag bradh- 
ten, worauf einer der Burfchen aus: 
tief: „Hoch mit den Taten, Xhr Kerle, 
ſonſt durchlöchern wir Eure Kadaver:“ 
Der Spießgeſelle des Sprechers war 
inzwiſchen hinter den Schanktiſch ge— 
treten. Carr war einen Augenblick 
vor Staunen ſprachlos. Als er nach 
krampfhaftem Bemühen die Verfügung 
über ſeine Sprachwerkzeuge wiederer— 
langt hatte, keuchte er: „Was iſt los 
mit Euch Burſchen; wollt Ihr mich 
zum Narren halten?“ Gleichzeitig 
machte er den Verſuch, den Revolver, 
deſſen Lauf vor ſeinem Schädel fun— 
kelte, zur Seite zu ſchieben. 

„Wenn Deine Tatzen nicht ſofort 
hochfliegen, wirſt Du keine Gelegenheit 
mehr haben, den Scherz zu würdigen!“ 
lautete die Antwort. Im ſelben Augen— 
blick ſchob ihm der Sprecher das 
Schießeiſen ſo nachdrücklich in die Vi— 
ſage, daß Carr in Gefahr war, rück— 
lings zu fallen. 

Der Kaſſenapparat war von dem 
Kumpan des Sprechers im Handum— 
drehen um den aus 817 beſtehenden 
Inhalt geplündert worden. Dann 
füllten ſich die Räuber die Taſchen mit 
—— beſter Marke. Der Haus— 

necht, der in dieſem Augenblick das 
Lokal betrat, hatte für die Leute gleich 
das richtige Verſtändniß, denn er ſtreck⸗ 
te, ohne eine —— abzuwar⸗ 

die Hände hoch. Die Opfer muß⸗ 
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in jener vornehmen 


tion unterworfen. Die Räuber nah— 
men ihnen eine Uhr und mehrere Dol⸗ 
lars in Baar ab. 

Als Carr die Hand eines der Räu— 
ber in ſeiner Taſche fühlte, machte er 
noch einen ſchwachen Verſuch zu prote— 
ſtiren. „Sagt 'mal, Leute, kennt Ihr 
mich denn nicht?“ fragte er. Der Räu— 
ber verſetzte ihm einen Fußtritt und 
herrſchte ihn an: „Maul halten!“ 
Carr ſchwieg. 

O'Brien wurde, als er ſeine Uhr zu 
retten verſuchte, mit einem Fauſtſchlag 
in das Geſicht bedacht; der Räuber 
überſah aber in der Haſt die Uhr. 
Dann ſuchten die Räuber das Weite. 
Sie entkamen unbehelligt. 

Wahrſcheinlich dieſelben Banditen 
verübten bald darauf einen Raubüber— 
fall in der Wirthſchaft von Thomas 
Donovan an Harriſon und Desplai— 
nes Straße und erbeuteten $25. 

Die Polizei bemühte ſich vergeblich, 
von Carr eine genauere Beſchreibung 
der Räuber zu erlangen. Er erklärte 
den Detektives, daß ſeine Angelegen— 
heiten ſie gar nichts angingen; ſie 
möchten ihn daher gefälligſt ungeſcho— 
ren laſſen. 

Jack Carr und ſein vor einem Jahr 
im Verlaufe einer Prügelei getödteter 
Bruder Henry gelten für die gefährlich— 
ſten Banditen Chicagos. Jack hat 
häufig mit der Polizei auf Tod und 
Leben gekämpft und mehrere Zucht— 
hausſtrafen verbüßt. 

Robert B. Johnſon von Cryſtal 
Lake, Ill. wurde geſtern auf dem Wege 
nach dem Union-Bahnhof befindlich, 
an Clinton und Weſt Madiſon Straße 
| bon drei Wegelagerern überfallen. Er 

fette fich verzmeifelt zur Wehre, wurde 
| aber mit dem Revolverfolben niederge- 

Thlaaen und um feine Uhr und feine 

Kravattennadel beraubt. 

Robert Maynard, ein Nachtwächter 
ı der Chicago, Milmaufee & St. Paul: 
Bahn, hat e3 mwahrfcheinlih nur dem 
Umftand, daß er den Stern eines Spe- 
zialpoliziften trua, zu danfen, daß er 
heute noch unter den Xebenden meilt. 
| Er hatte furz nad Mitternacht drei 
ı Kerle überrumpelt, die im Begriffe ma= 
ren, die Thür eines an Eaftman Str. 
auf dem Bahngeleife ftehenden, mit 
merthooller Fracht beladenen Gütertwa= 
gens zu fprengen. AS die Spitbuben 
feiner anfichtig wurden, gaben ſie Fer— 
fengeld. Er nahm ihre Verfolgung 
auf und fandte ihnen mehrere Schülfe 
nah. Sie ermwiderten das Teuer. 
Eine der Kugeln fhlug auf Maynard3 
Amts3abzeichen, den Stern, auf und 
prallte ab. Maynard aber purzelte, 
und als er fich von feiner Betäubung 
erholt hatte, waren die Frachtwagen— 
plünderer über alle Berge. Die Poli- 
zei bemühte ficy bislang vergeblich, von 
ihnen eine Spur zu finden. 

Sojeph Coffey, Nr. 88 Whipple 
Straße, ermirkte aeftern die Verfchie- 
bung des nquelts über den Tod feines 
46 Nahre alten Bruder! Thomas W. 
| Eoffey auf Donnerftag, indem er die 

Behauptung aufftellte, daß der Ver: 
ftorbene ermordet worden fei. Thomas 
hatte bei ihm germohnt. Eines, Morgens 
wurde er in feinem mit Leuchtgad an= 
gefüllten Zimmer entfeelt aufgefunden. 

Dr. R. %. MeDonnell, Nr. 57 

Whipple Straße, der den Tod des 
Mannes feititellte, erklärte dem Hilfs- 
Koroner Buclen gegenüber, daß feiner 
Anfiht nach dem Verftorbenen ein 
Dpiat beigebraht morden mar und 
daß, während er bemußtlos mar, da3 
Ga3 angedreht worden fei. 

Die Polizei behauptet, daß, wenn 
| Eoffey ermordet wurde, der Mörder 
| durch das TFenfter eingedrungen ſei 
| und, 
| die Thür von innen verriegelt und mwie= 
| der aus dem Fenjter geftiegen fein 
| müßte. 
Koronersarzt Dr. Lemfe ift beauf: 
| tragt worden, die Leiche zu öffnen und 
| die Todesurfahe feitzuitellen. Die 
| Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
' tet. 

Detektive Mulpihill 





rückte gejtern 


Jetzt int es Zeit 


Ruten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be» 
bandlunp, welche der berüdmte dhinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


ofierirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die non allen anderen Werzten als bofinungs: 
(08 aufgegeben worden waren, jollten nicht länger 
aögern, denn der Arien wird die Koften dieier * 
tübmten Mittel, welche Krankheiten heilen, bedeu— 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bat diejeß voraus 
geiehen und um Alien, die frant und leidend jind, 
zu den möglihit niedrigfiten Preifen beifen zu äöns 
nen, bat er joeben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange Dieie 
vorbalten, Hleiben Ddiefelben niedrigen Wreite für. 
die nadbaltige und vollftändige Heilung aller Fälle 
beitchen. Wenn die Euch interefiirt, fprecht por 
und jeb? Euch dieje jonderbaren Mittel an und dann 
jagt, ob br je ihres Gleichen gejehen babt. Vlebr 
al 5009 und vollftändig verichieden von allen an= 
deren, die je in Diefem ande eingeführt wurden. 
Dies ift das Gebeimniß feines Erfolges. Seine Mit: 
tel jind gänzlich verjchieden von denen, die don irs 
pend einen anderen Arzt verichrieben erden,und er 
berpfändet $1000 an jeden Wrzt, mwelder ein Mit: 
tel. mie feine —* Mitiel hat. Verlangt die 
tauſenden von Zeugniſſen, die er von wohlbelann⸗ 
ten Leuten empfangen hat, zu ſehen, dann ſprecht bei 
dieſen vor und überzeugt Euch, daß ſie echt ſind. 
Kemer von dieſen Leuten konſultitte Gee Wo Chan, 
bis ſie von anderen Arzten aufgegeben worden wa— 
ten, 

„Seit vielen Jahren Titt ib an einem NKehllerven 
und batte viele Merzte und viele woblbefannte Spe: 
gialiften tonjultirt, obne Linderung zu erhalten, 
AG wurde von dem hinefiihen Doktor jhnell kurirr 
und ich bin gern bereit, allen, die ji dafür inte 
rejjiren, dieje wunderbare Heilung zu erklären. 

Wu, Browa, 869 W. %. Str., Chicago.” 

„Ich hatte Geihwüre und Ausdehnung des Ma- 
gens jeit vielen Jahren, Satte keinen Appetit, Gr= 
brechen, konnte nicht ichlafen. In einer Woche war 
ig vollhändig gelindert und in einem Monat dur 
Dr. Gee Mo Chan vollftändig in 

ubert Barrette, 340 Windefter Ave.“ 

Lejet die birlen_äbnlihen Zeugnijje bon bdiejer 
Stadt in unjerer Office, 

Ronfultation ift immer frei und vertraulid. 
Sögert nicht, bis es zu fpät ir fondern tonjultirt 
dielen wunderbaren Mann jogleih unb inerbet 
uahhaltia Furırt. 
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nahhdem er das Opfer betäubt, | 


‚tigfeit. gewejen. Er wird bon 
jeden Dienftag und freitag währen 


Wiele Zente 
leiden an 


Tel. Althea Glynton, 1521 Chapel 
Etr., Cincinnati, Ohio, fcehreibt: 

„Mein Körper war fchr erihöpft 
durch zu viele Geſellſchaften, ſpäte 
Abendeſſen und ſpäte Stunden, 
ohne die nöthige Ruhe. 

„Meint Appetit verfagte,ich hatte 
häufig Kopfihmerzen und hatte ein 
Gefühl der Trägheit, ſo daß ich zu 
sichts Luft hatte. Sch verlor nahe: 
zu jwanzig Pfund und mir wurde 
gerathen, cin gutes Stärfungs: 
mittel zu nchmen und auszjuruhen. 
Sch hatte fo viel von Peruna ge: 
hört, daß ich beſchloß, es zu ver: 
ſuchen. Es iit fiherlih ein Wwun- 
dDerbares Mittel. In ſehr furzer 
Zeit fchrte mein Appetit wieder 
und auch mein Ehrgeij, und bald 
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war id wie umgewandelt, hatte 
nahezu mein früheres Gewidht 
wicedererlaungt und bin Ihnen jchr 
dankbar für das, was PBerune für 
mich gethan hat.‘ — Althea Glyn⸗ 
ton. 


Keine Medizin der Welt hat mehr 
Falle von Dyspepfie geheilt, al3 Be- 
runa. Der Grund ift, daß Dyspepſie 
in ben meilten Fällen von Magen: 
fatarrh berrührt. 

Maaentatarrh mag entjtehen durd 
Ausbreitung von Nafen- und Kehl: 
fopffatarrd. Er mag herbeigeführt 
werden durch ſpäte Abendeſſen, unver— 


einem vermeintlich tollen Hunde, der, 
nachdem er den Fuhrmann John 
Manners an Campbell und Lexington 
Straße angefallen und ihm das Bein— 
kleid zerriſſen hatte, Zöglinge der 
King-Schule zu Paaren trieb, mit 
einer Heugabel zu Leibe. Der Hund 
machte gegen ihn Front und wurde 
von einem anderen Poliziſten erſchoſ— 
ſen. Man glaubt, daß Niemand von 
dem Köter gebiſſen wurde. 

An Morgan Straße und Weſt Chi— 
cago Ave. wurde der Grundeigen— 
thumshändler Phillip Mau, Nr. 264 
Erie Straße, der ſich als Paſſagier in 
einem Straßenbahnwagen befand, von 
einem von einem Straßenaraber ge— 
ſchleuderten Steine 
ſchwer verletzt. Die Polizei fahndet 
auf den Miſſethäter und ſeine Genoſ— 
ſen, die wiederholt groben Unfug in 
jener Gegend getrieben haben ſollen. 

Die junge Frau, 
Mittwoch früh in der Nähe der 16. 
Straße aus dem Fluſſe gezogen wur— 
de, iſt geſtern mit Beſtimmtheit als 


Frau Alta Norris, Tochter von Frank | 


Poyſer, Nr. 331 Fifth Ave, bon ihrer 


Schmeiter Jeffie Ponfer, an Kleidern, | 


die fie trug, ibentifizirt worden. 
Der Koronersarzt Dr. Lemte öff: 
nete die Reiche und jtellte feit, daß eine 


Rippe der rechten und drei Rippen ber | 


Iinfen Seite gebrochen find, und daß | 
fih am rechten Auge Wunden und | 


Hautabjhürfungen befanden. Die 
Polizei glaubt einen Grund zu 


Annahme zu haben, daß die Veritor: 


bene, welche 21 Jahre alt war, thätlich | 
angegriffen und in den Fluß gemorfen ! 


wurde. 
Der Vater der Verſtorbenen gab 


an, daß ſeine Tochter ſtets mit ihrem 
Loſe zufrieden ſchien und ſeines Wiſ- 
ſens keine Feinde hatte. Sie heirathete 
vor drei Jahren John Norris von To- 


ledo, O. irennte ſich aber von ihm 
und kam im Oktober vorigen Jahres 
nach Chicago. Hier wohnte ſie Nr. 
354 Wabaſh Ave. Am 3. März ver— 
ſchwand ſie. 
fie Chicago verlaffen hatte, murben 
feine Nachforfhungen nad) ihrem Ver= 
bleib angejtellt. 


—1--— 
Ser eleftrifhe Epringbrunnen. 


Eine ungeheure Menſchenmenge 
mohnte geitern Abend im Lincoln 
Part dem Schaufpiel der Eröffnung 
des eleftrifchen Springbrunnens bei. 
Punkt 8 Uhr drehte Ingenieur Glee- 
fon den eleftrifhen Strom an, ber bie 
Strahlen der Fontaine in allen Re— 
genbogenfarben jpielen ließ. Seit dem 
Monat Juli des Jahres 1901 ift der 
eleftrifche Brunnen nicht mehr in Thä- 


jet ab 
Juni, Juli und Auguft 


am rechten Auge | 


deren Leiche am | 


Dei | 


Da man annahm, dab | 


Magen: Katarıh 


Eine Shiver Schönbeit wird durch 
von Satarrh Furirt. 


A — 
Ko 


C& 


Speiſen, ſchnellem Eſſen, 

Trinken von Eiswaſſer oder alkohol— 
haltigen Getränken und von vielen an— 
deren Urſachen. 

Frl. Ida Freyberg, 520 Nord 4. 
Str., Sheboygan, Wis. ſchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich 
Peruna Allen, die mit Magenka— 
tarrh behaftet ſind. Ich hatte viel 
an dieſer Kraukheit zu leiden und 
hatte viele Aerzte, Rezepte und 
viele Patent⸗Medizinen verſucht 
und nahezu alle Hoffnung aufge— 
geben, je von meinem Leiden ku— 
rirt zu werden, als eine Freundin 
mich veranlaßte, eine Flaſche Pe— 
runa zu verjudhen. Ich nahm eine 
Flaſche und war ſo viel gebeſſert, 
van ih noch cine nahm, weiche Dick 
half, und nad der dritten Klajche 
war ih volftändig acheilt. Ach 
lege immer ein gutes Wort für Be: 
runa ein.““Fri. Ida Freyberg. 


Frau Jeſſie Colton, 439 Dit 19. 
Str., New York City, ſchreibt: 
| „Durch Ueberarbeitung und Ge— 
ı MBältzforgen war ich ehr entfräftet. 
Sc hatte feinen Appetit, und was noch 
| fchlimmer war, ich fonnte Nachts nicht 
ı Ichlafen. ch fürdhtete, einen Doktor 
| fonfultiren zu müffen, al3 eine mei- 
I ner Kundinnen mir rieth, Peruna zu 
| verfuchen, da es fie gefund und ftart 


| Ridter Samburgher todt. 


Ein Herzihlag rafft ihn urp!ößlich auf der 
Straße dahin. 
Triedensrichter E. E. Hamburaher, 
! einer der herporraaenditen Führer der 
| jüdifcherepublifanifchen Partei in Chi- 
| cago, jtürzte gejtern Abend an Mont- 
roje Boulevard und Nord Clark Stra- 
Be, wofelbft er auf eine Car wartete, 
todt zufainmen. Ein eiligit auß& ber 
| Nahbarfchaft herbeigeholter Arzt fonn- 
I te nur fejtitellen, daß jede menfchliche 
ı Hilfe ausgejchloffen und das 
I entflohen Sei. Richter Hamburaber, 
; der nicht im Geringjten über lInmohl- 
| fein geklagt hatte, befand fich in Be- 
ı gleitung von Ulderman Werno und 
ı Herrn Berlizheimer auf dem Heimimeg 
| von einer Situng der National Union, 
al3 ihn der Tod ereilte. Er fiel laut- 
los in die Urme des Herrn Berlizhei- 
mer, der ihn fanft auf den Bürgerjteig 
gleiten ließ. Als die Bemühungen bes 
| Arztes erfolglos blieben, unternahm e3 
ı Herr Werno, die Frau und Tochter des 
Verftorbenen zu benachrichtiaen, melche 
die Unglüdsbotfchaft in ihrem Heim, 
223 La Salle Uve., empfingen. NRich- 
| ter Hamburaher erreichte ein Alter von 
64 Sahren. Am politifchen Leben 
nahm er feit mehr als dreißig Jahren 
thätigen Antheil und längere Zeit mar 
er jtellvertretender Polizeirichter in 
ber Bezirfawace an Dit Chicago Xoe. 
Friedensrichter wurde, be— 
kleidete Herr Hamburgher den Poſten 
eines Schreibers im Oberbundesgericht 
von Illinois. Er mar ein herborra= 
gendes Mitglied des B’nai B’rith Or- 
| dena und befleidete in anderen jüdi- 
' fchen Vereinigungen und Gefellichaften 
berantmortliche Stellungen. So mar 
er bi3 zu feinem Yode Präfident der 
bereinigten jüdiſchen Geſellſchaften 
Chicago's. Der Verſtorbene hinterläßt 
außer der Wittwe zwei Töchter und ei— 
nen Sohn. Eine Tochter iſt die Gat- 
tin von L. O. Wild, die andere, Ray 
mit Vornamen, iſt unverheirathet. 
Sidney Hamburgher, der Sohn, be— 
findet ſich zur Zeit in St. Louis. 
—— — 
Deutſcher Epezialiſt hier. 


Geſtern ſind Profeſſor Albert Hoffa 
von Berlin, der bekannte Oſteopath, 
ſein erſter Hilfſsarzt Dr. Hans Spitzey 
und ſein Schwager Baug hier ange— 
fommen und imMetropole Hotel abge- 
ftiegen. Der Profeffor wird im Mer: 
cy-Hofpital am Montag Vormittag 10 
Uhr eine Klinit abhalten. 


ı Ehe er 


— Lebtes Mittel. — Der Dichter 
Kräutle ift ja, wie ich höre, nach Ame- 
rifa ausgewandert; da haben mohl 
die Verwandten zufammengejhoffen, 
um ihn 108 zu werben?“ — „Nein; bie 


Leben | 


— — 


MISS ALTHEA 
GLYNTON 


und wiſſen⸗ 
es nicht. 


Pe⸗ruma 


J 


gemacht hatte. Ich begann, es zu neh⸗ 1 
men und in ein paar Tagen war ih; 7 


ftärfer, und gleich nach der erften Dofts 


Tchlief ich die ganze Nacht, ohne zu er= | 


wachen. Ach nahm nur zwei Ylafchen, 


! 


jest bin ich gefund; aber ich bin nie‘ 


ohne Peruna im Haufe” — Frau 
Jeſſie Colton. 

Peruna heilt alle dieſe Fälle von 
Dyspepſie, weil es Katarrh heilt, wo 
er auch ſein mag. Der Grund, wes— 
halb ſo Viele fortwährend an Dys— 
pepſie leiden, ohne Linderung zu er— 
langen, trotzdem ſie dieſe und jene 
Medizin verſuchen, iſt der, daß dieſer 
Zuſtand nicht als Magenkatarrh an—⸗ 
erkannt wird. 

Ein Jeder, der an Dyspepſie leidet 
und die gewöhnlichen Mittel, ohne 
Linderung zu erlangen, verſucht hat, 
kann ſicher annehmen, daß ſein Fall 


Magenkatarrh iſt, und dann ſollte er 


ſogleich einen Kurſus mit Peruna 
durchmachen. Peruna heilt dieſe Fülle 
ſicher. Es hat nie Mißerfolg. 

Wir haben viele tauſende Zeugniſſe, 
wie das obige, aufliegen. Wir boön⸗— 
nen den Leſern nur einen kleinen 
Ueberblick geben von der großen An— 
zahl von unerbetenen Zeugniſſen, die 
wir jeden Monat erhalten. Kein an 
derer Arzt in der Welt bat fo. viele 
entbuftaitiicde Danfesfchreiben erhal⸗ 
ten, al Dr. Hartman für Peruna, 


Das Derby, 


Mindeftens 50,000 Perfonen heute im Mafh- 
inaton Parf erwartet. 
sm Wafbington Park mirb- heute 
Nachmittag das „American Derby“, 
das größte Creigniß des Jahres in den 
Zurftreifen des Wejtens, abgehalten 
erben, und die Beamten des Waſh— 
| ington PBarf-Klubs erwarten, daß fi 
| mindeftens 50,000 Berfonen dazu ein- 
| finden werben. Natürlih mirb bie 
| „Gejelichaft“ in großer Toilette bazu 
ausrüden. Daß auf dem Rennplaß 
| jelbjt Wetten nicht abgefchloffen werben 
| dürfen, befagt noch lange nicht, daß 
ı bier überhaupt feine Wetten auf bas 
| Rennen von Buchmachern entgegenges 
nommen wurden. Mont Tennes und 
„Kine“ D’Learh hatten an verfchiebe- 
nen Plätzen, troß der Polizei, Bücher 
aufgelegt, und es ift recht eifrig gemel- 
tet worden. Heute Morgen ftanben 
| die „Odds“ auf „Englifh Lad“.11 zu 
|5, auf „Mobarib“ u. „Highball“ je 4 Ju 
|1, auf „Fort Hunter“ und „Rapid Was 
ı ter“ je 7 zu 1, auf „Elmood“ und „Bill 
| Eurtiß“ auf 15 zu 1, „Proceeb8".20 
zu 1, „Woodfon“ 25 zu 15 „Brand 
Nem“ 30 zu 1, „Gus Straus“ 100 zu 
1 und Bolney 250 zu 1. Ob ‚Merey 
| Pioneer”, „Proofreaber”, „Eopper” 
und „Rainland“, die zum Derbt) ange 
| meldet wurden, daran. theilnehmen 
erben, ift noch zmeifelhaft. Der Bes 
ginn des Derby ift auf 4 Uhr Nahmit- 
tags angeſetzt, der Siegespreis beirägt 
$27,000. 


ei 
Gefenihaft „„Erholung‘. 

Eine Abendunterhaltung mit X 
fränzchen veranftaltet heute Abend- 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft Erholung 
in der Ideal-Halle, 300 LaſSalle Abe 
deren Reinertrag wie alle Veranſtal⸗ 
tungen dieſes Damenvereins zum Be— 
| ften der Armen zur Verwendung 
tommt. Hervorragende Vokal⸗ und 
Inſtrumental-Kräfte ſind gewonnen 
worden, um das Uniterhaltungspro⸗ 


gramm auszuführen; auch der Sene 3 


felder Liederfrang mirb mitwirken. 
Eintrittäfarten foften 50 &t. die Per- 
fon. Der Anfang ift8 Uhr. 
ficht3 des guten Jedes follte bie 
theiligung ſeitens des Deutſchthums 
eine große ſein. 


“a 


F 


Pe 


— — — 
Epezielle Chautauqua Erfurfionen 


$14.00 für die Rundfahrt, 


Um 8. und 9. Yuli, via’ ber Lafe 
& Michigan Southern:Eijenbahn; 
Rüdfahrt 30 Tage, Wegen 
fchreibt an 2. F. Posburgh, 
180 Elart Str., Chicago. 


— — — —— 
— Letzies Vergnügen. — 
hen Sie font noch etwas nor Ihre 
32“ — Delinquent 


* 


SR 





Abendpoit, Chicano, Samitaa, den 18. Zuni 1904. 


— — m nn Lu — — — 


. Berguügungs-Wegweifer, Etchungen fuhen: Männer. Stellungen juhen: Frauen. Zu vermiethen. Gelhäftsgelegenheiten. Finanzielles. Grundeigentum und SDänfer- : 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) ‚| -flimgeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wert) | (Mngeigen unter biefer Mubrif 2 Gent das MBack.i 


u verkaufen: Zundhroom und Reftaurant inner: Geld ohne Kommiffiom 

Rx ee doior ton. oo. Adr.: Wir verieihen Geld auf Grundeigentum und zum 2% aha Sarmländercien. 
3. 85 Abendpoit. Bauen und berednen keine Kommifiton, wenn gute — aufen ‚oder zu bertauichen: ine feine 
— Sicherheit vorhanden. Zinjen von . Häuier — Be ä ıch:, Getreide: und Obft: Farm in Midi: 
Zu kaufen gefuht: Gine Milh-Route auf der | und Xotten fchnell und vortheilhaft verfauft und — Ader, 14 Meile vom Ylubufer, Verfandt 
Nordfeite. 3. Wieners, 6 Grary Str. vertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Wafbs | ut, dor Dr Yarın nach Chicago per Boot, Tan: 
- ington Etr.,: Südoft:Gde LaSalle Strake. dungspiah auf der Farm: 7200 Obitbäume (Mfir- 
jan,ddfa® | ib und Acpfen, 10 Ader Weintrauben, grob:3 
— * Haus, großer Stall, Schweineftull u. f. m., W 
r Gre 2 cba . ons, 2 nte 5 at eh — —— 
: Sntel, & , Ritnit:Greve und | Bericihen eld auf Grundeigentbum und zum rarh) en u. ſ. w. reis $45,000. Eigentbüs 
—— — en as, 6 Selen von | Bauen. Nieprigfter Zinsfuß. x mer mimmt leeres oder verbefiertes Grundeigen: 
( i Sichere Erjte Mortgages in belichigen Summen thum. Verfaufsgrund: die beiden Gigenthümer 
— auf bebautes ae ———— zu sun. > — * eine feine Gelegenheit, eine 
— 6 äderei us fen. 5 Dearborn Straße. in, te Yarın zu erwerben für Jemand, eine 
gu verlaufen: _Gine gut gehende Qäderei und be, ——— große Familie bat. MeGuire Br 101 Weide 
Geld au verleihen auf Chicagoer Grumdeigentfum I Inaton Str. 15jn, IX 


me en OR Gefucht: Guter Carpenter fucht Arbeit. 252 Or: Geſucht: Suche Stelle als Haushälterin bei Zu vermiethen: Saloon und flat. Ede 13. und 


alter. — Gefhlojjen. feaus Str. M. Steinbader. Herrn; gehe aud zu Mann mit 1 oder 2 Kindern. | Rob:y Straße. ſaſo 
8 


⸗ 
= 


m." 
“ 
* 

mt 


n d. Vaudeville. ee Schwindler brauden nit vorzuipredhen. 110: End — e 
. — „Bipians Papas, Gefuht. Mittelfähriger Dierer, perfekt, allge: | Morgan Str., 2. lat. Zu vermicthen: Großes Bajement, Frontzimmer 


- 
on. 


sun. 


s asie of Mufic — e mein erfahren, mit Pferden und Werkzeugen vir- — — — —— mit Zauudty für leihten Haushalt, $2. 299 Imprana 

White Firma ' Bun I Mil traut, jucht Stellung. Adr.: DO. 834 Abenppoft. ja Geſucht: Frau in den 50er —*5 ſucht Stelle Straße. 

Dmwards. — „Sunjet Mines“ — — — ols Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn in oder — N ——— ⸗ —— 
Fi je . Gefuht: Deutiher Bauzeichner fuht Stelle, gute | bei Chicago. Adr.: DO. &39 Abendpoft. Zu vermiethen: Zwei Zimmer in hinterer Got: 

errid. „Zbe Maid and tbe Mummp.“ Referenzen. Robert Kraus, 113 Orcdarr Etr. * — 


Fu verfanfen: Eine Pädereit mit allem Zubehör. 
1324 Weit 21. Straße. 18jn, Iw 


BL — — jeden Abend und Sonntag er — ———— aufıumerten. Gefab- tage. 837 Melroje Str., 3. Ylat. Schlüfjel, Front. 
achmittags. 8 * RE u —— er 
&ield malen Mu fen m Samftags i —— zn Pferde zu bes | rung. 709 N. Halited Etr., 2. lat, Front. Zu — nme, Mittel: Flat, Brid: 
amd Sonntags i der 3 orgen. Ein . arıbfıe be. — ——— yaus. 29 NRees Straße. 
— — ie Feen z Veluqẽe · en — — Sefudt: Alleinftchende Haushälterin mittlerer | ——- e - — 
sage Mittwoch, Samftag und Sonntag Geſucht Initreschen, Tapeziren_ und Galciminınz | Jahre jucht Stelle. 372 Garfield Ave. ‚Zu vermiethben: 4, 5 und 6 Zimmer und Bade: 

R wird gut gemadt. 45 Burling Straße. —— . e re zimmer Wohnungen, neuer Bau, mit heiker Wajier: 

= E ö Geſucht; Selbſtändige Köchin ſucht Stellung für | Yirfulation, Hartholz Yiniih. Zu erfragen 33— 

au ID — ee —— — Bus in = Kleſſe Buſineß-Lunch. 2800 Wels Str., : rt Zunnn und Secly Ave. Eingang: 
ugelbahn⸗ Stellung, jolhe als Porter und Bartender, vom teppen. Seely, reppe. Gigenthün.er ſaſon 

8 b Idylle. 25c. d. Mts. ab, unter L. E. an die Expedition. _— — — - 


Chicago; guter alter Plaf. Adr.: 3. 907 Abppoit. 


Store:-Geihän. Wpr.: 3. 931 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Morgen: und Abend: Zeitungsroute. | zu den nicdrigften Raten. Merd — — ——— 
Serdienn 330 bis 839. Ar: OD. Erfte Sppothefen zu verfaufen. Sserdet unabhängig. Gründet Eu ein Heim 
wöcentlicher Verdienit $30 bis 83. Apr: U auf Tipiad'S geobartiger Sub-Diviiion, nei 





e m” » * —— * — Geſucht: Anſtändige Wittwe, 36 Jahre alt, wünſcht Zu vermiethen: Neuer Yau, Gde Roscoe Wr. 
Man ift in Deutſchland gewöhnt, Be: Fans Mann, nit —— Lande, | Stellung als Haushälterin bei — —— und Seel Ave. = View, 2 Stores mit 4 im: 
ı . .. wünjcht gute Yarmarbeit. 1787 Kimba be. m.t eigenem Heim vorgezogen. Adr.: ©. B. 2833 | mier-Mohnung und Badezimmer. Yu erfragen: 335 

mehr oder weniger gute Wie über ge- EN — Abendpoft. Hoscoe. Eingang, Geeip Wer. 2, Etss, un 

3 iij — eſucht; artender, mit beiten Empfehlungen, | ———— r 6 — — — — TEE rg 

wiſſe Kleinbahnen und die gemüthli⸗ wünſcht ſtetigen Platz. Horn, 119 W. 12. Str. Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen Zu vermiethen: Halle mit Office für Logen oder 
chen Zuſtände zu reißen, die auf ihnen wünſcht Hausarbeit. 1286 N. Marſhfield Ave. Vereine. Schwarztopf, 83 W. NRandolph ze 
ec EEE FREE — — Sin, im 


herrſchen. Zu einer ſolchen Höhe der Geſucht; Butcher ſucht ſtetigen Platz; guter Fleiſch— Gefucht: Aelteres, beiferes Mädchen, — — + 


741, Abendpoft. Richard A. Koch & Co., 9 Waſhington Strahe. 


Tin,x*Eiſenbahnlinien durch das Setnemem gehen, mut 


— Ba Wok — — — — — — 8. Veilen von der vandels 

Zu kaufen geſucht;: Ein kleiner gutgeheuder Ta— 6 > ——— n der Handels- und, Hafen Stadt 

7 * ker 4 eld zu verleihen zu 5 Prozent auf erſte Hypo⸗ Mobile, wo xt 9 *3 

u — Gandy:Store auf der Nordſeite. eien, Geſcafte innen Abends abgemacht werden. | könnt. — u ae ab 

wish te Ahern — | Elier, 592 Sedgwid Str. 14mai,2mo,fadido | jhlanszablungen. "Mögen ieitirer‘ Anformatic.t 
= — — — ——— | wende man fi ; 

a ehe Zu verfaufen: Guter Saloon zwiihen 2 Strahen- Yu leihen gefuct auf erſte Hypothel: 81200. Gi: Mopile, Ale a a —— Da ae, 


babnlinien und Hohbahnftation. Preis HM. R. Rn Sy). | U R., 156, Abendpoft. On 
ineider, Wurftmace d erfter Mafie Hotel But — ht Saushälterin-Stelle bei Wittwer gene. 1890 Milwaukee, Ede Galifernia u. gentkum werth *500. Adt.: A. P., 156, Aben ott. Sr a 
3 — 3 3 3 meider, urſtm r und erſter o But⸗ Yaushalte, juht Haushälterin-Stelle bei 2 en N 5 ſaſo — * — — Lot— Er J en EEE * 
Urfidelität wie jetzt eine engliſche cher. Rachzufragen: John Huber, 5708 Warfbfichd | mit 1 bis a" andern. Adr.: ©. 353 Abendpoft. Zimmer un? Board. Floor Zu Teihen aejuht: Auf Haus und Lot— Erfte im Bahnhof. Halde Anzablung und 1000 Ader 
„Bimmelbahn bat man e3 aber auch Avenue, u — = | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
; . ——— — Geſucht: Zweites Mädchen ſucht Stelle. Nachzu⸗ 
in Deutſchland noch nicht gebracht. Geſucht: Deutſcher Brotbäder jucht ftetige Arbeit. | fragen Samftag und Sonntag Vormittag. 91 Rees Zu vermiethen: Reines Schlafzimmer. 754 N. 


Diefe eben eröffnete Kleinbahn Läuft | Pr: 3 96 Mbendpoft. reia | Straße. R Springfield Ave, Lajement. 


Ber ge er E Br Sppotbet von K11W zu 5 PWrogent. Keine Kommij: 
gu verfaufen: Candy, Päderei, Tabak: und Zi | sion: auf 3 Jahre. Safe View. Adr.: 2. 739 Abdpoit 

garrenladen, billig. 843 Melroje Straße. — 2 

7 —J— Zu verleihen: S500 auf gute Sicherheit. Adr.: O. 

Zu verkaufen: Guter Grocerp:Store mit Gigen: | an, Abendpoft. * 0 J 

thüm. Clauſen K Carſten, 1108 George Str., nade 

Lincoln Avenue. Zu verleihen: Privat-Geld, billig, auf erſte und 
a Bee nn 0 weite Hypothek. Keine Kommiſſion. A. PR. 30 
Zu verlaufen: Ein gutes Wagen-Geſchäft in ei— —J——— * ſafon 

ner deutichen Nachbarſchaft, iſt billig zu baben. — are Er ee 

262 Ymcoln Avenue. ſaon Zu leihen geſucht: Erſte Hypothek. 81300 auf 


— — 2: 
vo rand. Nachzufragen 2 E. Diviition Str., 
2. Floor. 

gu berfaufen oder zu vertauſchen: 160 Aere Zen» 
tral Miſſouri Farm; guter Weizen- und Corn-Bo— 
den, gejundes Klima. Wreis SW. Näheres beim 
Eigentbimer, 71 Elybourn Ane, 


— — — 


I 1 ’ Geſucht: Bartender, verheirathet, qute Erfahrung, Beluct: Ungariich-dentiche Fran juht Stelle bei —“ Mbu Eu ar sn 
einen maleriföien zpeil ber fugt Stelle. Fred Berger, 8 N. State Str. | gutem Xodn, werftebt gut zu foden und fcöne F — ——— "Dart, mit oder ohne 
Grafſchaft Stafford. Stationen hat dofrfajonmodi | Handarbeiten; will Abends noch Haufe geben, nahe | Arard. 1085 Meilwautee Xpe. 


das niedliche Ding überhaupt nicht bei. Mathilde, 153 Indiana Str., Bafement. 
Ni : : - a eg a Verlangt. Yoarders. 3 Welt 14. Straße, mitt: 
Diefen Lurus hat e3 fich erfpart. Der | Berlangt: Frauen und Mäddıen. | Geinht: Zwei deutige Mänden fucen © ee 


2* Anzeige ent das Wort.) verſtehen Hausarbeit und, Kochen; wünſchen gutes — 6 
Zug hält nach Belieben unterwegs, ſo⸗ — — — Heim. Roſa und Lina Auer, 2106 Purple Str. Qu vermietben® 2 Frontzimmer, paſſend für 2 


bald irgend ein Paſſagier ein- oder Läden und Fabriten. a  fei@ | @erren. 379 Sin Pauline Etr. jafo 


— 


gu verfaufen: 120 Aere Farmi ers 
Näheres beim Ghoenthämer, 50 J 
ae EEE = ktödiaes Haus ei it, Di Be, Ze: 
Zu verfaufen: Haus und PBäderei in einem Vor: —— — re En 3 
ftädthen von Chicago, Umftändehalber billig zu ver: | _ ee ee — 
taufen oder zu veruͤriethen. Adreſſe: Ch. Kitchnet, Keine Kommiffion, fein Marten. Darlehen auf 
5 Elburn Une. Chicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
E - — leer. Telebhon Main 39. H. O. Stone & Co., 
8115 kaufen ſchöne Grocery, Confectionery, Zi⸗ 8 LaSalle Sir. Hian® 
garren-:Store, doll von Waaren, gute Finrichtuna | — nenne 
Werth das Toppelte. Offen Sonntags. Mietde Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
$10; ihöne Wohnung. 10355 N. California ve, feiter Anttelung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
Zu vertaufen: Grocery, Candyſtore und Firtures ſon Vivph, nahe State. Oifen bis Ubendz 7 üdr. 
für S150. Wohnzimmer; Mierhe $1O monatlih. — Mini,X? 


ang ee 
Zu vertaufen, nicht taufhen: 80 A i 
i e J. * cre-Farm bil⸗ 
fig nahe Grand Haven, Mi, Näberes e erfragen 
beim Figenthümer Johann Schmidt, 35 Auftın 
Ape., Chicago. faio 
—__ — 
Zu verfaufen oder zu ve j 
x r vertanfdhen: 40 Uder nabe 
Grand Daden, Michigan. Guter Boden, 15 Ader 
Pre fließendes Waſſer, autes Gehölz, Ge: 
ande. Peter Abbinf, 1395 Osgo S nahe 
Grace Str. re ' 


i ü Fi ä i Verlangt; Lehrmädchen zum Kleidermachen. 199 Geſucht: Eine ältere Frau, noch rüſtig, fucht ines möblirtes Ri 
anszufteigen münjet. Cine ähnliche | „Agln' Lrmion ı In. 0 | rt, nötigen Bine ac 
Kleinbahn gibt es im ſüdweſtlichen zufragen 210 W. 12. Str. feie | jae:at am Giciem, Nur Dayien Etrube, 


i i = Verlangt: Junge Mädchen auf Lederwaaren zu ———— —— — — — nee 

Schottland, die fogenannte „Wigtoron arbeiten. 167” Wabaih Ave., 6. ioor. d Sejuct: Eine 52* m it Sie gu dermiethen: reundliches reines Zimmer au 

8888 ee mare | AMändigen Kern. Bad. 180 ft Suron Str, 
3 nm > . Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Delifatejjen- WR PDT. 2. Stod. 

zielle Halteſtelle iſt ihre Endſtation an Gefgaft, der engliihen Sprade mächtig. Voard und —— — — — — — — — — een 

j ; Zu vermicthen‘ Kleine Haushaltungs- und 


ü i i i Lohn. 370 Oſt Diviſion Straße. 2 
ber Küfte, ein kleines Seebad. DE | Ce 55 Beriangt: Männer und Frau m. | Schlafzimmer, (eb-Tiftanz), preiswertb, feparare 
„Bahnhof bejteht aus einem alten — Verlangt: Für unſer großes Herbſtgeſchäft brau— (Anzeiden unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort. äußere Zimmer. 81. 00 wöchentlich. 1165118 Noro 


Badekarren; in ihr ſitzt der Billettver- gen wir 25 Mäpgen, SGempen magen zu lernen, Klarf Strabr. bi 
2 BE . > Beſte Gtelegenbeit, erfter Klajie Näherin zu ers Zu vermiethen: Kleines ö 8 Sn 
fäufer und händigt durch eine Qufe in | ven * während der — Metro⸗ Verlanat: Wir 5 — aute —— II: Deut — — — ae — ——————— 

ij politan Shirt Co., 1812—18 Milwaukee Ave. mädchen uller Art, Köchinnen, Wäjcheriunen, Kinders | _.,, 9. SEHR ß PIRBRUND» 
der Rüdwand Die Fahrkarten BE nn — — —— | mädden und NKutier. Verjonen außer Stellung | '2’ wc: Straße. 


’ A 3 Verlangt: rfahrene Mädchen, um PBelzfahen | follten jofort vorfprehen. Guter Cohn für gute * — — — 
Auch hier hält der Zug Je nad) Wunſch auszubeffern. Nahzufragen: Sears, Nocbud & | Leute. Woman’s Vomeſtic Guild, Univerfity Bldg., | Zu bermiethen: Separate: Zimmer bei Dame, $2. 


nenn hen Dana min 
Zu verfaufen oder u vertaufchen: Billige Wit: 
fonjiner und Indianaer Farmen mit Stod und 
Majhinerie. Oscar Rabe, 30 W, Chicago Abe. 


Goldgruve fur einen Deutſchen; nahe der Toſetti ee ee 
Prauerei. One, 618 WB. 4. Place. G ®. PBıuling, 132 La Sal: Strafe. — 
rg Te RT Grfte Hppothefen au verfaufen. Geld zu verleihen 

Su verfaufen: Grocespftore, billig. 424 W. Chir | zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,t, li 
cago Avenue. — — ——— — — — — 
Fe ER EEE RT Geld zu verleiben von HM aufwärts zu 5 Bros 

Qu verfaufen: Alter, qauter Saloon mit jhöner, | zent. Geo. I. Ehm!rt & Son, 222 Lincoln XApe. 
großer Wohnung, ift wegen Yyamilienverhältnijien mat,jamomı,ii 
zu verfaufen. Adr.: 8%. 727 Abendpoft. jajo a 


denen IGöner Heiner Wist, Farm, reicher Vo: 
den gute Tage, Ihreidt an Radenzel, 3 Lake Str. 


gu verlaufen oder vertauihen: Gute, billi r⸗ 
men bei Bangor, Michigan. gu — 
Bergens, Z8 Larrabee Straße, 

— — —— Zu leihen geſucht: Geld in Summen von 1200 

Zu verkaufen: Market, Grocery, billig wegen Ab⸗bis 32500. Gute Sicherheit. Adr.: A. 154 Abend— 
reiſe nach Deutſchland, auch einen Milchwagen Li!s poft. l4in, Iıo& 
lie. Nebme auch GChicagoer Gigentbum in Tauich. 

4119 Halfted Str., Yurton Haus. John Pfeiffer. — — 

Zu verlaufen: Bäckerei, Ede: wöchentlich 5120 Rechtsanwälte. 

Umfag. Billig. Ardr.: 3. 952 Abendpoft. jamo | mgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


- ————— — en 
Zu verkauien: I9 Ader Land für Gärtnerei, nahe 
Chicago. Paul Schulte, 81 Clark Str. 


von PBajjagieren. Einmal ereignete fich | Co., 9 Fulten Str. &7 Sale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 51 Wieland Str., nahe North Ave. 


hierbei ein ergötzlicher Zwiſchenfall. Perlangt: er für Bäckerladen. Muh ewas 19ap,didofa® „Kinder finden Yard. 235 Orchard Str. oben. 


Der Lofomotivführer ſah unterwegs Hausarbeit thun. 2952 Wallace Str. ABO = Ei i Gines oder 2 junge Mädchen finden gutes Heim 


— — — 
—— Sie Ihr Haus gegen eine Wistonjin ode: 
Migigan Farın mit ammtlihdem Inventar und 
Ernte vertaujgen? 119 Ya Sale Str., Zimmer 32. 
mai23, X“ 


— — — —— Verlangt: Eheyaar, Mann für Pferd und Wagen bei alleinftehender Wittwe. 746 W. Grie Strake, 


in einiger Entfernung bon der Bahn Berlangt: 2 Maidinen- und 2 Handmädden an | und Frau in der Küche zu helfen. 5104 Wallace ——— 
eine Berfon vor fich, die dem Zug Ieb- | Feten, 248 W. 22. Place. — a - 
haft zuminfte. Sofort ftoppte ber Hausarbeit. „Qrlangt: 10 Ghebaare, und Icbige Männer für 
Führer, um den Paſſagier zu erwar= Verlangt: Eine Frau zum Wajchen. 1370 Wil: Suderrüben- Plantagen in Wistonfin, $2) ver Ader. 


* Werber e ige Mä ür Wiskonſin 
———— erheirathete und ledige Männer für Wiskonſ 


ten. Dieſer rührte ſich aber nicht vom En und Michiganer Wälder und Sügemühlen; guter 


5 e 8 fanat: Mäpd = —— an Minen Bes Lohn, Gin Koch für SommerzRefort, 107 Waiding: 
led und machte troß feiner andauern | „itie auf ver Mernfeite, outer xohn. Nacsurragen | to ©tt., Zimmer 18; oder 38 W. 18. Er. 
ben Bewegungen feine Anstalt, fich zu | 5% Ecvnwid Sir., 1. ziat. jafo ————— 


nähern. Man fuhr deshalb weiter Verlangt: Eine tüchtige deutſche Kinderwärterin. Kaufs- und Verkaufs-⸗Augebott. 

und erkannte nun beim Vorbeifahren, — verlangt. Adr.: O. 870, Abendpoſt. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
i i Verlangt: Eine anſtändige und tüchtige Haus: en : 

da En D mit einer neu aufgeftellten a Kauft Eure ‚Einrißtung, bei * 

— „Vogelſcheuche“ zu thun hatte, de— mie — —— 

zen armlofe Wermel der Mind heftig Verlangt: Gute Bufineklund-Köhin., Nr. 493 Ede Reoria, Zelephon: Monroe 1712. 


5th Avenue. 


bin und ber ſchüttelte. —* * z SR E — Der aröbte Laden, der neue und zebrauchte Laden— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Far | ginrihtungen verfauft; über 37,5% Duadrat:fuk 

milie. 1030 Milwaufee Ave. Pla unter einem Tad). 
u TR TEN Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geihäf:. 


Eine 3 Verlangt: Eine Hausbälterin. Nachzufragen am —8 — 
Angewandter Fachausdruc. — Samftag Abenn oder Sonntag Nachmittag. 22 RR — — 


„Hier iſt ſchon wieder ein Steuer-Ren⸗ JJ er Terry | 20, 22, 2, 36, 38 W. Madifon Etraße. 

dant mit einer hohen Summe flüchtig | Zt“ —— — ne 
: Rer 3 ji ine ältere Fr rt Aus: 

geworden.” — „Die Herren Beamten Verlaugt: Ich ſuche eine ältere ran zu lus Senee Bros, B-1% G. Halfte Str.. Gde Mon: 


hilfe in cine Meinen Familie, wenig zu then und 


betrachten dieje Stelle immer als | aut: Peyanr.ing. Apr: ©. 803 Abentpoit. 





Zu verfaufen: Sutgebendes Meat:Marfet an be: Ylbert Qi Kraft, Deutiher Advokat. 
fter Ede wegen Vbreiie nad. Deutihland; nur KIM. Prozejle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtes 
918 Grie Ape., South Chicago. jejo | geichäfte zeder Art zuftiedenſtellend beſorgt. Erd— 
— — — — ihaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäderst an der rungs-Dept. Anſprüche überall Durcgejegt. Löhne 
Süpdmeitieite; wegen Adreije billig. Alf. Dinke!⸗—ſchnell tolleftirt. Wbftrafte eraminirt. Wefte Refır 
man, 2677 N. 41. Ave, mia | renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

— — — Gentral 582. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
Ze verlaufen: Bäderei, zwei Wadöien, Pferd, l6jan,didosalj 
Wagen; wegen Krankheit. Siforra, 7 Sid Halited — 

Straße, Ede Randolph. Yin, Im RNidard U Rod, 

— — —— — — Jdereutſcher Anwalt, praftizirt in allın Gerichten. -- 
30 vermietben. Mehrere gute Saloon:Eden. — | Spriäjftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
4ibX* 


— — 


Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer an 1 oder 
2 anftändige Herren. 3:5 E. Divijion Str. 


Su verlaufen: Sehr ihön gelegene Wisconjin« 
Farm. Muß verkaufen. Macht Angebot. Frant 2. 
Cleveland E Company, 1% Dearborn Str. 

— 19ına!,Im& 
nn nennen nenn 


Nordfeite. 


„> berfaufen: 4 5, 6eZimmer Cottages in Lake 
Stew gelegen, günftige Bedingungen. 

Zu verfaufen: Billige LYauitellen, ur 2 Blockz 
von der Yırcolm ve. Gar und der Northiwefterns 
Dohbahn gelegen, für nur KW; 8100 baar, Reit 
auf monatlihe Abzahiung von $. 

Hu verfaufen: Spezieller Bargain, Lot an Tatley 
Ave., jüdlih von Roscoe Wilvd., Mailer, Sewer 

’ SMIKT, > vi, 
Gas und „Zementjeitenmwege auf der Yot; für mur 
840) baar. 

‚Zu verfaufen: 2:itödiges Wohnhaus, neu, moderne 

Einrichtung, Brid-Baſement, zwei 5= und 6⸗ gim⸗ 


Ein Kind findet gute Board und Heimath in klei— 
ner Familie, nicht unter 3 Jahre alt. 300 Armi— 
tage Ave. nahe Leavitt Str. 

Zu vermiethen: Serarates, gut möblirtes Front— 
zimmer mit Schlafzimmer, paſſend für zwei Herren 
oder Ebepaar. 4432 N. Clark Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes kühles Front-Bett⸗ 


zimmer, ſeparat, Gas und Bad. 138 Lincoln Ave. A : 2 er * 2 
ee enge Zu erfragen bei der Standard Prauerii. friafo | Waihington Str., eriter Floor. 


gu vermicthen: Freundliches möblirtes Frontzims 
mer für Seren oder Dame mit Bad. 409 Sedgiid 
Straße. 


Zu verkaufen: Billig, ein: gute Yäderer, nabe Arbeiter-Shuß:Gefellihaft. — Wegen Banterotts 
Nortb und Woftern Ave; Ginnabme 100 die‘ | Verfahren, Scadencrfag: Fällen, Hilfe und Rath in 
Wohe. Raul Schulte, 81 S. Clart Str. mifria | Mechtsfachen fpreht vor Zimmer 509, 171 Wafhings 
— — — — — ö ton Gtr., Tel. Main 239. z Bnonf® 

Su verkaufen: eg tleiner Saloon, ” an — — — nn 
fig wegen Wbreije nah Deutihland, Adr.: U. red, otte, deutſcher Rechtsanwalt. mer Flats Roscoe B de eſte 
13 Abendpoft. dofrja | Ale Regtsſachen prompt beim t. Praftigirt in als Gerverbinbung. Ba. SION lung Mc pi 

— . — -- len Gerichten. Rath frei. 7° Dearborn tr., Sims Abzahlung nah Welichen: 54° Prozent Zinien 
Saloon zu verfaufen im der Nähe vom Stadt: | mer 1044. Wohnung: 105 Osgood &tr. 7fb Zu verfaufen: >I-ftödiges Wohnhaus an Pernice 
haus. Preis 850. Man adtejjire 2. 711 — Avc., Yate View, 5: und 6: 3’mmer Flats für Br) 

ofria u si di * F 
* — Günſtige Bedingungen. 
nn er en Dachdecker ıc. Auguſt Peters, 1516 Yincoln Ave, Ede Grace. 


Yu vermiethen: Zımmer für Herren oder Haus: 
halten, $1 aufwarts. 535 Nord Aihland Avenue. 

Zu vermiethen: - Separates Front-Schlafzimmer, 
dajelbft ein feines Schlafzimmer. 580 Wells Sır., 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer an einen oder 
zwei Serren, ein eines Zimmer am einen Herrn, 
660 LaSalle Ave. 


— 


Zu verlaufen: HomesBäderei, leichte Grocery, ZU: | ‚neigen unter Dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) — 
garren, Tabak und Candy:Store, billig. 3UlE Stute | Koefer& 3 » 9 Dearb — 
— dofrfa = Rı & Zander, 69 Dearborn Str. 
Straße en Demi Boeking, a — Wic haben verichiedene Votten und Häuſer Billig zit 
Zu verkaufen: Gin großer Saloon und Reftan- | Präparirter Rooting Den G. Broutv, MT R. | verkaufen im Yake View und auf der Norpieite. 

rant, zujammen: franfpeitshalber. Gde Desplaines | Gel’iorna Are.—Telepbone Wei: 786, ISniX Im Sau an, Albland Ade., Marihfield Ave. 
und Fulton Str. 15jun, Im& E Paulina Straße. Voswortb Ave. und Di: 
——— — vctſey Blod.; nur SI75 aufwärts. 
ã S — 6 2: 3 Daus3 i 
Zw verfaufen: $250 faufen guten Saloon, ntit Grundeigenthbum und Däufer. a See — a ar mit — — 
Wohnung; Nordieite. Sikorra, 7 South Halſend (Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cenie das Wornr | © Las. m Del —— ⏑——— 
Str. Gde Ranboiph 15jun,im a ee Meier Meier ee — nahe Lincoln Ave., guter Laden für Delilkateſſen 
+ —— * ae “ — und Gonfectionerp; nur $20W, mertb $4000, 
— — —— Nordweiticite, 577 Soutbport Ape., zu verkaufen für $27W, wet 
< . äderei, & Beftieits; : ' — J äufer, D e 826 per © A 
Zu man: „Däderei, EmNZER Wett‘ e Achtung! Zu verfaufen: Neue, moderne 4, 5, 8 | Sänfer, Mietbe #26 per Mont 
Solken — IN IRRE; SINE ie immer Häujer auf monatiihe Abzablungen un Kocferk gander,  Tearborn Str., 
Str. Sum, 1 | Melrofe Straße und Wajbtenamw Ave., nur ein Plot oder 1300 Yincoln Avenue, 


roe Stı., Tel. Monroe 2077. Store-Einrichtungen 
ig — — 0. | jeder Art für Groceryſtores, Butcher-⸗Shops, Zigar⸗ 
Durchgangsſtation. Verlangt: Ein junges Mädchen für Gausarbeit; | ten-Stores, Eonjectionerp, Reftaurant, Lundreoms, 
feine Wäjce: 2 in der Familie; Teichter Ylag. — | Kleivers und Autgeihäfte ete.—Eisichränte, 
fäften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an einen 
Herrn. 434 Sedowick Stri, nahe Hochbahn-Sta— 
tien. 


EEE LEERE 756 Perry Str., Ede Roscoe Str. R — 
156 Perry Str., ; 5 F Zu vermiethen: Gemüthliche Zimmer nahe Part, 
alle Bequemlichke:ten, anſtändige ältere Herren bei 
reſpektabler Wittwe. 5820 N. Clart Str., Flat D. 


Hei aths 8; 5 5 en Tiſche, u > Bulte etc. etc. 
r ⸗LEizenſen. Nr .-. 6 zaſ Räfhe in’s Hanz | auf Wbfchlagszahlungen. precht vor im unjerer 
ae BR Olaıt Strahe. ” ö Sauptniederlage, 98-10 ©. Halfteb Gtr., Efe von 
FE Heiraths-Lizenfen wurden in ber Office > ee er ee > — Straße. en — 
ountb⸗Clerta ausdeltellt: Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 7 
n u Sohn. 227 €. North Ave. Charles Tender, 19—131 Wels Str. 
Chris. Yunker, Regina Helton, 31, 38. Phone: North 1442. nahe dem Nortyhweſtern Devot. 
Guitav 9. Rrone, Maude Garljon, 24, 26. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 Laden-Einrihtungen jeder Urt, neue und ges 
Dlaf M. Thompjen, Hannah Ast, 34, 3. in Familie, guter Cohn. 4331 Grand led., 1. Fl. | brauchte, zu den billigften Preiien, jowie Iceborxes. 
David Need, vizzie Johnſon, 38, 36. — —— — Shelves. Counters, Seales, Ehomcafes etc. ete., 
Vatrick MeCormad. Mary Manning, 26. B. Verlangt: Kräftige Haushälterin, die etwas pol- billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
Angelo Eicope, Filomena Rejii, 20, 16. nifch oder enaliich jpricht, erhält ein gutes Heim. | aud Firtzurcs euf Bertellung gemacht. Spredt vor 
Aufteras Stalifionis, Annie Naredaiczi, 62 N. Paulina Str., 1. Flat, hinten. und injpizirt unferen großen Waaren:Borratj. — 
Sulins Feige, Gecilia Haufen, 42, 26. Charies Benper, 129-131 Wells Str. 18apX* 
Bes Bagdonas, Minifa Trunparte, 24, Verlargt: Rindermädhen von 13 oder 14 Jahren. _——- 


Zr vermischen: Zimmer an 2 Herren. 17 Rays 
mord Gourt, nahe Nobey und Milwaukee Ave. 

Zu -dermiethben: Separates gut möblirtes Front: 
zimmer jammt Mıttelzimmer an zwei anftändige 
Herren. 331 Milwanfee Ave. Oberftes flat. 


| von Elflön:, Velmont: und Galifornia AUve.zStras | — — — — —— — 
2 er J ne Fr 2 2 Z 
* Ater Pas nor, 7 oder Dartner Mit | Gpenbapn. . Dies jind feine Agentenhäujer. Kommt | Epgemwater Heights Supdipifion 


Zu dermiethen: Zimmer an jüdiichen jungen 
Mann, Nordweirfeite, Dampfbeizung und Bad. — 
842 N. Yeapitt Str., Top Flat. 


— — —— — 


— und beſigtigt dieſg Häuſer, ebe Ihr anderwärts in deren Mitte in nächfter Zukunft eine neue deut: 

Et tauft. — Walter, Quilder und Eigenthu.Jſche katholiſche Kirche erbaut werden fol. Säuf.r 

San nun mer. 203 Weit Flstcyer Strabe. WMmai,imo,frjado | und Rauplake auf leichte Abzablung; ipezielle Ba-- 

4 Bi ee — i 5 FIX 2 Fur % ichäfts:@dlots Ale Stra: 

er. ; | ; —— — in Bxl > Fu Ge 6 x St 

F —— —— — das Wort.) Außergewohnlicher Bargain, Ede Mozart Strafe en gepflaitert und alle Verbeſſerungen beyab!r; 

(Anzeigen unter diefer Rubri en . und Shalespeare Ave.— Prifgebäude, 4 moderne 6» | 1350 bis KL), neben Yotten von 750 bis Kur. 

me x 5 5 ER Zimmer platz, Yor 50x135, nabe Hochbahn-Station Deeſe Lotten ſind an VBryumawrt Ave. Aſhlaud Ave. 

Es wird ein Theilhaber geſucht zur Ausarbeitung und 4 GarzYınien; Werth KO); Preis 57500. — JRNaulina Sir., Gdgewater Terrace_ und Gatalpı 

E * u 3, Tejikantheil bringt 12 Prozent. Interfuht uno J| Woc. gelegen. Die Kirche wird an Süpdoftede Bro 

von zwei mehanifchen, fehr rentablen, patentfähi: wen lingcbot; muß verfauft werden. Wain oder | Mamwr Ave. und YPaulina Str. erbaut werden. 

a — 1 Benſon, 84 Waſhington Str. Min,im£ | Jobn wein, auemiger Agent. Zmeig:Dffice, 

gen Artiteln. Anmeldungen unter Adr.: 8, 773 sr ie — 3311 Rord Aibland Avenue, Ede a Br pe. 

Zu berfaufen: Neue Käufer mit allen modernen | Zeleppon: Yale View 418. 
Ginriptungen, 23 Fuß und 3L Fuß Lotten an Frans | " — 


ohn Porraza, Frances Maslowsta, 21, 5 1925 N. Halftev Str. A z * Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, alle Bequem— 
eriei, Ronftancija Baiwiowöle, 37, 2 —— — — | 10-133 On Ehlergo Ave. Xelephen North zsg], | Ahleiten, Gas, Zap. 42) MW. Divifion Str., 3. 
zn Fe —— —— a, 8. Perlengt: Mädchen zum mithilfen im Haushalt. Wir baben nicht das gröhte Zuaarenlager, aber | Alvor, lit. 
urtis Leineweber, artha Schmidt, 24, 2. 1711 N. Halſted Str. wir bediene ale r e reell. Unfer RETTET A Fee e 
Kohn G. Mitchell, Mary Donovan, 24, 19. — ae a Cohen ph | erlangt: Anftänige Boarbers, privat. 486 B. 
tant Sferwan, Mary Rubel, 23, 26. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | aus den folgenden: Grocery-, Qutcder:, Millinerys, Chicago Avenue. 
ichael Bernftein, Therefa Faltenftein, 4, 19. arbeit in Heiner Familie, guter Lohn. 396 LaSalle | Dry Goods: u. f. w. Ginrihtungen. Neue Ginrich: z : - — ETF 
Iehn Sranger, Selma Wyne, 22, %. Ave., 3. Flat. tungen an Hand und zu Order. 14ap,t%,3mo | , SU vermietben: Mädden fann Zimmer bei allein» 
Michael E. Hoy, Emily Guttle, 29, 25. — — — a are — ___ 77 | stehender Frau haben. 385 Ct North Ave., Cottage. 
Gharles Ienjen, Anna Roddak, 22, 19. a 
George I. Iaus, Joſefine Radozli, 28,2. bee Str. fafomo | ping Go-Garts, verfaufe für niedrigiten Fabrikpreis. 
zent 3. Dumanomwsfi, Maggie Grzyb, Be ee ——— | Rolle Größe _ Yolding Go:Carts $1.49 aufwärt!.— 
pr en en Dastee 2 > —— Gute Köchin, gutes Heim, Neftaurant, | 639 Fulton Str. memija 
alter ©. Aber, Pauline Tapylor, 32, 23. 249 W,. Randolp) Str. reise Susi in gen 
Dtto Beulah, Flora M. Cunningham, 3, 9. ar - — Zur gefälligen Beach?ung! — 
— vn Dr en 263 —— ri Ferne qut erhaltene gröragene Herrenkleider, als: 
— — — . Bu 0 2 S — ns 2 — J 
ag im jeder Woche. Horn, 3340 Parnell Avbe., Anzüge, Jackets, Hoſen, Weſten, Sommer- und 
Scheid sti hinten, oben. Winter-Ueberzieher, Schuhe, Hüte, kauft Karl 
eidung agen Schacht, 20 N. Noble Str., Store. 
a E Perlangt: * Mädchen, um bei der Hausarbeit zu FR TOR 
wurden eingereicht von: gel 39 a Eir. H — lmi, didoja, 1mo 
Harry L. gegen Lillian Morſe, Verlaſſen; Marie — ———— 7 Märt * Pu verfaufen: Wegen Todesfall, — — 
J. gegen Charles H. Ladd, grauſame Behandlung, —AV — Warteriu. Maſchine. 1046 Balleu Str., nahe Armitage Ave. 
Elizabeth gegen Clement B. Buch, Verlaſſen; Harry Gejchirrwäicherinnen und 50 Mädchen für Hausars - ee 
. gegen Gertrude %. Tibbles, Verlajien; Wilbur | beit, Stadt und Sommer-Reiorts. Mrs. Lucas Zu verfaufen: Klempner-Werfzeug, 85 Oft Lak 
. gegen WMaud Spint, Verlaſſen: Rojalie gegen | Aneney, 3453 ndiana Ave., 167 Wajhington Sti.. | Etraße, Pajenent. fria 
Wiltam SHuls, graufame Behandlung; Gäcilie —— 18; oder 3080 W. 18. Str. Tel.: 6956 
gegen Oito Siebenbrodt, grauſame Behandlung; ouglas. Ele en EEE ————— — 
Agies gegen Harry E. Wilcor, Verlajien; Verna E —— Eee Nähmaſchinen, Bicyeles 2c 
gegen Xohn Edward MeGec,. Ehebruh; Antonia gr= Verlangt: Mädden für Hausarbeit, Das gu : bh : er * Brit 9 > tb Des m t 
= Baientine . Filipiaf, graufame Behandlung; | Haufe jhläft, jofort. 494 Dearborn Avenue. (Anzeigen unter diefer Rubr en xt.) 
i Mm. ER — nn = 5 — * 
en — — Pe ee Vrlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinen Zu kaufen geſucht: Gutes gebrauchtes Herren-Bi⸗ 
* B sele fi . 
gegen John IR Low, Verlajjen. e Haushalt zu führen in Heinem Town, nahe Chicagv. | wycle; muß bilig jein. Mor.: 2. 718, Abendpoft. 
* Zu erfragen: 35 W. Divijion Straße. faio 


Aben dpoſt. 


— 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer. Zu erfra— 
gen für drei Tage, 680 Yarrabee Str., oben, 


— — — — — 


SE F 1 
en er . | iso Str., zwiichen Addiion Ave. und Arving Part —he dt En niet —— 
Verlangt: Tüchtige Geichäftsfran, —— — SL) — als eine Geldanlage uͤnd als Euer Keim... 
en wachſener Tochter, als Reuter oder Partner für zablung. $12 bis 815 monatlich. Spreht Sonntags | Devon Ave.,. zwiihen Weitern Ave. und Moby 
Gounten-&otel, oder and (hepaar, wenn der Mann | yore oder täglich. Ernft Delms, Gigentpümer Gde Etr.. Lots 110 bei 363, don $1750 aufmärts.— 
Hotel übernehmen will. Mdr.: ©. 873, Abenppoft. Fulferton und Milwauter Ave. mais, ja® | Leichte Weringungen. Nur einig: Davon. Zogert 
-— — — — — ERREGER TEE: — leihen unserer | IR: GEBE Wie. — 
Verlangt: Theilhaber im Reſtaurant, ſländige gu verfauf N und 9.8 niet * —— — Ar Sieilion Pr jelyeite 
Roitaänger zahlen alle Ausgaben. 47 N. Aihland erfaufen: Neue 6 un immer Häufer, mi f 21.93.9596, 30in.2 Auf 
nr s n ’ 2 Lrıd VBajement und 30 Fuß Yotten an Weitern 14, 16,18, 19,21,23,25,26,8,30jn, 2,311 
Qve., nabe 3 Straßenbahnen, gepflaiterte Str., vou i : EEE 3 E 
— —⸗ und aufwärts. Leichte Zahlungen. Grnit | Yu verfaufen: gwe: zmeiftödige Bramehäufer, nahe 
Geld auf Möbel ıc Melms, Gde Weitern und Velmont Ave, Haupt: | Sedgiwid Str. „X“ Station, Lot 28 bei 125, gan 
r Office Ede Milwaufee und Fullerton’Aoe. ma23,ja* | Modern, ausgenommen Heizung „Hartholze Futzbo⸗ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | —- ——-— — —. —— — |"den, vermiethet für $6l. Preis $600. — Tomnjen» 
Sessel — Str., zweiltödiges Wramehaus, nur 82000. -Fiet⸗ 


Gin oder ziwei Herren finden Board. 655 YPlue 
Island pe. mia 

Zu vermiethen: Kleines, gut möblirtes Zimmer 
mit Gas, Tad etc., nur 1 Blod vom Yincoln Bart. 
720 North Tark Ave, 


Verlangt: Anitändige Woarders. 367 Larrabee 
Str., nahe North Ave. dofrfa 


Puren Str. 15in, Iw J 

— —⸗ —ñ— — —— — illig zu verkaufen: Vom Figenthümer, einige - a e ; . 

* en : - . Str. x : e 

Zu vermiethen? Schönes Zimmer bei ältlichen Geld zu verleiben fhöngelegene Yors nahe Humboldt Part. Wpr.. ge u A u un ende 

rubigen Leuten, billig. Nabe Hodhbahn und Gar: an [. 858 Wbendpoit. - rer > , BEE Don, 

field Part. 133 NR. Lawndale Äve Ehriiße Urbeitstente 47. Oft Tivifion Str. 14, 16,18, 19ju 
Eiern i anf Ener Tipbel Lagen ober Ir« Zu vertaujhen: Gute Lot3 nabe Humboldt Part | “2 verkaufen: Mm a = 

— — ec ıdmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 33 .. Be en Zu verfaufen: Mein 3-ftödiges Haus mit alfen 

3 2; drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der | 17.2 oder 3 glats. Mor: v. 75 Abendpoft. dofa | Meguemlicpkeiten verfehen, nebjt Yot und Stall, fi: 

gu miethen und Board acfudt. Rinien wegen, nidt um au Saden_ zu an. Simeiftödiges ri 6 — —— 00 nur 50. Privgt monatlich 37.50 Miethe, ©. 

Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. Sarun lajfen wir die aren in Gurem Befig. Zweiſtoödiges Flathaus, Nordiweltieite, nahe Dods | Wicnfen, 1843 Varihfield Uve., nahe Lincoln Ave, 

(Anıe BE SEE Den" — — Darlehen von $% bis 8200 unſere babıftation, fann mit fleiner Anzahlung bill.g ges | umd Roscoe. dojajost 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 79 Larra— Fabrifant bat eine Partie Neclining und fo 


Spezialität. fouft werden. Alle Perbejierungen vorhanden. — ee ie 

Gs werden feine Grlundigungen eingezogen bei | NRiharn U. Koh & Go., 9 Waihington Straße. Zu faufen gefucht: Nordieitc— 2eitödiges Frame: 

Guren Nuhbarn. Ahr Tönnt das Darlehen in Eu midofrja | haus oder Cottage mit Storefront. Gebe drei Lotten 

pejienden Wbzablungen b:zahlen, oder auf einmal | ——— — — — — — — | in einer Vorftadt in Tauich, etwas Baar und über: 
aujamınen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen Muß verkaufen: Gutes Geihäftseigentbum am | nehme Sppothel. GO Elybourn Avenue. 

cder in 4 Moden. 3. W. 36 Abenppoft zu_bezablen. B Weſt North Ave. Bridhaus. Miethe 865. Apr. 3. | —— — 

EZ — Wenu Ihr eine Anleihe zu machen mwünfdt und | 910 Abenppoft. fria Zu verfaufen: Nordfeite— Northeilhaft gelegen:g 

ebrlihb und reell er fein mollt, iprcht vor bei — RE —————— Eigeunthum, Brick Store, für jedes Geſchäft paſſend 


Zu miethen geſucht: Herr wünſcht ein oder zwei 
unmöblirte Zimmer in Privat-Familie. Adreſſe: 
3. 911, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Kleine An ei en Drei in der Familie. 1 La Salle Uve., Flat 1. | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
3 g ® en Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


Perlangt: Eine Yamilie von Grwachjenen, zum gu miethen gefucht: Wäderei, Ieeritehend, fogleich 


— Treppenreinigen und anderer Arbeit, gegen thell— * — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. weifer Benugung eines 3:gimmer-?rlat. gu verfaufen: u Dferd, i Top = Wagen, 
= * — 1 Bat ns Bet) fragen im ‚meinem Store, 1371 ®W. Yan F Bugey and Surry. 3095 Nord Paulina Str. itia 

nzeigen unter diejer Rubri en Str. — — 


—D— 3iat Zu verfaufen: Billig, ganz neue Brid Cottage und 7-Zimmer Gottage, im beiten Stande. Mährres 
Heirathsgeſuche. 95 Dearborn Etrabe, Zimmer 45. in deuticer Nahbarihaft. Monatliche Zahlungen. | beim Gigenthümer, 1843 Nord Robey Strafe, nade 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, Eee — Nachzufragen 819 W. North Ave. löin,im& | School Straße. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Geld! Geld! Geld — 


* Zu laufen geſucht; Pferd und Wagen mit ſteti— 
Verlangt; Intelligenter Junge. der Luſt hat, Verlengt: Mädchen für allggemeine Kausarbeit. | ger Peihäftigung. I. Wieners, 6 Geary Str, 


Geld- Silber- und Stahl-Graveur zu werden. Nr. 7 Sit 31. Str. Rabaih Ave. - * 
119 Mafonie — h 3 Guter Lohn. 87 Oft 31. Str., nahe a gu verfaufen: Gutes Familien-Bony. 1017 W. 
21. Straße. 





Chicago Mortaage Soan Company, Zu verkaufen: Neues Holzhaus auf’ der Nord: Zu verkaufen, Billig, 2 Yotten, 49x200, mit 3 
Heirathsgefuh: Gebildete deutihe Waije, ganz als 175 Dearborn Gtr., Simmer 216 und 217. weitjeite, 10 Zimmer für 2 Yamilien; Loftete vor 2 | Häufern. 164156 Glybourn ve. Zu erfragen 

leinftehend, ' bäuslih und mirthihaftlih erzogen, | Ebirva L Mor Bi aqe Soan Go mpand, | Nahren $22 zu bauen, mur SIR. $200 baar, der | 042 Bosworth Ave. 

fucht, da es ihr am jeder Gelegenbeit fehlt, die 180 W. Madilon Str., Zimmer 202. Reit gerade wie Miethe. Mayer & Go,, Zimmer | ——— — 

Relanntichaft eines netten Seren, auch Mittwer mit Eüdoft:Ede Halfted Straße. 516, 195 YaScale Str. gu —— —* —— 2. 6 

Kind nicht ausgeichlojien, zu machen ziweds Heirath. z 2 ß — — I Zimmer:fplats, alle Verbejjerungen, bring 2 mo» 

Adr.: * 812 ok } — ° . Wir leihen ‚Cu Geld in großen und Meinen Bes Zu verfaufen: 5 Yinmer Prid-Gottage, ſchöner —* Preis KO, nur 82300 baar nödtbig. 25 

trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder trs | Garten. 3) Gajb, Meft anf Zeit» Wr. 76 Star | N. Aibland Ave., Zafement, 


erlangt: Painter. 2507 Wentworth Ape. . öchi ‚ri äi — ET F i 
8 >» ; Beriangt:  Bälin. zweite Mäbien, Mindermäbe Zu verfaufen: Schweres Pferd fowie ein Top: 


z - en, allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Mad: — 
Berlangt: „Buß-Voys“. Bismarck Hotel, 180 OR u Mafcperinnen, bei guten familien; Höcpfier | Magen. 918 VBosworth Ave. 


andol traße. oh. — 3510 Midi Ave. * 
Randolph Straße Lohn. —Fıl. Helms, 3510 En aiibah Zu verkaufen: Leichtes junges Buggy: Pferd, gu: 


Berlangt: Aunger lediger Gärtner. 1152 N. Ked⸗ _ I I ter Läufer. 884 Sheffield Avenue. 
sie Adenue. Verlangt: Cine Ködin. Bin Aidinsent. Rein 
ür’ 8 . 25 N. Clark Str. — —— 
Verlangt: Ein guter Schreiner. 70 Hammond Lund. Rur fürs Kausperfone f — billig. 61 Cortez Straße. 
Str. Nahzufragen zwiihen 9 und 11 Uhr Sonn» | — — — —— — — — 7 ee 
tag Pormittag. erlangt: Fin autes deutſches Mädchen für all: Zu verlaufen: Zwei Pferde. 67 Ellen Straße. 
gemeine Hausarbeit. Lohn $5 die Woche. 1662 Barry EEE —— 


vy — —— te Sicherheit zu den billiaiten Ass E72 an 6 > ee}, 
Heiratbägefuh: Aunge Dame münicht die Be: | Fend welde qu — tan Str. Joſeph Stein, 118 Cortland Str. — —— 
tannticaft eines Zeren von angenehmem euhern | dingungen. Zarlehen können zu jeder Zeit gemadt —— - Zu dertaufhen: 2 Lotten, Vorftadt, für Chicago 
und guten Gharafters yweids Deirath zu machen, | Merten. — Ge u —— Zeit 12-Zimmer Haus und Lot. 825 Mietbe, ift wer | Lot, am liebften Nordieite. 733 N. Kalfted Er. 
Katbolit vorgezogen. Priefe mit mäheren Angaben — —— urch die Koſten der Anleibe der⸗ gen Stadiverlaffens fur FIR zu verkaufen. Kälte 


is Mi | : 826, % . — Caſ g. 2 Grand Avenue. 
bis Mittwoch. Adr.: O. 826, Abendpoft. Chicago Mortga ge Loan Combpane, X — — DON. a te een für Milchgeſchäft, Nordſeite. Nachzufragen; 41 Oit 


Zu verkaufen: Pferd, Kohlenwagen, Erpreßiwagen, 
&u verfaufen: Aweiltödiges Framchaus, paſſend 


ei an 75 2 2 217. z . * ge zus. 
Verlangt: Ein Aunge mit Grfahrung an PBiS» | Ypenue, Flat 1 dofrfa Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 2110 Hermitage Heirathsgeſuch: Ein häuslich erzogenes jüdiiches 175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und — $1106 kaufen 4:3immer Cottage. 569 N. Central | Belmont Avenue. 
enitS und Gates Lohn $6, Room und Board. 1724 in n ku Avenue. Mädchen wünjht die Vekanntihaft eines braven jüs As Park re, sabe Grand Avenue. — — —ä— —— 
Milwantee Ave. g Nerlangt: Mätchen für allgemeine Hausarbeit; dijchen Seren zu machen ziweds Heirath, Wittwer Gebrauden Sie Geld? » — — — — — „Su verfaufen oder vertaufgen: 1708 .R. Baulina 
—* —— — aAu⸗s⸗ Bi und Lohn garantirt. Perfönlic vor« 840 Taufen flnttes Pferd mit Buggd, Doppelge | nicht ausgeichlofien. Adr.: L. 743 Abendpoft. iO | Dann geht zu denen, die jo groß annonziren, und Hu berfaufen: Btvei Feine Solzhäufer, auf Lot. | Straße, nahe — — —— Gebäude 
Verlangt: Ein Stallmann. %. Derpe Co., 549 | zufprehen. HR NR. Paulina Straße, Ravenswood. ihirr, billig. 127 Wellington Str., nahe Elybourn, | ————— 68 en < — Diet wWe die Ber vergleiht deren Raten mit ten meininen. Unnons Dei —— — > m Oalfen Sonntag an vefter en 
— — mibofeje — Methan — — ae Are un giren * — en —— - erfvaren. Zu verfanien: Neues Steinfront Property, bringt —— — 
— — — — — enn Ihr Eure ulden bezahlen wollt, ſo bin ee ee ä , a 2 . 10-9; id chits 
: i ö - f i Zu verfaufen: Zehn Pferde, billig, $IO aufwärte. | Mapchens oder 'jungen Wittme ohne Kinder, it a g iben 8132 Miethe monatlih. Nähere Austunft beim Eis Zu verfaufen: 10:Zimmer Bridhaus an Webfter 
Verlangt: 30 Arbeiter, können — ** zei 3. fyellers, daS einzigfte, größte deutſch⸗ameritani⸗ 697 Dunning Strahe. ‚ etwas Geld zu macheh. Pin 32 Nabre alt, evange: ı& bereit, Gud Re an Ieißen. , | aenihiimer. Verkaufe wegen Unglüdsjall. 616 Welt | Avenue, nahe Lincoln Part, Ede. Bargain für 
angen. 20c die — — — en, | fche Vermittelungs⸗Inſtitut, ſich 56 R. N Til habe fei6k ettsas Geid und gutes Gendwert ze 7, Fon en u Scherick Etrabe 550, Haus foftet zu bauen SLOW. Muk verkauft 
A - ridleger für Wisconjin; lUinton: — übe un i van * A) nur 29; nur 22.00; nur 75 PETER ER * * er * = = 
a IF es Sa Frag 12 Slert Str. Bouniags offen. Mate ur ee Su verfaufen: 5 Pferde, Doppelgeihirr, Erprei- | zweds Seirath. Adr.: 2. 724 Abenppoft. 2 nur 81.50; 86° nur 89.5: 00 nur 3.0 — —— — — rrerden · 3. ©. Kraemer, & & 86 La Salle Str., 
Sohn. 195 LaSalle Str., Zimmer 12, Mädchen prompt bejorat. Gute KHaushälterinnen im: Tau > &3) nur $1.50; : r 0 a — —— 
mer an Hand. Xel.: Dearborn 81 5ian® | wagen. 926 R. Robey Straße. &o nur $1.75, $79 nur 82.50: $100 nur 83.% . a ag an billigſte Lotten in * =. F Zimmer 42. 
* — — — a. ; 2 as Gelo. *fice offen Sonntags. Henry Peder, — sr 
Unterricht — A ne Mitwaufce Ave., Ede Belmont. Zu verfaufen: Bilig, wegen BVerlaffens der Stadt 
N DOtto GC. Voelder, öffentliher Notar — ——— ae — Zweiſtociges Framehaus und Lot, 6=Z.mmer 
Wohnungen. Barry Ave. Nacyufragen: 159 South: 
port Avenue. 


Berlangt: Guter Brotbäder für allein zu arbeiten. | —— en = x — FE 
Adr.: U. R. 329 Abendpoft. Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Köchin, Su verfaufen: Gutes Pferd, 325. - 330 Elyboura 
_— —ñ — — Reſtauraunt. Geſchäftspiäze und Sommer-Reſorts: 
Bexlangt: Junger Mann an Cales. Tagarbeit. | Hiefige und eingewanderte; hoher Lohn, g 
807 W. 21. Place. viti, 3121 Wentivortd We. 2 


(ünaseen sunben Barker Tube © Samt as: TRsahh 70 2a Sale Str.. Zimmer 34. Südweftieite. 


Enaoliſche Sprade für Herren oderDamen, 


11mi.X® 


in Kleintlajfen und privat, fowie Buchhalten und | ————  — — — ⸗ Schule, Kirche und Straßenbahn an 54. Strase Zu, verlaufen: Navensmosd— eine moderne G⸗ 

—— befanntlid am beiten gelehrt im Datentanwälte. nabe St. Youis Mpe., Lotten von 3, 374, 5) und | Zimmer Gottage, Ediot, 32%0; $100 Gajb, $10 mo= 

3 — — (V.eioen unter dieſet Nubrit 2 Cents das Wort.) 5 Fuß Front; Preis $I80 für je 5 Fuß: an 60 | matlich. Leber 50 andere Häufer zur Auswahl. Lir- 
aulin 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, für einige Arbeit, 
billig. 507 Elybourn Avenue. 


u 


Zu verkaufen: Wirkliche Südſeite Bargains nah⸗ 
Berlangt: Ein ſtarker Junge als vierte Hand an Verlangt: Mädchen und Frauen zu quten Löhnen RT a rg 

Bror. 3 Dft North Avenue. um Balanzen in der Stadt und auf dem Land Zu verfaufen: Spottbilig— Gutes junges Del 

—_ auszufüllen. Vorzufprehen bei Enright & Co., 21 vervpferd. Topwagen uud Gejier. Verkaufe en: 
Verlangt: Ein —* eg P —— * ng M. Sale Str. mai24,didofa,imo | zeln. Nachzufragen: 19 Center Straße. 

© und Yutcher- äft; muß _polmi prechen. ee en —— = — 

— Montag in 1003 Elſton Ave., nahe Verlangt: Gin beiferes Mädchen für zweite Ars | Bu verfaufen: Top-Wagen und Pferd. 507 Nord 

Sullerton. beit, welches auch u zwei se Kindern Marjbfield Avenue. . 

.,. ⸗ —— lich ſein kann. 489 Foreſtville Ave. —JJI— TER Z Bee > 
Berlangt: Painter. 1713 N. Aihland Avenue. en 8 = _3u verfaufen: Große Hcd: und Zucht = Käfige, 

nn — — — Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, | Stamm Seifert, Kähne und Weibchen. 130 Ely: 
Berlangt: Guter Mann an Brot. 158 Yullerton | feine Sonntagsarbeit. $5 die Mode. WB Sherman | bourn Avenue. 


* : * Place und 61. Straße nahe Central Vark Arecoln Ave. Car bis Foſfter Ave. Offtce 3 Blocks 
lie 1800. ———— Un. Batente!—ShHüskt Eure Jdeen; fein Bas 250 für je 25 Fuß; 325 Anzahlung, Reft auf mo: | äftlih. % D. Engelbredt, Ede Folter und Noro 
—— nee 6 tent, eine Gebühren; Ronfultation frei; etablirt rg en. Bros., IT Miltwaufee Ave. Tetiey Üverze. 

Inſtitut taoderner Sprahen, fpeziell Gnaliiy— | 1864. Epreditunden: 8:30 bis 4:30. Gpeielle | __ a — ——— Zu verfaufen: fertig sur Unficht, 2026 . Ser: 


veutih, erfolgreihite Methode, neueites Spften.-- Eprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo etz ale Rrid:Gebäud mitage Ave.— 6:Zimmer Cottage, 33200: leite Br 
* — > A 2. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter Zu verfaufen: Gutr Gejhäftsede, Brid:Gebäude, 120g . Y . ' * 
———— u. ae Floor. Zelpbon: Franklin 431. &SauptsOffice, immer gut vermierhet. Näheres IM W. 2. Sır., | Tingungen. ©. 2. Contlin Eo., 1683 Lincoln 


MWafhington. D. €. Man*z | 1. lat. Avenue. fafon 


Gute Gelegenheit, um die deutiche oder engliiche — — — 
Sprache zu erlernen. Mäßige Preiſe. Für Aus— Deutſches Vatent-Bureau Sues &Co. Auch Vorftädte gu veraufen: 8* | ver ne 
funft bitte zu adreffiren: 2. 712, Abendpoft. Nehtsanwälte. Üreier Rath und Wustunft. 184 : ’ — „ | mungen, guter Vlag für Fin g N * 

Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Oeſtliche Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlung, ein neues cery, großer Bargein; muß verkauft werden. W. 

— ç C — r—— — Difice, 1008 5 Str., Wafhington, D. 6. 1Yap,li2 | Haus, 6 Zimmer, Badezimmer, u al: Merger, 1451 N. Aiyland Une. 
l S — — — ement-Keller. Furnace-Heizung. 383209. au — — 

Pianos, mufifatiiche Snftrumentc, Batente erlangt und Geihäftsmarken regiftrirt in Ehre 1002 Westen Ave., nahe Harriion Str,, Zu verlaufen: Cottage, Atic won et 970: 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) allen Ländern. Konfultation frei. Buch Über Patente | Dat Bart. ber Stall, nabe tatho!iicher * — nur 

tin engliiher Sprade; frei. Sprechſtunden täglich — * — — 17m. $100 Anzahlun und $10 monatlich. Bın, 
9—5.30, Montag Abend 6:30—8. R. ®. Log, Zu verfaufen: Porftadt:Lotten, KR0O für Haus. | Zelowstn, 537 Oft Belmont pe. mija 


: fıfa —— — — — 
m. Straße a SEHE Fun Zu verfaufen: Göter ruffiicher Pudel, billig.— 


en) 
— — Verlangt; Frau in mittleren Jabren, J — 22 Nord Leavitt Str. 
— — — — — F * = u Gutes Heim. 9. Schiffmann, 4315 irfa ya bertaufen: Junge_ Bernperdinerhunde. 941 
$ ersBorm > Beer a u HE ua Ine Island Ave, im Saloon. 
Mann, $18. 3 Männer im Shop. Sofort zu cr: erlenat: Deutihes Kinder zu ade | —-  — —— — 
fragen in 5506 Wentwortb Avenue. > Aug eine —* — Suutertct."Qute Kanarienvögel— Spezialverfauf diefe Woche, jung> 
* dohn. Leichtefte Arbeit. 583 S. Tanai Str. Rach-vVögel, chte St. Andreasberger Rollers. Garanticr 
MR —— di Hausarbeit und Porter. | zufragen im 1. floor. frja | prämiirte Vögel. $2 jeder. Eugen Frant, 5425 
afe Straße. Due me = 
RE 2 ; : Mäd ür allgemeine Hausarbeit.— J| ,; — — 
Berlangt: Ein guter Junge in der Bäcerei. — — en —— © frfa Zu verfaufen: Exrprebwagen, billig. 430 Sarrabee 
Geiger, 1667 Lincoln Avenue. | Etrake. 
i : — langt: Köchinnen, Mädchen für Hotel, Re: | — - - 
Berlangt: Ein Gates-Bäder, ber jelbftändig ars — ze Susarbei, ——— Zu vertaufen; Cart „und Top:Wagen zum halben 
—— Bee erst mithelfen, Zagardeit.— | Gmplopment Office. 777 Milmautee Abe. fa | Preis. 0 PBelmont Avenue. 
mitage nue. ELSE I ren ne b — — 
Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau für Zu verlaufen: Great Dane, 4. 27IM. Weitern 
2 ——— A —— — * 635 Nord Clarf Str. friafo | Avenue. Bormmanpille. 
— * * · u —— — — — — — — 
er 12. Verlangt: Gutes Mädden für algemeiue Haus: Zu verkaufen: Qugay. 1039 N. Kedzie Avenue. 
er Er : — it. i ilie. Guter Lohn. adyzufragen Er — — — 
erst: Flinfer Yunge mit Erfahrung in Pä: a Re ascehlen. ’ auf fra Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller, und jpres 
mntag nachzufragen. 805 Wrighttvood ende Vapageien. 175 Dayton Str. 


. 


en: u gun u ie billigften . weh 
Rreifen. 437 Milmaufee Upe., nabe icagd Wpe., | älteftes deutiches Batentburcau im Weften, Simmer | 3. W. 73 Abendopoit. r a 
Muſikſtore. 16f6.d:voja,1 45. 161 Randolyh Etr. 1408, %*,1i —— — — — — Su verfaufen: _ Cottage, 6 Zimmer, Attic umd 
———n iedenes Pajement, alle Straßenverbeiferungen, $1950; $109 

Zu verfaufen: Ein pradtvolles Uprigbt Mabagony — Verſchie enes Anzahlung, $IO monatlih. A. Zergendabn. 419 
Piano Upright. Umfände halber fpottbiliig. 1241 Perſonliches. Wir können Eure Häuſer und Letten ſchnell ver⸗Diberfed Biod. mifa 


. Weitern pe. a n tau oder vertauichen, verleihen Weld auf Grund: — 
R. Weſt fefa (Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) porn Kran a nen. niedrigfte Sinien, reelle Ueber 50 Käufer auf der Norbjelte und in Take 


State Straße. 


Mortgage:Perfauf — oreclofed an jchr feinen | TI m z E : Pedienung. ®. jFreudendberg & Go., 1199 Milwautee | View billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadt 
Piano, ar neu, — Zuſtand, verkaufe fie die Betbesda home — Ein Heim für alleins | pe., * Nortd Ave. und Robey Str. ddja* | cigenthum oder zu zu bertaufchen. Office au 
Schuldjumme Wyman, 128 LaSalle Str. ftehbende betagte Leute, bei der Woche, Monat, beim | --— . - P Abends offen. Geo. I. Schmidt & Son, 22% Zins 

1jn,i | Nabr ‚oder auf Yebenszeit, belle freundlich: Zim- Zu verkaufen: Gute Wohnung mit 4 Zimmern und | cola Apenne. Zimai, fainomi,lur 
— ——— mer. 30-32 Belden Court. didoja | Stall, 4 Ader Obitgarten an er Maxis —— 
O taufen ſchönes Kimball Upright Piano. 85 — — ſiee Co. Mich. 55. Zu erfragen: Wın. U. Wü: ite. a 
monat. x roh, 592 Wells, nahe. North —X Denn Ihr Schornfeine oder Brid-Maucen zu res | daus, 447 Dearborn Str., Chicago. : Cübjeite 
julg,im | pariren babt, ihidt Voftlarte. 468 Weit Euperioı a — RETTEN 2 Zu verkaufen: Halten Sie Umfhau nah etwas 


Straße. mai28,jamodo, imo Zu ‚vertauichen: Zwei Privatbänier an Haupi- | Gutem, je finden Sie es bier— Gx 100 Rord⸗ 


erner 
Ihr einen 
Möbel, Sausgcräthe 2c. ton Gtraße, Zimmer 206, unterfuht Diebftä Eau —————— a Bargatın wünscht, ichreist an den Gigenthümer Y. 
(anjeigen unter diejer Aubrit 2 Gent! das Wort.) | Schiwindeleien, unglüdlihe Familienverbältnifie uiw. Zu verfaufen: Auf Anzablung, 7-3immer Brid: | F. Powell, Waufegan, Ju 17—2}m 
Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. — is haus; 8,00. Zimmer 15-81 ©. Elart Er. r — : — Be ap 
806. — — — — — —ñ— — Zu verlauien: Lots an S Clateiaoat Ape. voebe 
— 
Per z rt; ih faufe nur Bargains; ı verkaufe Yargains | St rpreis. : 
Zu verfaufen: Gebraudhter Kodofen und Sprech- Dampfer:Linies. täglid. Gprecht nor oder jdreibt an u —* bs | Zeiistitel et. MhRraft und GaranticsBalkee 
Majchine, billig. 49 LTarrabee Straße. Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | fauft oder verfauft, umd ibart a. ©. Moore | 825%, wenn jofort gefauft. S. Webeles, 
gu vertaufen: 6 . Betten, billi %: | mis ae a a SR ST Be i--Dfn,dofefaio | Avenue. | 
u verlaufen: gute tten, g wegen ⸗ igan teamilip emdband.- — — —— 
* Wenn Ihr Euer daus ſchnel rem oder ners | Zu verfaufen oder vertaufcen: Gotte * 
—S—— bire WR 


folde bei gutem Lohn, wenn fie borfpres (Anzeigen unter biefer Rrbrit 1 Gent das Wort.) gratis. Zu verfaufen bei Emil Schmidt, 6209 Euo 
iobt & €o., 21 W. Late Str. —* Halitcd Straße. 

mai24, didofa,imo Sefuht: Stelle als Haushälterin in Wittwerbeim | — ———  —— — — — — 
in oder außerhalb der Stadt. 7785 Stewart pe. Zu verfaufen: Grira feine franzöfifhe weiße 

+ Ein junger Bäder als dritte Hand. — — —⸗ — — J vPoͤedle Puppies billig. 4823 Piihop Str. 

te Üdenue. frfafon Frau juht Wäihe außer dem Haufe. TIT N. — — — — — 
— Halited Str., HSinterhaus. Zu verlaufen; Leichter Top-Wagen für Peddler. 

rmarbeiter; beſte Löhne bezahlt. — sl. IS W. Superior Eir. 
2 117 Eüd Kanal Str. löjn,im — —e allem. — —28* * — * * 
⸗ ñ — zum u en: nur iefe. rs. U. u berfaufen: te Gordon. Setter, 1313 Grace 
hen und —— Don * Lang, 46 Racine Apr. e & e — 

Ci 3 * — — * — m —ñ —ñ —— — — — — — 
146 Wells Str.  Iäijunimt | Gefuht: ndii & n : Gin guter Bugoy. Bw erfragen 


Zu verfaufen: Koblenofen, Gas Range, Regula: | 12 Ubr. Telepbon‘ Main 1 
tions-Uhr, bald, wegen Wbreije. 256, Barry Abe. 


* 
Bi Wi 


ie. W. Harriſon Straße. Die Stuth Daven⸗ 
Den 14 Mai. —— ————— er * Ban 
ERDE UGER TEEN. ee. un mn: Re 


39 


Kanariendögel, Edelroler, prämiirte Vögel. Se — — be ae ee traße, 53 Fuß Front, Zementjeitenweg, gegen Gr: | ottede der WM. Str. und Galumet pe. 
welche irgendwelche Stellungen ſfuchen, Stellungen juhen: grauen. Käufer cines Männchen erhält dazu ein Weibchen Aleranders Gcheimpoligei-Agentur, 171 Waihings —— —— 8 169 Ge unbebaute Nordimertsde IOOXLIO. Wenn 
— red as 


‚oe 
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RHEUMATISM 


US 


Wir bezahlen $100.00, wenn 
— Krupp’s 

SAL-LAC” 
nit heill. 


Die hartnädigiten Fälle beſonders 


erwünſcht. 


Stau A, Coot, 746 Greenleaf Abve. 
xrus, war nicht im Stande fich eloſt zu belfen 
Lac bewirkte Wunder und fie ift 


SAL-LAC wird von ven 


Eine Der Taufenden Danf: 
baren, 


Chicago, fagt, fie Titt feit Jahren an Rbeumatid 


und butte große Schmerzen. Eine Slafge Sak 


jetzt döllig kuxrirt. 


erſten Apothekern verkauft. 


Schickt Eure Adreſſe ein nach einer Frei⸗Probe — Gemacht bon 


Krupp REMEDY C0., 


CEin Bruchband, 
das auch den— 
gtöhlen BPruch, 


ſchließt, iſt un 
ferJbeal Brud N 
band. 


GHicAG0, ILL. 


fafomi—Hin 


Diefe Abbildung zeigt unfer deal einfeltig wit Madifal-Rur-Rifien, fowie Gicerheits-Riffen füs 


erlunds Eeite. — Diefes Land iit 


Befte, bauerhafteite, bequemite und ficherfte Band 


bes jemals fabrigirt tnurde, 


Wir verkaufen diefes 


— Ein Band, das auch den größten Bruch, aber biae die läſtigen Unnte ro 
tiemen, fiher und bequem hält und auch mit der Beit schließt. ’ 


Band unter unferer perfänfichen Garantie, 


Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preit, und mir find das eins 


sige Haus, von dem Ddiejes Band zu unjerem befan 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Bbe au 


nten bil 


sufwärts für doppelte Yänder. Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein gut paflendes Band für even. 
Bandagen, Leihbinden, Gummitwaaren, Gerndehalter, Kriden etc. 
%m größter Auswahl zum niedrigften abrikpreije ftetz vorräthig. 


Dffen täglich His 9 Uhr Abends; Sonntags 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apotheke; lafien Sie fi nicht irreführen. 


Unpabzimmer find im 6. Stod—nebint Elevator. 


von 9—1?. 


fabi® 


ligen Pabrifpreis bezogen werden fan. 
fwmäarts jür einfeitige und von 81.23 


Unfere Kobrit und 
doſad 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago 


Ave., 6ter Stud. Nehut Glevaisg, 


Frühjahr! 


Im Frühjahr, wenn die marmen Sonnenſtrahlen, die dur Winters 
fälte erftarrte Natur wieder neu beleben, dann ijt auch die befte Zeit, den 
menjchlichen Körper zu erneuern. Um das zu bewirken, gibt 3 unferes Er— 


achtens fein befjereg Mittel al3 Dr. 
Ihee reinigt gründlich das Blut, fche 


per, welche fchlechte Gefühle und Krankheiten verurfachen. 


H. E. Lemfe’3 Kräuter-Thee. Diefer 
idet alle unreine Materie aus dem Kör- 
Diefer Thee ift 


fehr berühmt, hat jchon viel Gutes bewirkt bei verfchiedenen Krankheiten, 
wie Magen und Darmsfatarıh, Leber, Nieren und Blafenbefchwerden, 


Grippe, Hulten und Bruftbeengung. 
dem Körper, regulirt den Stuhlgang 
werthvoll bei Kinderkrankheiten, wie 


Vertreibt rheumatiſche Schmerzen aus 
‚ bringt Appetit und gute Verdauung, 
Scharlachfieber, Maſern u. ſ. w. Auch 


ſichere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten, 
Frage in Apotheken nach Lemke's Kräuterthee oder ſchreibe an die 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis: 25 und 50 Cents 


Bruchlsidsnde 


fowi2 alle an Verkrum⸗ 

mungen de3 Müdgrats, 

ber Beine und fFühe Leis 

denden. werden mit meis 

nen neuelten Upparaten 

ofitiy gebeilt. Brude 

änder, 200 verfhiedes 

& 0) ne Gorten, Reibbinden 

für ſchwachen Leib Mut⸗ 

terſchaden. *chte Leute und 

Rabelbruche, Gummiſtrümpfe Fir Kram adern, Ge⸗ 

radebalter, Krüden, tünſtliiche Beine u. ſ. w. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärte, Teſonders eu.⸗ 

pfehle ich mein neu erfundenes Bruchbeand, 

welches eingeführt iſt 

in der deutſchen Armes. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
cuemſi. a. dauer haftefte, 
toel&ed Tag und Naht 
ohne Echmerz getragen 
Wird und eine fichere 
eilung erzielt Dr. 
obert Molferk, 

abritant, GO Kifthb Ape,, nahe Randolph 

3 if für Brühe und Vers 

e ed Rörpersd. Auch Gonns 

gi; — Damen werben von eines 

vetrimmer zum Unpaffen, 


f 
8 
tr, Gpezieol 
wachſun nd 
2098 offen big 12 U 
Dame bedient. 6 Pr 


Wichtig Für Männer. 


oder Ürzeneien Euch nicht 
belfen, berjuht unfere fideren, erprobten 
Heilmittel, welde niemals fehlſchlagen in 
lolgenden geheimen Strantheiten: WBormulare 
!r. 1 und 2 Turiren jeden nod jo bartnädigen 
Sal don nebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Nreis $1.00 per Flafche.— Doktor Trde:s Blut 
Epccific Turirt Blutvergiftung in allen Etadıen, 
Treis $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Paitil« 
les Vigorateur heilen Männerfhmwäde, fchlaflofe 
Nähte, Nerpöfität, Sag im Urin, Dielandolie 
und nicht Aufriedenftelendes Eheleben Brei 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei und zu haben, Behlte'ä 
Deutfhe Apotheke, 441 Süd State Straße, 
Chicago, IH. 13m3,t&,ii 


Brachbänder! 


Meine Bruhbänder, 

über 100 verjdiedene 

Sorten, find die beiten 

and übertreffen alle anderen, von 5U Gents und 
tufwärts, Mein Yinser-Brudhband hült bei Der 
krößten —— jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar lt. erner Bummiftwinpie, 
Reibbinden, Geradebalter, lünfiliche Beine etc. 
Niebrinfte Nreife. Fabril_ und Geichäft beftebt 
teit I Sabren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntage bis 12. 8. Rahn, deutſcher Bruchband; 
krperi Nachfolger von R. Schenzinger, 82288 
®. Mapiion Etr., Ede Jefferfon SEir. 2Smatal® 


Wenn Aerzte 


DR. J. YOUNG, 
peziaf-Arzt ir Angene, 


.,M - u. Saldleinen. Br 
a Re Srmbite 
I Be en 


au —A 


nnlagd 8—i3 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer €, 


-i 


} 
| 
are 


7} 


per Schadtel. — Probe frei. 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu de 


thränenden 


m 


woblbefannten deutihen Spezialiiten Dr. Name 


fer, Arzt und Wundarzt. 
gen Gtajer anbalien oder fie bebandeln 
niedrigiten Wreiien. Gläfer $1.00 aufwärt 
DObrens:, Nafen- und Mechl-Xeiden mittelit 
neuejten Methode alle Turirt. 


Er wird Euren Aus 
u den 


3. 


y der 
Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave 


nabe Chicago Mpe., 2. Flur, 
die Lichter ſich drehen. 
Epreditunden: 9 Born Di3 8 Abends. 
tag3 9 bis 3. 


Wo das Rad und 


Conn» 
ia? 


Gegen Nieren-Leiden und 


Blajen: 


Katarrh. 
HSeiſt alſe 


SU 
MIDN 
W 


Acde Kapiel 

trägt den 

Ranın Ep” 
Hütet Euch vor 
Nacha hmungen. 


& 


Entfeerungen in 
48 Stunden, 


— 


Andere fchlagen ſehl KNIGHT’S 
RHEUMATIC 


GURE sliyt_niemats feit. 


Schreibt oder ipredyt wor wegen Einzelheiten 


; und Beugniiien von belannten Perfonen 


Alfred P. Knight, Chemiler, 


Chicago, IU.. &tablivi 1803, ap2famomi 


STRASSBURGER, er 


663 Lincoln Ave,, nahe Wrightwood, 


Genaue Anpajfung 


Unters 
fugung 
der Augen 
fret 


Bitedrigfie Preife. 
aufwärts. 


bei allen 
Mängeln 


Ropfichnrerg 
nf. m. 


&tabfirt 1890. 


— —— — 


Elektriſche Bäder 


cl. Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybourn Ave. 


a 
wen me obne Blaiten, Go 


* 


bei 
3300 State Str., 


11 


Deutſcher 


von Glaſern 


der Sehkraft 
Glaſer von $1.00 


ai,jamomti,4 


Heiße Luft-Kur 


für fhwadhe Männer und Frauen, 


| 643 R.Halfter&itr. 


16ms,nifa* 


DR. SCHROEDER, 


ar 
und 
ns 


. ede 
ag are Su 


Sind Sie Taub?? 


nn 


Abendpoit, Ghicaao, Samftag, den 18. Zuni 1904. 


Eokalbericht. 


— — — — — — — — 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Verein Saronia veranſtaltet 
morgen in Clody's Grove, Nr. 2223 Nord 
Clark Straße, Ecke Byron Straße, ein 
großes ſächſiſches Volls- und Sommernachts⸗ 
feſt, zu welchem der Eintritt 25 Cents für 
Herrn und Dame im Vorverkauf, und an 
der Kaſſe 25 Cents die Perfon foftet. Die 
gemüthlichen Sachſen verſtehen Volksfeſte zu 
feiern, und ſo wird es auch hier an Belu— 
ſtigungen aller Art für Jung und Alt nicht 
fehlen. Sogar Thüringer Bratwürſte wer— 
den im Grove zu haben ſein, der mit der 
Southpyort Ave.» und Halſted Str.-Cars 
(Limits) zu erreichen iſt. 

Ein Schülerfeſt faſt ſämmtlicher 
Vereine des Chicago Turnbezirks 
findet morgen im Nord-Chicago Schü— 
tzen-Park ſtatt. Das techniſche Komite 
des Bezirks hat in Verbindung mit Ab— 
geſandten ſämmtlicher Vereine die Vor— 
bereitungen getroffen und hofft durch die 
Mannigfaltigkeit der Veranſtaltungen das 
Feſt zu einem der ſchönſten und deutſcheſten 
in Chicago zu machen. Preis-Wett-Turnen, 
Volksſpiele, Muſik und Beluſtigungen aller 
Art ſtehen in Ausſicht und ſollten zu einer 
Betheiligung ſeitens des Publikums führen, 
wie bei kaum einem anderen Feſte zuvor. 

Der Zentral⸗eBerband der 
Deutſchen Militär-Vereine von 
Chicago und Umgegend hält mor— 
gen, Nachmittags 2 Uhr beginnend, im 
ſchattigen Grove des Louiſenhains (Al— 
tenheim-Park), an der Madiſon Str., ſeir 
jährliches Sommerfeſt ab. Die zwölf zum 
Verband gehörigen Vereine, andere Militär-, 
geſellige und Geſang-Vereine werden erſchei— 
nen und haben Zuſagen zur Mitwirkung ge— 
macht. Ein erfahrener Feſtausſchuß, aus 
Abgeordneten der verſchiedenen Vereine zu— 
ſammengeſetzt, wird Alles aufbieten, das Feſt 
zu einem gemüthlichen und kameradſchaftli— 
chen zu machen. Außer vielen Volks-Belu— 
ſtigungen findet auch ein Preiskegeln ſtart. 
Der Eintritt für Vereinsmitglieder iſt frei. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein von Chicago veranſtal— 
tet morgen im Aſhland Grove (früher 
Grtels Grove) Ede Addijon und Aihland 
Avenue, fein diesjähriges Pifnit, verbun- 
den mit Preisfegeln für Herren und Da: 
men. Mo PBadenjer jind, ift’S fröhlich, des=- 
halb wird auch das Pifnit Iedem VBergnüs 
gen machen, der es befuht. Mufik, Tanz, 
(Srfrifchungen, Alles wird gut und volfauf zu 
haben ‘fein. Alfo, hin zu den Badenjern! 

Fin großes gemeinichaftliches Pilnit ver: 
anftalten die Plattdvütjhen Gilden 
Sambrinus Nr. 11 und Wachtel 
Nir. 13 morgen in Kuhn's neu herge— 
richtetem Part an Milwautee und Armi— 
tage Avenue. Der Anfang iſt auf 1 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt; der Eintritt koſtet im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaffe 35e Ets 
die Perſon. Was gethan werden kann, das 
Feſt im Grünen unterhaltend zu geſtalten, 
wird geſchehen. Roedel's Chicago American 
Military Band wird zu Konzert und Tanz 
aufſpielen; Erfriſchungen werden in befann- 
ter Güte in Fülle zu haben ſein. Die Da— 
men Dorothea Schalk und Minna Roedel, 
das Preß-Komite, haben es geſagt, und dann 
iſt's wahr. 

Der NRord- und Nordweſt-Chica— 
go Brickmaker Kranken-Unter— 
ſtützungs -Verein veranſtaltet mor— 
gen ſein 17. großes Pitnik in Hoerdt's 
Grove, Belmont und Weſtern Avenue, zu 
welchem Eintrittskarten 25 Cents die Per— 
ſon koſten. Es wird für Muſitk und ſchöne 
Unterhaltung ebenſo gut geſorgt pin, wie 
für ausgezeichnete Erfriſchungen, deshalb iſt 
die Theilnahme ſicherlich groß und für Jeder— 
mann zufriedenſtellend. Ein gutes Komite 
hat für alle Bequemlichkeiten geſorgt. 

Der Bayriſch-Amerikäniſcheée 
VereinvonCoot County veranſtäl— 
tet morgen in Oswald's Grove, 52. und 
Halſted Str, ſein vierzehntes großes Volks— 
feſt. Es wird dort muͤnter hergehen, denn 
Alles was des Menſchen Herz und Magen 
nur erfreuen kann, ſoll vorgeführt und auf⸗ 
getragen werden. Ein richtiges Volksfeſt— 
treiben wird ſich bei Muſik, Spiel, Tanz 
und den beſten Erfriſchungen entwickeln, und 
wer alſo beabſichtigt, recht viel Vergnügen 
zu haben, der wohne dem bayriſch-amerifa— 
niſchen Volksfeſt bei. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Der Abmarſch findet 
puntt 12 Uhr Mittags von Joſef Helm— 
reich's Lokal, 35. und Halſted Stri, aus ſtatt. 
Werthvolle Preiſe in Gold, einGewehr, Maß— 
trug uſw. ſind ausgeſetzt. Das Arrange— 
mentsfomite befteht aus den Herren G, Wal: 
ter, Präfident; N. Abel, Sekretär; %. Ma: 
ver, Schagmeifter; Kaspar Heeg und 
Foertſch. 

— 


Fiſcher's Volksgarten. 


Wer von Herzen lachen und fi) amüjiren 
will, der geht mit Norliebe in den Wolis: 
garten. Dort lacht man über den urkomi: 
ihen Albert Thiiius und über Otto Nöhr 
mit jeinem neueften Schlager „Das Kätichen 
mit dem Pompadour«, Frau Röhr-Caſtelli 
begleitet die „Illuſtrated Songs“; Albert 
Qaier fennt man als bekannten Gejangs: 
Humoriften, und die Kleine Hanburgerin 
Roſa Bolton ift Aller Liebling. Röhr und 
Ihijius fingen Duette als komiſche Gyps fi⸗ 
guren. Die lebensgroßen beweglichen Bilder 
finden großen Antlang. Für nächſte Woche 
ift der „Rattenfänger von Hameln“ angejagt. 


— 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen 
— über deren Tod 
Meldung zuging: 


Auftermever, Carl, 68 X: 49 State Straße. 
Verjamin, Yucd, 4 Mo.; 158 Halftev Str. 
Viedler, Nobhn, 74 X.: 3723 Union Avenue. 
Cohen, Mandel, 72 3.; 4722 Prairie Ave, 
Gros, Martba, 47 X ; Coof Countn-Hoipital. 
Grimme, Katherine, 3 Mo.; 2822 Ronf:elp Str 
Seh, Gottlieb, 58 IJ.; ECounty Irrenanſtalt. Fe 
Kenis, Herald, 7 Mo.; 3244 PBautina Str. 
Kinzel, Carrie, 5 N; 1151 Monroe Str. 
Meyer, Jurgen, 77 
Neumann, Qaby, 1 
Beterjen, Kenne, 24 
Schuler, Nellie, 18 X.: 
Schumann, Andrew, : 
Meigel, Auguft, 52 


wir die Namen Yes 
den Gefundbeitsamd 


344 Yarrabee Straße, 
S3.; 109. La Salle Ave. 
; 752 W. 61. Mace. 


— 1) 0.0 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Seitatbs:Lizenfen wurden in ber Difle 
deſ CounthyeTlerts aus geltellt · 

Bleecker Canfield, Allie Jeanette Reiter, 3, 19. 
Camille De Wever, Jeſſie K. Ludlow, N 26. 
Mattdew %. Duinn, Anna Mulac, B, 21. 
William Unforg, Hattie Sittenfeld, 34, 26. 
Guy A. Fosdid, Anna PVemerente,. 20, 2. 
Juzupas Enpdrifaitis Marp Buerid, 33, 3. 
Mihacl N. Kelly, Ella fyreeman, 24, 22. 
Charles I. NRobertion, Hazel French, 23, 
Frank Aral, Marie Slaznakorn, 38, %, 
Levi Barter Million, Elite Schaffer, 33, 
David Freeman, Sadie Tyler, 26, 18. 
Oscar Anderſon, Elſie Karlet, 28, 18. 
Xohn Gabrielion, Margaret Yazler Conta, 7, 1 
George Walter Mitchell, Evelyn Matbews, 2, ] 
Eddie R. Giesier, Diamie Ö’Connell, 21, 18 
Nufiel ®. Opig, Gertrude Sonon, RB, 29. 
Thoma PBrennan, Kate May, 36, 37. 
Robert Gljbed, Dora Reichert, 51, dl. 
Yariiton Korly, Mozene Mariopuft, 26, 26. 

ranz Plumer, Johanna Zeindlmaier, 50, 45. 
Michael Hanlon, Nellie MeGowan, W, A. 
James Pacer, Roſe Muth, 26, 19. 
Wojciech Dominich, Jozefa Sypniowsta, W, 2. 
Vincent G. Nowak, Martha C.Sierakowsta, 80, 10. 
Joſef Valenga. Mary Bartula, 6; 2. 
Auttin Brunner, Olga Sommer, 92, B. 

Aoieph Wulovih, Annie Borca, 2, 21. 
John H. Greve, Grace D. Breuitt, 24, 21. 
Paul Janeibepsti, Sophie Lens, 9, %. 
Terence MeGatfery, Abbie T. Fahy, 25, R. 
Vaul R. Bope, Elirieda Hohbaum, 26, 26. 
James Markey, Viola Kennedn, 2%, 18. 
Auguft Mehlhorn jr., Elfic Lichtenberger, 24, 
Dana Hull, Mabel Eniruy, 34, 30. 

Am, 8. Megormid, Etrhel &. Robinjon, 8, 
Sonacz Noiel, Unna Sadlat, 26, 18, 

end Smitb, Klara E. Renard, Y, RD. 
zer Weith, Angufta Mid, 3, 2, 

amneii W, Lerming, Amelia E Stanmeper 


21, 18, 

Alberto Rriii, Eliia Belli, 30, M. 

Anton Kirinetet, Marie Gatominil, 6... 18, 
pb- U. Äyranced, Mofe Reiliy, 26, 3. 


18. 


e, Yobaune 'Gohr, 9, 3, 
8 J Lodi Mm. R A 34, *. 
5 ie: " 


uf a Hl « 


' 


N S 
Ehrlihde Behandlung. 
Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
T!edical Dispenjary“ Turiren ale Mänrerfrants 

eisen fchneller al3 alle arideren Spezialiften im 

ordimwerten. Die Behandlung Ihwaher Männer 
ft eine Spezialität, und Ddiefe Dispenfary bat 
mehr Geröibichaften und Apparate zur Behand» 
lung von Männerfranlbeiten, al® ale modernen 
Speszialiften im Nordmweiten auiammengenonmen. 

Die günſtigſten Beingungen. 

Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rücken 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaftes Urinireñ, nächt⸗ 
liche Vecluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kör— 
dertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
en in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenkatarrh, 

atz im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrück⸗ 
— Melancholie und andere Symptome, aus 
welchen Entarturg. Wahnſinn und Tod hervor⸗ 
gehen, vermanent geheilt. 

ehcime Krankheiten, unngtürliche Abflüſſe, 
Blutvergiftung, Varicocele, für immer geheilt. 
Schnellſte Heilung ſür ichreade Männer, 

unge Männer, duch Jugendſünden, Ueber⸗ 
arbeitiung und Gram ichwad gemorden, in wes 
naigen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Haufe bebandelt werden obrie Abbruß dom Ges 
fchäit. Stunden don 10 bBiß 4 Uhr und 6 bis 8 
Sonntags und an allen Feiertagen nur 
10 bis 12 Ubr. 

Feüfsitation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


6-B..Ede Etate n. Bar Bırren St., Chicago, JL 
Eingana 66 &. Ban Zuren Str. 
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Marktbericht. 
Chicago, den 18. Juni 1904. 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 

(Die Preiſe gelten nur den 
Winterweizen. Nr. 2, roth, 
3, roth, Be—F1. 00;. Nr. 2, 

barı, 83—We. 
nmmerweizen, 
Wr. 3, 8-05 


Großhandel.) 
HL; Re. 


hart, M—Vsr; 


oo r 95— 


Ar. 1 Be; Nr. 2, 

dic; bi 
Mais, Sr. 2 
494; Air. 2 
Nr, 3, weiß, 


Safer. Ar. £ 


10 


elb, 5309 


2, AR k; Ne. 2, meik, 
-lle; Ne. 3, 4849: 
Nr. 3, geib, SO—äle. 

2 ‚weiß, Hd4lke: Nr. 
22— ic; Standard, 45 


48 


Wr 
AK, 


weiß 


r-Patents. 4.50.05 Das 
54 3 4. 40; Minneſota 
zatents“, X.6444. 703 beſondere Marken, 85 
Heu (Verlauf auf dem Geleifen)— Beſtes Timotyhy. 
313.50-$14.00; Nr. 1. $12.00-813.00: Wr. 9%, 
810.50-$11.90; Nr. 3, 88.50-810.00; £ beites 
Vrairie, $11.00-$11.50: ditte, Re. 1, 39.50- 
810.50; Nr. 2, 88.50-89.00; Nr. 3, 8.00— 
88.59; Nr. 4, 87.00-87.50. 
Auf künjtige Lieferung.) 
Yun, MNe; Juli, alt, Stic; Juli, 
September, alt, fe; September, 


Fak: 
Hard 


neu, 
eu, 


ec; September, Mic, 

Safer, le; September, 

3 21 .. Der· > — la 

ie; i 32 &æle. 
Broviſtonen. 

$5.80; September,. 86.074. 
Schweinefleiſch, 


September, $12.823. 


87. 221: 


Schmalz, Auli, 
Gepöteltes 
12.5; 


ippchen, 


Juli, 
September, 87.42. 
Schlactvieh. 

v dpvieh: Beite „Weeves“, 1200-140 Pfund, 
50.30-80.00 rer 100 Pfd.; aute bis ausgejuchte 
Ihwere_ Stiere, 5.80.25; gute Dis ausge: 
juchte Stiere, zum Verjandt, 85.30-85.80; qaute 
bıs ausgejuchte Kübe, per 100 Biund, .35— 
55.15; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 22.25 
ar Zeras Bullen, per 100. Bid, $2.75— 
Is . 17* J 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) 
. 1555. 223 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute schwere Schlachtbauswaare, 853. 25 65. 15; 
leichte, gemiſchte Waare, .05—55.10; leichte 
ausgeſuchte, 8. 00 35. 12. 

Schafe: Belt, ichmwere Schafe, per 100 Bfund, 
83.10-85.90; aute bis ausgejuchte, Dährlinge, 
4.789.755; „Native Kembs“,-. -gute bis aus: 

55.90-87.00; „Spring Yambs“, 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„Sreamery”, ertra, per Pfund.... 0.173 

Me: 3, DEE WBERRD ur ——— a 0.16 —0.16} 

A — ee... 0.33. 141 

Cooleys, per Pfund 0.16 

a. 1, 0.13 

„Ladles“, + 0.12 —0.122 

Padiwaare, 0.11 

Ie— 

Rabınfäje, „Iivins”, ver Pfund... 0.074—0.07} 

„Dailies”, per Bund 0.08 

„Young American“, per Pfund 0.08 

Schweizer, neu, per Pfund........ 0.13 —. 14 

Limburger, neu, per Pfund 0.09 —0.09% 

Brid, per Pfund.ocesccıe ——— 0.085—0,0 

iet— 

Sriihe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Stiiten zus 
rudgejandt) “eu... LEE * 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten ein— 
geſchloſſen) 0.14 —0.14} 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

flügel debend)— 

Huühner, das 

do., „Springs,“ das Pfund 

Truthuhuer, das Piund 

Enten, das Pfund 

Ganſe, Dutzend 


DEE DEHED. nn 
frische 


0.133—0.14 


0.10 —0.105 
0.15 —I.m 


das D 
flügel 1Küblipeiher)— 
Hühner, da8 Pfund....... 
Enten, Das Whund..ccccccre ones. 
Bänie, das Piund . 
Trutbühner, das Pfund... 
älber (gejchlahtet)— 
30 ⸗ “np, Gewicht 
G— 75 21). Gewicht, 
20—1410 Pfd. Gewicht, 
i i ch e— 
Weißbfiſch, NRt. 1, per Pfund..... 
Schwarzer Barfh, per Pfund...cc. 
Weiber Bari, per Pfund.ccccece 
Biderel, per Bhund...oun. ..oon.0.0 
Sechte, per Piund.occcccceee —E 
Karpfen, per Pfund ... 
Verch iaugerichtet), per Pfund... 
gab, per Pfund...... 
Ed: llfifh, ver Pfund. 
— 
Flundern, per Pfund. ...........5 
VUale, per Pfund —XE 
una 
kelrelen, per SUR: „oscdosesseses 
Maderel, per Pfund 
Lobſler (a⸗locht), ver Pfund..... 
Uriſche Früchte, Gemüſe. 
epfel, Baldwins 
do., Greenings, Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte.. 2.25 —250 
rangen, Kalifornia Navels, 
per Kiſte 3.00 —3.50 
Bananen, „Aumbo“, Bündel...... 1.75 —2.0 
Erdbeeren, Allinois, 24 © —1.25 
de. Michigan, 16 Quarts......... 1.25 
Brombeeren, Wifiouri, —3.0 
Stagelberren, Alinors, 2.00 
do., Michigan, 16 —1.25 
Pfirſiche, Teras, 4 —0 
Kirichen, Michigan, 24 —15% 
do., tüß 5 —1,5 
Bllaumen, 4 Buarld...cscooseanesser —1.3 
Melonen, Kalifornia Gem$, per Kiüite.. 7.2 
Wariermeion:n, per Garladung...:...25.00—975.% 
Kopfialat, per Kübel 0.350 —0.73 
Rothe St. Louis, ver Buſhel 0.50 . 5 
Kraut, Miſſiſſippi, per Kiſte 2.25 —2.50 
Blattjalat, bieiiger, —D.25 
Grüne Zwiebeln, biefıge, per Dupend.. —. 
Trockene Zwiebeln, 70 Pfund —1.75 
NRuben, per Kifte......... ans sahen“ 0.75 
Mobrrüben, per Puibel 
Tomaten, Miſſiſſippi. 4 Körbe 
Retrige, bieſige, per 100 Bündel 
Gurken, hieſige, per Dutzend 
Spinat, biejiaer, per Kübel........ 
Spargel, 2 Dukend Bündel : 
Schotenerbjen, Allinois, per Bufhel.. 1.00 
Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, Illinois, 
per Buſhel 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Buibel . 
Geringe Sorte ...... 
NRothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen— 
Burbanfi, per Buibel 
Neue, rotbe, per Buibel.... 


..un.e. 
60 das 
das 
das 


Pfund 0.05 —0. 00 
Pfund 0.050.074 
Pfund 0. 8 . 08 
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Wie mein Leben gerettet wurde 


von Blutvergiftung, von Dr. 2, €, Zins, 247 
®. Mapifon Str., Ede Sangamon, Chicago. — 
Mein Körper war mit Pidel bededt, die Faut 
war roth und id gem stwei große Gefhmwüre an 

einem recbten Bein und berlor an Sewicht. 


onnte vor Schmerzen nicht ſchlaſen und wi 


ten. Mil war in den legten drei Wochen 
Diät. batt: teine Soffiun ‚wieder 
—— er ic 


Nr. 


$4.25 


‚ 211 Rovalit Etef 


' 234 Lehner . Franz 


Wöhentlihe Briefliite. 


Robfolgendes tft die Lifte der im biefigen BoRs 
amte lagernden Briefe. Wenn diefelben nidt inners 
balb 14 Xagen, vom untenftehenden Datum an ges 
regnet, abgeholt werden, fo werden jie nad ber 
„Dead Letter Office in Walhington gelandt. 
Chicago, den 18. Juni 1904. 
1 Abelncis Kazimieris 235 Lemansfi Wincenty 
2 Andruszfaiti Magda:236 Levy Caroline 
* lena. 237 Xew Marcin 
Akfineiwizes Kazimiras233 Yewy Ludwig (2) 
WUlerander Sufie 239 Xiesfe Pıiylie 
Amras SO y 249 Lizak Stanis law 
Andy MR 2 ‚stop Ivan 
AUrhadi Aletjandee 242 Lurdile John 
Auer Anton Lupſak Jan 
Babowska Magdalena 244 Madiat Creslaw 
VBaranowsti MM 245 Maprosti Michal 
Tatbge Wilhelm 245 Majer Raol 
2 Barcal R Matszetvsta Unna 
3 Bartolomy Pavluſet Maha Bodhi, Geſell⸗ 
Baumann SKılian ſchaft. 
Bauer Michael 249 Malidi Yatub 
Bebat Stanislaw Maliszo Zigmont 
Bena Antonin. 251 Manayva U 
3 2ernas Nojef 252 Marenis Giatraz 
Bernhard Franz 3 Margolid Mar 
Verbalas Peter 54 Mazfomne Katerzjyne 
Derger M > Varkmon Saben 
2 Betenty Abram Marta Sintini 
Bilek Jan 7 Marſchik Joe 
Bicus S Martin Daniel 
25 Biercon N 259 Medo Pal 
Blanski Juzep Meyer Ludwik 
Bocian Stanislaw Meſter Molin 
Bochoviner Nikola 2 Michelſon S 
Bogacz Tekla (2) 8 Mierzwa Ludwik 
Bogusz Ian Midor Noyef 
Bobrow Dawid Siela. 
32 Bordanofsty A Alab 
33 Bohhard v 3J 
Boy Julius 
35 Braun Mr 29 Mistovustn 
) dbeck Chr. M a Jan 
Brodsky Bane Misztrik Johan 
z Bronſtein. 2 Molnar George 
9 Brzezinski Auguſt 
Budner Jozef N 
i 275 Mosz 
276 Mucha 
sobann 277 Müller 
Burke Auguſt As Mahler 
Ceperman RN. Keller 
6 Chlopek Jau 
7 Chlopek Michal 
Chelovich Acim 
Chudit Jozef 
J 


2 


2 Orc 


Bi un bt du bu u 


HU a wis 


2 
a 


Anton 


orozas John 
Andro 
Vicktorya 
Sigmund 
oder Mubler 
Heinrich 
279 Muszajsfi Tomasz 
2 Mroromsfi Adam 
28] Nacy Nyszfa 
282 Nahman Weotr 
VCichon Feliks. 283 Nafeld € 
Sl Cohen U 284 Nathan H 
2 Wobin 9 235 Nejoberger Herman 
285 Niederer Carl 
287 Niewiadomstg Nozef 
W Norbunt John (2) 
280 Normitb Stanislam 
2 Nomwarzyf Yan 
Czyruik Maryanna 201 Nykara Joſef 
59 Czysczon Jan W Otylitr Cycian 
abrowsti Wladyslaw 93 Oleche Andzy 
ahem Miſes 24 Oniel Dan Mis. 
ans N 205 Onpdrofa Steve 
chiaf Yrancista 205 Oriowsfi Kaziemies; 
erdon Peter (21.— 
sto Toni osti Wladyslaw 
nis Jozef WOswald Martin 
tederih Wr 2 Balud Noief 
obslof Edward 300 Valos Joſef 
omert Edward 301 Papajian J 
oner M 302 Pairatko Michal 
rabik Juzef 38 Vartacz Stanislaw 
ragaunas Surgis 304 Paul Nulius 
ubas Mater 3 Wanlatis Jonas 
ubiel Anna 6 PBaplet Achn 
ubewsty Selig Ste 


307 Benies 
ulindas Nozaps, 
£ Nozef 
clelosfin Wla, 
Dziobak Jan 
Edelberg M 
Ekiſot Klomsk 
Elwardt Albert 
Fngelhardt Eriit 
Kiboo Vonan (2) 
Entzminger Willie 
6 Feldon Louis 
7 Ferenez Naghy 
z Fiedler Johann 
Fiſcher G 
Filiponosti W 
Fila Antony 
Filaman David 
Fichz A6G 
Flaska Andras 
Flammenbaum H 
Fleck Mathias 
7 Fradell Franziska 
Franzen Hugo 
Fre GM 
Fricke Edward 
Frolta F 
Fuhrmann Theodor 
Ganir Mile Seni 
Gamron Franciszef 
Gerlach Chas. 
Giermala Tadeusz 
Glas Nikolaus 
Golab Sobeſtjan 
—A € B 
Goldberg © 
Soldner Nelly 
Goliet Philip 
Golpftein N 
Golpftein O 
Gottler U 
Gracka Maryjanna 
Greenwald War 
Grienblat & 
Grigomwinfe Karoline 
Grob Ian 
Srotrian Gurt 
Grosta Adam 
Gryoromw.cz Antoni 
Gurlowski Juzef 
Gurzinski Koſtanti 
> Hajduf Stanislaw 
Hajet Nojef 
Hanien Anna Carilie 
29 Hartung 9 
Harly M 
Hennig Walentin 
Herbold Jatkobina 
Herrmann Chas. 
Hertleng Guſtav 
Herokonic Petar 
Hesz Knud 
Hirvinen Wilma 
Hlmeliewskti Wladys⸗ 
law. 
Horackiewicz Jozef 
Horan Weronika 
Horvatn Gasbarn 
Hos zana Helina 
Hedina Kriſtina 
Hubner Heinrich 
3 Hrvapvie Vinko 
Idziak Jozef 
7 Ilgunas Juozapas 
 Ambof Anna 
Israel Nathan 
Jacobo J J 
Jablonowska Alex 
Jachymiak Jakob 
Jachimek Maryanna 
Jabuket Antoni 
Jambor Jozef 
> Nambropic; Juro 
Janpictlowaty A 
Jantowsty Franciſek 
Saroniesfi Jan 
Janas Michal 
Jirkopsty Frent 
2 Job Maryanna 
Jonaitis A 
Jocius Wellim 
> Nopt Johanna 
> Yonifas Dominifos 
7 Johnſter J AN) Szobel Kalman 
Jurſtak Paol 401 Szukis Kazimer 
Juſt Richard 492 Simanski W 
Kalatko Stanis law 0 Thielenhaus Emilie 
Kalift Rozali 40 Tinte Marie Mrs. 
172 Kamon Maryjijanna 405 Tiringer Anton 
3 Kantor Anton! 406 Tomajiamstas 
Kantor Jozef 4 Tomaszewigg Wilter 
> Kaplan Zeit 408 Tomfon Nojepbina 
176 Kappel Mintad 409 Topolsty Kazimer 
177 Kospozaf Marien 410 Treihel Gawlina 
178 Kaftner Sophie 411 Tuzchek Charles 
1784 Karzuba Anna 412 Tutaro Kokehak 
179 Klavini Jan Kawı 413 Tuſinsky Jan 
1 Kaufman Charles S 414 Tylidi Yanslyn 
181 Keller Henrich 415 Ubys; Wladys law 
12 Keller ©. 416 Umihad; Tomasz 
183 Kejzlar_ Marie 417 Wiewicz Peter 
184 Kijiel YJobn (2) 418 Vagner Lujs 
18 Klammer Auguſta 419 Vaſtiak Maria 
186 Klemeny) Xoban 42%) Bompar Bonofacio 
187 Klemencie Ioban 42] Qrauts Y 
188 Klewis Auljons 42 Wagner Anna 
189 Klingelböfer Anna 43 Wal Tella 
1% Alofinsfi Stanislaw 424 Wali Martin 2) 
191 Kludjian Bedros 425 Walter Unna 
12 Klunowstt Antoni 4% Walas zek Wojciech 
193 Knopp Janati 40 Waranowski Waſenty 
194 Knutzen Alfried C 428 Waszak Jgnaz 
195 Kvandud Stefan 429 Watroba Wojricch 
106 Kocaj Jozef IM Wetrat Gröray 
197 Koh Wilhelmina 431 Wiebuh Unna 
198 Köbler Karl 42 MWilorpnifi RK 
199 Kohen Abram 48 Wilhelm Karl 
MKolarszky Paul 44 Wilerensky Wojeich 
Ml Kolb Margaretha 43 Wilk Maryanna 
Ar Kompanowsti Nozef 435 Wunhoefer W 
203 Kon Marya 437 Winer Ignak 
%4 Kondratiewicyg Adam 438 MWifiedi Nozef 
205 Rorzeiewita Stanislam439 Misniewsfi Yan 
206 Kopinstfa Maryianııa, 0 Wis znewski Jan 
207 Rosla Yan 441 Wojnarosti Juzef 
208 Korn Pb. 442 MWojeiehowsta Yudiwila 
X Korzuniewsti Walenty443 Wopnarsfi W 
210 Kotapfa Nozef 44 Wollman Anna Mrs 
45 Wollom Sam 
445 Wolsti Kajetan 
447 Wright 3. Fran, 
Mri.— 


48 Wurm Walentine 

49 Wpyled Yan 

50 Wpiefelstfi Saulin 
)ibeman Siem 
ajane Nan 
afbar Lui 
ettler Rud 
elisko Rajmund 
ibelmen 
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Jonas 
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3 Cwik Joſef 285 
Cymbor Adolf 
Czapary Apolena 
Goſones Martin 

7 Gzupich Marya 


7 Si 


2 


3Ber 

309 Berkin 

310 Piaſee Wladys law 
311 Pilut Adam 

312 Podkulski Jedrzi 
313 Voleweeck Jozef 
314 Poliht Stanislaw 
315 Porter Etta Miß 
316 Pospiſelova Marie 
317 Pospiſel Hynel 
318 Pranceskus B 

319 Pregenzer Lonis 
320 Vrochasta Bohumil 
321 Puice Jaeob 

322 Puhr Eliſabeth 
23Punnys zklis Jos. 
324 Buricwig Adam 
325 Radvanovstn Xoief 
325 NRabmil Solomon 
327 Ramosti Zymont 
328 Rauchwerger Mr 
320 Razmandis Meter 
30 Rerawicidi Franc 
331 Reikanskis Jonas 
3Rehlino Thereſia 
33Rejiman Tomasz 
334 Nemus Minna 

335 NRilling Karl 

336 Nogalsfome Pieter 
337 Roie Nat 

FR Notb Nathan 

9 Rofjint Giovanni 
340 Rudnıy Yan 

341 Runfel Ferdinand 
342 Rufienomsti W 
343 Ruzka Jan 

844 Rzoiſa Stanislawa 
345 Sabat Karolina 
346 Sachs H 

347 Savdowsfi M N 
348 Samuel Gleonora 
349 Sewidi -Stanislam 
350 Schäfer Natob 

31 Schafer Yale 

32 Sheffner S 

353 Schelp Wilhelmine 
34 Schiffhbauer Aojef Mir 
35 Schill Charles, 
356 Schmidt Elijabethe 
37 Schneider 9 

38 Schönherr Wırton 
39 Schreiber Auguit 
U Schretter UT Mrs. 
361 Schuh Vinzenz 
302 Schuler Margaretha 
353 Sclora Franciict 
364 Scebaftian Frilipp 
365 Seremet Michal 
366 Ebamjboian H 
367 Shapiro % 

368 Stelida Ygata 
369 Siepat Wojcieh 
30 Simalj Ira 

371 Eimolin Rudolf 
372 Singer Mr 

373 Sinta Widtoria 
374 S:ipujie Mile 

375 Sirotfa Auguft 
376 Sivief Katarpnra 
377 Sharbosty Leon 
378 Shonicynego Wincent 
379 Smid Nanac 

3x0) Smitb Sam 

1 Sobierej Andrj 
32 Srafransfi Wojciech 
33 Erlira3 Spmon 
34 Stern Mr. 

385 Stihauner Mathias 
386 Steinberg Mr, 
387 Straiier Nobı 

388 Straub Bertha 

389 Staponamwic Adolf 
39 Stufi3 Tomas 

301 Eufowsty A 

302 Eulowan N 

303 Suromwice Kazimer 
394 Sverefa Wenzel 
395 Smwaslet Jan 

36 Enfel Ian 

307 Szafransfi Ngnacy 
308 Szaltowsti Nuzef 
399 Selina Yedrzj 
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212 Komalczit Sobeftyjan 
213 Rozit Rozalita 
214 Rosla Unbryy 

215 Kozal Nozef 

216 Rorlowäti Juzef 
217 Krämer Franz 

248 KRrafbinsti Johan 
219 Krauie Guftaiw 
2) Kriegel Auguftus 
1 Krumenader Peter 
22 Aubial Yan 

> Audit W 

24 Ruparn Gjuro 
>25 Kur Stanislaw 
26 Kuromsti U 

27 Rusmiercyul Adam 
28 Nusgenda George 
29 Kzonzdzid Jedrzy 
0 Aus sul 

31 Lange Undreas 
= Langwott Frig 
Rarsch B 
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Schwache Männer lark gemacht 
| Menefle Behandlungs Nelhode. 


Varicocele und Beſchwerden 
ohne Operation beſeitigt, und 
Blut : Bergiftung, verlorene 
Mannestrait, geheime Leiden 

: und alle ähnlichen Krankhei: 
ten der Männer privat, fiher 
und nahhaltig geheilt. 


Es iſt jelten, dab irgend eine Art von gefclechtliher Störung nicht das ganze 
Spitem im geringerem oder größerem Mabe ftört, und um eine Heilung zu erzielen, 
miüifen die verichiedenen Ausmwiüchje der Krankheit forgfältig, gründlih und wiſſen⸗ 


ſchaftlich behandelt werden. — 
Wenn ich einen Patienten behandle, behandle ich ihn mit der Abſicht, ‚ihn zu 
furiren und es ift wegen der Dankbarkeit meiner Patienten, dab meine Praris jeden 


Monat und jedes Jahr wädhlt. 
I N 


Die Fähigkeiten eines Arzles erkenn! man an den 
Heilungen, die er erzielt, nicht an der Anzahl 
der Jirankheiten, die er befandell, 


Ach zerftreue meine Fähtzfeit sicht auf das ganze Feld der Medizin, fondern 
beichränte fie nur auf diefe Alajfe von Krankheiten, welche ich viele Jahre ftudirt 
habe und aründfich bemeiftere. Unternimm nicht mehr, al® Du auszuführen bers 
magft, machte ip mir zur Regel in meiner Praris. 


Berchwerden, Baricocefe oder verfhtumpfte Theile, 


hervorgerufen durch Ausihweifungen, Thorheiten oder unrichtige Tehandlung, heile 
ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geſchäft, und heile ſie nachhal⸗ 


tig in der denkbar kürzeſten Zeit. 
Männer werden Männer 


Viele Männer, wenn ſie ein Alter erreicht haben, wo ſie ſich des Lebens freuen und 
im Geſchäft wie im Familienleben brauchbar ſein ſollten, ſind arme, elende Wrads. 
Dieſe möchte ich perſönlich ſprechen und ihnen zeigen, wie leicht und jchnell ſie ihre bes 
ften Kräfte wiedererlangen fünnen, wm tieder an den renden volitändiger Manz 


neskraft theilzunehmen. 


Blut-Vergiftung, Privatleiden 


itweilig unterdrückt, wie andere Aerzte es thun, ſondern poſitiv und 


nicht nur zeit 
Abjfonderungen. 


nechhaltig furirt. 

Diefe zehren ar der Energie de3 Mannes und untergraben und befäfeunigen 
fiher den Verfall der Kraft und Energie des Mannes. Sc) heile nachhaltig. 

Meine Offices find die größten und am beften eingerichteten im ganzen Weften 
in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. Alle neueſten wiſſen ſchaftlichen 
Apparate, welche fich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


Konſultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Tällen garantirt. 

Sprechſtunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an Feiertagen 
von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
245-2485 State Strasse, 


3. Floor, 
gegenüber von Rothihild & Co.'s 


Wiener Spezialaryt. 


Departement:Qaden, faio* 


eo; 
“x 


Der Gruundeigenthumsmarft. 


Sleftriiher Gürtel 
frei perjandt. 


! inalle Männer, die an dad Heidelibefg 
Medical Institute, &t. Paul, ihreiben, 
Senden Sie Ihren Namen und Adrefie, beut- 

Ktch geichrieben, and Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Glettro-Chemiigen Gürtel" 
fhiden, ohne daß berieide Ihnen einen Gent 
Toftet. Er wird Shnen einfach auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, das 
Porto zu ſchicken. 


olgende Grundeigentdums-Uebertragungen in du 

Söbe don 81000 und darüber wurden amtlid ein» 

seiracen!: 

Berwun MApde,, 191 
N. Sr., 30 bei 125, 
SHoaglund, $1,050. 

Magnolia Apde., 137 Fuß füdl. don Claremont 
Ade., Ditfront, 57% bei 123, ©. 9. Auftin an 
Lizzte A. Hosmer, $6,500. 

Magnolia Ave., 350 Zub nördl. von Victor\ide., 
2. Fr, 29 bei 125, Batrid DO. Byrne an 
Adeline Lanfing, $4,500. 2 

Robey Str., 55 Fuß nördl. don Batterfon Ubde., 
W. Fr., 25 bei 125, M. PB. Turner an Mervin 
Turner, $1,200 ö 

Campbell Avde., 233 Fub nördl. von Wabanfia 
Ade., W. Fr., 24 bei 124, U. Haufchle an Ju— 
lius3 5. Diedmann, $2,800. 

Didens Avde., 75 Fuß weitl. don Hancock Ave., 
50 bei 125, ®. E. Brenfon an Einer Midal: 

fen, $2,000. 

Diefens Ave., 283 
isr., 75 bei 125, ©. €. 
ford, $1,350. 

Eberln Ave., 273 Fuß füdl. 
Avde., D.-Fr., 25 bei 125 
drew C. Johanſen, $1,250. 

Eberly Ave., 174 Fuß nördi. bon Belle Plaine 
Ave., ©. Sr., 50 bei 125, derielde an ©. Ns 
man, $1,000. 

Lee Ade., 263 Fuß weitl. von California Abe., 
N. Sr., 24 bei 125, U. Dobrotd an Leo Wies 

ria, $2,300. 

Spaulding Ave., 203 Fub_nördl. don Gourtland 
Str., DO. Fr., 29 bei 77, #8. 9. Winkelmann 
an Aulius Cbriltopb, $1,000. 

Girard Str., 142 Sub nördl. 
Abe., DO. Sr., 54 bei 121, ©. 
Edward D. Proesfi, $1,800. 

Liiter Ade., 275 Fuß nordmweitl. von Lınzo BL, 
Nordoft:sront, 25 Fuß zur Alley, 2. 9. Woic 
zunsti an Michael Krusafa, $1,300. 

Blue Island Ave., 72 Fuß weftl. bon Hoyne 
Avde., Siidoitfront, 48 bei 100, 2. Zlinlow an 
Frant I. Zabrolsfi, $400. ö 

5. Ade., Südweit-Ede 27. EStr., DO. Sr., 56 bei 
125 Firit German Paptift Chur an die Fifth 
de. German Baptiit Church, $2,050. 

Groveland MApe., 350 Fub füdl. von 31. Str., 
©. Fr., 25 bei 110, G. 4. Ibornton an Ste 
pben Smith, $1. 

Dasfelbe Grundftüd, ©. 
Zbornton, $1. 


Fuß mweitl. don Soutbport, 
Zero Marr an YAuguit U. 


Fuß öftl. von N. 44. Ude, %. 
Groß an W. T. Sars 


von Belle Blaine 
A. 9. Hill an Ans 


bon Wabanfia 
E. Eomdie an 


Bo gut wie irgend ein elettziiher Gürtel ia 
Der Welt. 

Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Rapital bon $100,000, ift bas größte und 
eihfte mebdizinifhe Inftitut im Nokbweſten 
ınd giebt Taufende bon biefen großen eleliri. 
hen Gürteln weg, um deren munberbate 
zaft zu proben und befannt zur maden. er 
toße Gleftro-Ghemifge Gürtel wird Ahnen 
Befundbeit und Glüd wiebergeben. 18,976 let: 
yende Männer find küraih au DVeben, Ara 
Mattie 3, | nd bolfommener Manndeit iwieberbergeite 
* > | porben. Gr — —————— —“ 
Halfted Sir. 60 Fuß ſüdl. von 31. Str. W. Lnweh, leahme renz, nervoſe 
"Sr 95 bei 125, Gertrude Bienz an Sophia | Rrambfaderbrug, matte Lchendtraft, 

SR Anifer. 85.500. * ren ” eiden, allgemeine Schwäre, Reber, Magen 
Boplar Str., 427 Zub füdl. von 29. a, | md GefhlechtätranfHeiten, verlorene uned 

t., 25 bei 115, 3. 9. Schlure an die t kraft und viele andere Mranfheiten. Er fm 

Kart stommiffäre, $1,500. eden bon $20 bis $50 wert. Er mirb bon bem 
Roplar Etr., 552 Fuß füdl. von 29. Str., W. | Meifter-Spezialtften an Alle abfolut frei tmeg« 

r., 25 bei 115, DO. Hoepiner an denfelben, | yegeben, melde - a große He 

—— “u ” neh Gleftrizität nöttg haben. 

Princeton Ade., 605 Fuß füdl. von 35. Str., W. „Aätzehn Iahre trank, emblih geheild.” 
gr., 25 bei 125, N. M. Hogan an Albert 3. Falı 1768. Vor adtaehn Yabren verfpfirkt 
Sronel, $1,950.. . sam = | 4 zum erfien Male Shmptome bon einem. 

30, Cor. 07 Qu8 rn Bun See nt >- | Nerbenleiden, melde mir nahder biel Schmert 
Ben at 145, 88. Sadoneh and. SCNe | np Glen berurfachte. Ih hatte Ehmerzen im 

en Püden und verbrachte biele fdlaflofe Nächte 
3b Fonnte mich nicht aufammmen nebmen 
var fo immer im Nadteil_bei allen Unten 

rehmungen. Jh babe bie Eleltro-Medizinifht . 

Behandlung be3 Heidelberg Medtcal Ymftitute 

ıngefähr feh3 Wochen lang gebraudt unb be 

wahte mis als geheilt, und gefund fein if 

»ines Mannes ganze Beligtum wert. ©. X. © 

= denkt! Der Gürtel wird nit au 

e * Mrobe verſandt. ſondern ge 
jört Ih für immer, ohne daß Sie einer 

Tent da bezahlen. So frei Sie benz 

heute um den Großen Eletteo-Themtihin Gür 

tel Srei. Nennen Sie biefe Zeitung. Ween 


Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL Instiruf 


Fifth and Robart Sts,, ST. PAUL, MINN, 
Tuon,fal 


Cmith an 


Str., 7 
u 


So 


Wichlel Zschielaugen ohne @peration. 
Brillen angepaßt. 


Dr. 6. 0. SCHNEIDER, 


Zimmer 21 — 84 Dit Adams Str. 


wenn der Mors 

5500 Belohnung, Br u, We 
Gürtel nicht der befte im der Welt if. Er heilt alle 
ö Leiden der Rissen, 
Leber, Lungen uns 
Serz, ferner Rdeus 
matismus, Rerbens 

Ihiwäße, Kopf» 

ihmer,, Rüdens 


guet 98 > 
u ngen, 
verlorene Mannban 


keit, alle Frauenieis 
Epesialift für Männer! Ich heile SF den u. f. io. 
Nervden-Shmädhe Blutvergiftung RE alle Medizinen ni 
und ähnliche Geiben, u. alle Hranf: ehalien 
‚‚ beiten und Schwäden der Männer I 27 ü 
unter Garantie, .tatb frei. in. der 
Office oder per Poft. Medizin S1. 
Dr. Ins. 9. Bennett, 

Ax. 48 Eaſt Ban PBuren Strabe, 
neben Siegel & Eooper’3, 3. Flur. — Spregituns 
ben bon 9 Bm. bis 8 Ubds.. Sonntags 10—12. 

Tni,mifa* 


Dr. Kleene, 


u en- und Barzt. 
Etunden Dioracıs il, dbenss 79 Uber. 
Arövder Gchäude, Milmaulee u 2* 
PR dee 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Urat, 52 Dearborn Etr., 


berühmter Speslalift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwähe, Baricacele und 
Blutvergiftung. -- Dfice-Btunden: Tüg- 
Hi bi3 um 8 Uhr Abends, Sonntags big 
12 Uhr Mittags. .z 


it 85, 810 un» 


Electric Institute, J. M. BBEY, Supt. 


60 Filth Uve., nahe Randoipd Gir., Chimge, 
Yub Eonntags offen bis 12 Upr. — 


Borseh 
1 Cum. 5. RUN 





———— 
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Erſte Hypotheken! 


Garantirte Befiistitel, 


Die nadiftehende ift eine theilweife Lifte von eriten 


Hhpotheien auf GChicagoer bebautes 


Grundeigenthum, die wir eignen und zum Verlauf ofjeriren: 


Betrag Hate Zeit 
zier zeh n immer 
Zwe iſt öciges 


Zweiſtö 
SZech⸗ 
Sieben 
Roderne 
Neues 
Neues 
Aweiltöciges 
Neues mode 
Zweiſtöckiges 
Preffed 


Sin mer 


Baditein 


Sabr 
Sabre 


" Dreiſtöckiges 


Modern. 


RS 


28 


holz⸗Trim; 


heizung; 
Modernes 
Heizung; 


ſechs 


18,000 
22,500 
23,500 


Neues moBernes 
— ausgeſuchter 
Neues Preſſed 


a ara m Rn wm om ααααοναÜα 


” Neues 
Ar. 


Wenn Ihr Geld zum Anlegen habt, 


Backſtein⸗W 
Holz⸗W zohnhaus auf Stein: Fundament, ſechs 
5 Holz! Wohnhaus 


Brick Front zwei Flat Gebäude; 
F Neue Breifed Vrid Front 2-Flat Gebäude; 
15 Zimmer Badjtein-Haus, 
waller = $ su ng. 
Holz. Wohnhaus, 
Preſſed Brid und Etein vier Flat Gebäude; 
alle VBerbefjerungen. 
Stein und Breffed PBrid vier Flat Gebäude auf Ed-Lot; 
Hartbolz-Trim. 
Zimmer Gebäude, 
E durchweg Eichen-Trim und Fußböden. 
Preſſed Brick Front Gebäude, ſechs 
mern enthaltend; Dampf-Heizung, 
neun Flat Gebäude, 


Brid und Stein-Gebäude, 
modern und eriter Stlafie. 

modernes Preffed Brid und Stein fünfzehn Flat Gebäude; 
1 Eipen= und Pirten Trim. 

zeigen wir Euch mit Vergnügen jedes 
Eigentdum, das die Hupotbefen unferer Darlehen fichert. 
gen Anlagen jet rejerbiren und fie nad dem 1. 


Beſchreibung. 


Si ünf Zimmer Holz-Cottage auf Stein-Fundament. 


Vorſtadr Wohnhaus. 

ohnhaus. 

Zi mmer enthaltend. 
Furnace-Heizung. 


Baditein Wohnhaus 
‚immer und $ 
ſieben Simmer Cottage in DO Saf PBarf 
Wohnhaus, 6 
; 2 Slat B aditein = 
Holz- Haus 

05 adht Zimmer Wohnhaus 
Baditein Laden= und 


Bafentent Haus Een. 
Zimmer enthaltend. 
Gebäude; Eichen Trim und Fubböden. 
auf Stein-Fundament. 
‚ Surnace-Heizung. 
Slat-Gebäude. 
Eichen-Trim. 
Eichen-Finiſh. 
Vrown Stein Trim; Heiß— 
Heißwaſſer-Heizung. 
Dampfheizung, Haͤrt— 


Stein-Fundament, 


Dampf: 


Preffed Brid Sront,— Dampj- 
Slats don fiel en und adt Him= 
Sartbolz-Trim. 

Preſſed Brick u. Stein-Front 
Hartholz-⸗Trim. 

zwölf Flats enthaltend; 


einzelne Stück 
Inhaber können ſich die obi— 
Schreibt oder ſprecht vor we— 


Sparkonto— 
Juli aufnehmen. 


gen Photographien der Gebäude und Einzelheiten über die Darlehen von jedem gewünſchten Be— 


trag. 


Jennines Real Estate Loan Go, 


First National Bank ee 


Man beachte: u 


2 J 


—A 


84 Ta Salle Str. ” 
3 Alten Heimat 


der 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
J Billige Zahrpreiſe nach und von Europa. 
Spyialiti: Deutsche Sparbank. 


Kredit-Briefie, Gelädsendungen- 


BEE Grbichaiten "BE 
BE Bollmachten 


BEE Militäriachen 


sa Honjultationen frei. 


Borfhun ertheift, wenn 
Boraus baar bezafft. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


VPaß ins Ausland. 


Liſte verſchollener Erben. ————— 


Deutſches Notariats- und Nechtsbureau: 
K. W. KENMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntazs Seen von 9 bis1l12 Uhr. 


Finanzices, 


einge Mank 


Monxroe und Dearborn Str. 
30 Binfen bezahlt auf 
lo Spar:Einlagen. 
SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
NRadplafienihaften verwaltet. 
Bertrauensjahen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Attieniuhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 


in vrettor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
Sein —A 


Spar⸗ Bank 


Bir eröffnen Check⸗Kontos für Firmen 
und Brivatleute. Wir verſehen ſie mit 
Chedbüdern, und wir borgen Geichäfts- 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Geb als ihr Konto und die Umſtände 


geſtatten. 
Sprecht bei uns ve 


* INDUSTRIAL 
i Savınas BanK, 


652 Blue Island Ave. 


5m;,jamomi,6me# 
rc αα -αα α Jασ 


"A. Houinger & o., 
Sypotheten-Bant, 


relephon Main 1101. 
ashington Strasse. 
— mt nn 


9 5% unb 6 Prozent auf Grunde 
Ra au Seien, 


a ———— Beträgen 
aum an i 
* momtija* 


ah: 
i 
H 
Hi 
: 
: 


BE 


EEE ERROR — — 


30ap,fami* 


Sinanzielles. 


Wa. G. HEINEMARN & Go. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld nn netz 


tyum zu nicdrig« 
Machen 


iten Zinien. 
a y “ ” 
Ban-Anleihen. 
(SWer Eigenthum verkaufen oder kau—⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa® 


J 


Gegr. 1804. Bruber 1880 &. Clark Etr. 


J. Ss. Lowilz, 


IBI E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Une; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 
mit Gepreb- und Doppelicdhr raubensTampfern 


nad D eutihland, Sefterreid, 
Shwei;, Qugemburg ete. 


Volſſmachlen, Gebſchaſlen. 
Kerfiuß, wenn gewünscht, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


| unter Garantie, prompt und reell. 
I 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubbs. Sonntag 9 bis 12 Borm. 
6ag,boionmodi* 


H.Llaussenius&[o. 


gegründet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröihaflen, Vollmad)ien, 


ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Olten bis 6 Uber Abends. Sonntag bis 12 ße, 
Rono,mifaje* 


| 
| 
| 
f Wechſel, Poſtzahlungen, Militär-u. Pen⸗ 


Freikarlen ſeht biſſig 


Bon allen Städten in. „Europa nad irgend 
einem Runit in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft eribeilt frei die bes 
wäbrte beutiche EN. 
A. ©. SHAW, 
228 ©. Clark Etr., Chicago, Ju. 


l4feb, jomtja, ii 


Nur für — 2 


Abeudvoſt, Chiceago, Samſtag, den 18. Juni 1804. 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Der Sonntag in New Vork. — Mord und Tod— 
ſchlag und ſonſtige Vergnügungen. — Wem ſein 
Leben lieb iſt, der bleibt zu Hauſe. Was 
Alles am Sonntag geſchieht. 


New York, 16. Juni 1904. 


Der Sonntag ift in New Nork der 
merfwürdigfte aller Tage. Vor allen 
Dingen ijt er einefarritatur von dem, 
mas der Sonntag feiner urjprüngli: 
hen Bejtimmung gemäß fein fol: ein 
Tag der Ruhe, des Friedens, der Ge: 
Ihaulihen Erholung. Ach bin meit 
dabon entfernt, den geiftlichen Herren 
zuzuftimmen, die noch heute den pu= 
ritaniichen Sonntag für den einzig 
richtigen und ibealen halten. Auf dem 
Lande, in der fleinen Stadt und 
im Dorfe mag fih ein folder 
Sonntag verwirklichen Yaffen, 
dem einfachen Grunde, weil der Klein- 
ftädter und der Dörfler heim bejten 
Willen am Sonntag feine raufchenden 
Vergnügungen veranftalten fönnen. 


sn einer Weltjtadt muß der Gonnicg | 


nothgebrungen anderer Art fein, be- | Galopp immer hinterher, 


fonders im Sommer. Die Taufende, 
die jech3 Tage lang harte Sklavenar: 


beit gethan haben, wollen menigjtens | 
an einem Tag ihres Lebens fich freuen | 
Sie mollen 


und freie Menfchen fein. 
Luft und Licht und Sonne haben, 
wollen unter Vergnügten ebenfall3 
bergnügt jein. Diefe Taufende frieg: 
fein PBaftor in die Kirche, und wenn 
er mit Engelözungen redete. Das tit 
beritändlih. Unverftändlich ift nur, 
daß die angelfächlifche Geiftlichkeit 
das immer nod; nicht begreifen fann. 
Eins muß ich den geiftlihen Herren 
freilich zugeben: felbjt wenn der New 
Yorker Sonntag als ein Tag der 
Volfsbeluftigung im meitejten Sinne 
bes Wortes angejehen werben fol, ’it 
er doch nicht mit dem europäischen 
Sonntag zu vergleihen. Er ift nicht 
halb jo harmlos. Er ijt geradezu 
oefährlih. Wer am Montag die Zei- 
tungen lieft, ijt entfegt über die Mafje 
bon Unglüdsfällen, von Mord und 
Iodtfehlag, die regelmäßig der Sonn- 
tag mit fich bringt. Das ift eritaun- 
li in einer Stadt wie New Norf, die 
beaniprudt, auf gleicher Stufe mit 
den übrigen Weltjtäbten zu jtehen,vor- 
nehmlih im meltjtädtifchen Charakter 
ihrer Bewohner. Iroßdem möchte ih 
behaupten, daß im öffentlichen Leben 
New Yorks Flegelei und Brutalität 
bemerfbarer ijt, als in irgend einer 
anderen Weltjtadt. Das hat verjchie- 
dene Gründe. Da ift zunädhjlt die Ner- 
bofität und Aufgeregtheit des Einge- 
borenen, über die eine äußerliche Rufe 
und Gleichgiltigkeit nicht hHinmwegzutäri= 
chen vermag. E3 gehört wenig dazu, 
um den Amerikaner zur Erplofion zu 
bringen. Die nationale Liebling3- 
waffe, der Revolver, wird bei der qt- 
ringften Veranlaffung gebraudt. Ein 
Menfchenleben gilt nicht vie. Auch 
der Völkermiſchmaſch, ſo charakteri— 
ſtiſch für New York und die ganze 
Union überhaupt, fällt ins Gewicht. 
Er enthält zwei beſonders fatale Ty— 
pen: den Irländer und den Italiener. 
Beide ſind notoriſche Raufbolde und 
Hitzköpfe, die keinen Augenblick vor 
Körperverletzung in irgend einer Form 
zurückzuſchrecken. 

Wie ich die Spalten meiner Zei— 
tung vom Montag überfliege, ſtoße 
ich zunächſt wieder auf die üblichen 
Automobil-Attentate. Das ijt näm- 
lich das neuejte Vergnügen der Nem 
Yorker Straßen-$ugend. Inſaſſen 
bon Automobilen find mieder allent= 
halben mit Steinen bemorfen worden, 
troß der Razzia, die fürzlich gegen die 
jugendlichen Miffethäter von der Po- 
lizei unternommen wurde. Die Po- 
lizeifurcht iſt überhaupt bei uns ge— 
ring. Gewöhnlich iſt das Auge de— 
Geſetzes Johnnie und Charlie und mei= 
ter nichte. Des Auges Tchönfte un) 
mwichtigite Pflicht ift, nichts zu jehen, 
mo e3 fehen follte. Mehrere der Au- 
tomobil-Attentäter wurden nad) müh- 
feliger Jagd (der Poliziſtenbauch iſt 
nicht auf Jagen eingerichtet) dingfeſt 
gemacht. Da waren ſie richtig wieder 
aͤlle in ſüßer Völker-Eintracht bei ein— 
ander: Der Flanigan, der Pasquino, 
der Roſenſtein und der Kohler. Ein 
anderes Sonntagsbild. Ein junger 
Mann von 33 Jahren, Namens Ryan, 
ein Wittwer, war von New PYork ge— 
gen Abend mit ſeiner kleinen Tochter 
nach Jerſey City zurückgekehrt auf 
dem Fährboot. Als das Boot in 
Jerſey City anlegte, drängten fich zmei 
Staliener in flegelhafter Weile dur 
die Menge. Einer von ihnen jtieß die 
Heine Tochter Ryans zu Boden. Der 
Vater, empört über des Xtalieners | 
Nohheit, las ihm gehörig den Terr. | 
Darauf zog der Burfche einen Revol— 
ber und ſchoß den Vater nieder; er 
ſtarb in wenigen Sekunden. Die Ita-⸗ 
liener wollten fliehen, aber die Gitter 
wurden geſchloſſen und man überwäl⸗ 
tigte die Banditen, die um ein Haar 
noch einen Mord begangen hätten. 
Auf dergleihen muß fi der Nem 
Norker, der Sonntags mit Frau und | 
Kind einen Ausflug macht, jeden Au- 
genblid gefaßt machen. Dergleichen 
berurtheilt den anftändigen Men- 
chen förmlich zu Stubenarreft. Noch 
ein anderes Bild. Auf einem Stra- 
Benbahnmagen gab ein alter Manr 
dem Schaffner eine Fünfdollarnote 
zum MWechfeln. Der Schaffner wurde 
fadgrob. Dafür find fie befannt. Da 
der Schaffner fich weigerte, da8 Geld 
zu mecjeln, obwohl er dazu ber- 

pflichtet ift, ftieg der alte Mann mie- 
der aus. Al3 er abgeftiegen war, ſchlug 
ihn der Schaffner zu Boden. Die ent- 
rüfteten Fahrgäfte fielen über ihn Her 
und e3 wäre ihm fchleht ergangen, 
wenn er nicht von einem Boliziften 
verhaftet morben märe. In dieſemn 
Ton geht der Inhalt meiner New 
Yorker Zeitung vom Montag meiter. 
Hier ift ein Kind von einer Menfchen- 
menge halbtdbt getreten worden, die 
fih wie die Wilden auf einen 
babnzug ftürzte. Wo nz 


aus | 


Prügelei. Ein arbeitsfcheuer Säufer 
erichießt feine Frau, weil fie am 
Sonntag mit einer Yreundin fpaziren 
gehen möchte, und dann fich jelber. 
Sn Coney Yaland, wo am lebten 
Sonntag über 200,000 Perfonen mwa- 
ren, erfticdt ein Baby an einer Yranl- 
furter Wurft. Eine reigende junge 
Dame hat nad) der Rüdfehr von Co: 
ney 3land mit ihrem Begleiter Streit 
und vergiftet fih. Drei Automobile 
rennen vier Zeute über den Haufen. 
Ein Eifenbahnzug fauft in ein Aus» 
tomobil — einer tobt, drei fchmwer ver: 
mundet. Ein Grieche fchlägt in einem 
Hotel einen Bundes-Senator a. D. 
nieder. Ein Staliener erfchießt einen 
Landsmann. Eine Schwarze feuert 
auf ihren’ jchwarzen Geliebten. Ein 
Milhmann, der ein ehemaliges Feuer- 
mwehr-Roß por feinem Wagen hat, 
fommt an einer Yeuermehr-Station 
porbei, al3 der Alarm ertönt und 
gleich darauf die drei Pferde mit der 
Sprige herausfaufen. Und der ede- 
malige Feuerwehr-Gaul in rafendent 
daß Die 
Milhfannen nur fo in der Zuft her- 
umfliegen und ein weißer Bach die 
Straße hinabfluthet, bis er mit dein 
zu Tode erfchrodenen Milchmann auf 
der Brandftelle Halt macht, wo ich de 
Teuermehrleute vor Lachen mälzen. 
Er it wirklich einzig in feiner Art, 


‚ diefer New Vorfer Sonntag. 


9. %. Urban. 


— — — 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 51. Berühmt wegen ſeiner 
vielen thatſächlichen Heilungen. 


— —“ñ— — 
Eine engliſch-deutſcheunnäherung 


(Aus dem Berliner Tageblatt.) 


Von allen denen, die in dem bevor— 
ſtehenden Beſuche König Eduards bei 
Kaiſer Wilhelm mehr erblicken als eine 
bloße Höflichkeitsviſite, wird die geſt— 
rige Unterhausrede des britiſchen Pre— 
miers als eine werthvolle Bekräftigung 
ihrer Auffaſſung angeſehen werden. 
Sie iſt in der That geeignet, den Be— 
ſuch des Britenkönigs in Kiel als eine 
politiſche Begebenheit von nicht zu un— 
terſchätzender Bedeutung erſcheinen zu 
laſſen. ImAllgemeinen ſchätzen wir den 
faktiſchen Werth ſolcher Monarchen— 
begegnungen für die internationale 
Politik nicht allzu hoch ein. Immer— 
hin aber läßt ſich nicht leugnen, daß die 
Zuſammenkunft dieſer beiden Herrſcher 
naturgemäß von vornherein einen po— 
litiſchen Anſtrich haben mußte. Denn 
König Eduard begnügt ſich, wie er ſeit 
ſeiner Thronbeſteigung zur Genüge ge— 
zeigt hat, nicht mit den bloßen Reprä— 
ſentationspflichten, die ihm die engliſche 
Verfaſſung auferlegt. Er liebt es, ſo— 
weit ihm das im Rahmen der Konſti— 
tution möglich iſt, ſelbſtPolitik zu ma— 
chen. Und wohl kaum mit Unrecht 
ſchreibt man ſeiner perſönlichen Ein— 
wirkung und ſeinen Beſuchen in Paris 
und Rom ein gut Theil des Verdienſtes 
daran zu, wenn es der britiſchen Di— 
plomatie gelang, mit dem Rivalen 
Frankreich und mit Italien ſich über 
die weſentlichſten gegenſeitigen Diffe— 
renzen zu verſtändigen. Andererſeits 
iſt es bekannt, daß Kaiſer Wilhelm die 
deutſche Politik nach eigenem Ermeſſen 
und völlig ſelbſtſtändig beſtimmt. Wo 
zwei ſolcheHerrſchernaturen zuſammen— 
treffen, wird ſelbſtverſtändlich nicht le— 
diglich vom Segelſport und dem ſchö— 
nen Wetter geredet werden; die hohe 
Politik wird das Hauptthema' der Un— 
terredungen beider Monarchen bilden. 

Stand das ohnehin feſt, ſo kommt 
jetzt noch der britiſchePremier mit einer 
Unterhausrede, aus der man im In— 
lande wie im Auslande Andeutungen 
über den politiſchen Zweck der Monar— 
chenbegegnung in Kiel herausleſen 
wird. 

Das franzöſiſch-britiſche Marokko— 
Abkommen ſtand im Untechauſe zur 
Debatte, und Sir Charles Dilke, dem 
das Abkommen nicht gefällt, hatte un— 
ter den Gründen für ſeine Abneigung 
gegen die Konvention auch den ange— 
führt, daß der Marokko-Vertrag inſo— 
fern einen völligen Umſturz der Politik 
Salisburys bedeute, als er unvereinbar 
ſei mit irgend einer militärifchen Al— 
lianz mit Deutfchland. Das griff 
Balfour mit nicht zu verfennender Be- 
fliffenheit auf. Er erklärte zunichlt, 
die Politif "eines Oheims fei nie auf 
eine foldhe Allianz mit Deutfchland ge- 
richtet gewejen, und auch die öfentliche 
Meinung Englands habe eine folche 
Allianz nie gefordert. Dann aber fuhr 
er fort, er beftreite, daß da3 Maroffo- 
Abkommen unvereinbar fei mit einem 
| freundfchaftliden Abkommen mit 

| Deutfchland oder mit irgend einer an- 
| teren Macht. 

Es liegt nahe, aus dieſer zweifels— 
ohne wohlberechneten Aeußerung des 

britiſchen Premiers den Schluß zu zie— 
| ben, die englifche Regierung denfe an 
ein freundichaftliches Abfommen mit 

| Deutfchland. Und aus diefem Schluß 

| ergibt fich zmangslos der zweite: bie 
| die Monarcdhenbegegnung in Kiel dient 
dem Abjchluß oder doch derfnbahnung 
eines ſolchen Abkommens. 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
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Sultana Ingrain Carvet bis 10 Vds.. 


Längen — 1200 Yards im Ganzen — voll 
yardbreit — ſchöne Muſter u. lebhafte Far: 
ben —werth 30c—ſolange der Vorrath reicht. 
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deutſches 
Inlet, 
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Foftdeitellungen ausgeführt. 


Vergleiche find die beften Bemweife der Werthe, 


gür Montag bringen wir wieder eine Lifte von fpeziellen Werthen au Eurer Beachtung. 
Die Waaren, welde mir anzeigen, find fein Schund, fondern jeder Artikel ift zuberläifig. 
tigen Veripredungen von Geichenfen oder Prämien, fondern immer die niedrigiten — ——— 
Nehmt die Eriparnilie gleih mit Euh Muh Haufe. 


GEinfaufs. 


Ueber 4200 WRaifts im Ganzen — 21 Facons von Lawn Waiſts 
— Lamn Waift3 jeder Art, einige mit Epigen-Einfägen, andere itidereibe 
Weite Jap Seiden Waift3 und fhwarae Jap Seiden 
find von $2 bis $6.50 wertb und werden berfauft zu $1.00, $1.50 und $2.00. Die Seiden-⸗W 
find bon $3.50 bis $6 werth und werden verkauft zu 82.00 und 82 
noch niemals da. 


Waiſts. 
tucked. 
Waiſts 


war 


Bieder fagen mir: Bergl eicht. 
vir machen feine zufünf: 


zur Zeit "Eures 


3 3. warwell & 60.3 (Cirake, Enican. ) ganzes Weberihuf:Lager von Damen: 


Wailts zn weniger ald den Koften des Materiald und der Arbeit 


und 24 verißhiedene 3 Seiden 

eſetzt, h DobIgefäumt u. 
Briliantine Watit!. Die Labon 
aiſts 
.50. Eine ſolche Waiſt-Gelegenheit 


Waiſts. 


51.00 81.50 82.00 82.50 


Räumung von Kleiderſtoffen, Waſchſtoffen und Seideuſtoffen für Montag 


Nie legten 


Feine importirte 
Kleideritoffe — 
Grenadine, Voi— 
les Chiffons, 
Prilliantines u. 
i. m — $1.2 


und $1.50 Ein 


Rongee Scide— Nein weiße 
Natural und 
Champagne 
Farben, 36 Zoll 
En twtb. $1.00 
Zoll Breit, 
— 7500 — zu 
und... OE 


gul. 
tät, 
per Yard. 


bis um 


Montag, ſo bringen wir auch dieſen Montag tauſende von Yards 
Verkauf, alle Eorten, jhwarz und farbig, Weit unter dem Koitenvreis, 


Feine Mohair 
rilliantineg — 
ihwarz, blau od. 
braun — Werth 
58% — 5 Yards 
an Bo Kunden, 


butai Seide—36 
Zol breit — re= 
85c Quali» 


65€ |; 9e | 





von Ktleideritoffen zum 
um fchnell zu räumen. 

Heather Eniting | Iauf 
und GChepberd ſtern 
Plaid Skirtings 480 
— ſchwarz. blau | bams, Fo 
oder braun und | Satins 
weiß, toth. | etc 
x — per 
Yard 


Ha⸗ Re⸗ 
250 
Ging— 
ulards, 
Voiles 


ende v. 
von 


Weitere Herabiehungen an Unterzeug und Strümpien—aud Rnaben: Waifts 


Feine Balbriggan Männerhemden 
und doppelfigige Sofen — in blau 
und ecrı 
fpeziell zu 
Seine gerippte ihaped Leibchen für 
Damen niedriger HSal3, kurze 
Uermel — 7, 8 und 9 — 

29 Werth — zu 


Percale Blonfen und Waiits für 
Knaben — völlig 50c Werth 


das Stück 25C 


Schwarze baumwollene Damenſtrüm 
pie — nahtlos — 12%c Werth — 
jolange der Vorrath reiht — >c 
per Naar oO 





Spitzen und Stickereien für Montag 





Plat Val. und — Spitzen — —5 dazu 
Yard 


Stiferei-Einfajiungen und Einſätze — überall für 1öc 


fende Einfäße, wertb 10c, iveziell, per 


verfauft — jpeziell, per Yard 


Deutihe baummwollene Torchonipisen und Einfüäge — 


die reguläre 5c Sorte — per Yard 
Damen-Kleiderröde. | 


9 Bis 10 Vorm. Damen 
Walting Rüde — gute Sorte 
Melton — Gorded oder jelf | Eongreh- 
ſchwere 


fttapped, 1.00 | HS 


Waſchbare Sommer-Skirts 
aus Covert oder Duck gemacht, 
nett beſetzt — = 
fpesiell 


Rrince 


Wieboldts KON: Aus 4xxXxx Patentmehl, 


Electrie Seifen 
Ghips, 3 Pfund für 


Feines Tafelſalz, 


9. & €. arannlirter, 
Zuder, 10 Piund für 


Friſch gebackenes Brot, 
2 Laibe für 
Navybohnen — fanch 
handgepflückt, 4 Pfund 
Vigor⸗O Breakfaſt 
Food, per Packet 


10 Pfund 
Standard 


5 Pid. 


Es iſt in der That, äh Bul- | bei einem — britiſchen Verflãn⸗ 


fours Aeußerung, nicht unwahrſchein— 
lich, daß man ſich in britiſchen Regie— 
rungskreiſen mit einer ſolchen Idee 
trägt. Sehr bemerkenswerth iſt ſchon 


fentlichen Meinung in England gegen— 
über Deutſchland, der ſich in der Er— 
örterung eines ſolchen Abkommens 
kundgibt. Wer hätte noch vor wenigen 

tonaten in England einem deutfch- 
englifhen Freundichaftsabfommen das 
Wort reden zu follen geglaubt? Nett 
tritt der Liberale Dilfe, bisher einer 
der enragirtejten Deutjchenfeinde des 
Ssnfelreiches, auf und äußert die Be- 
fürchtung, der Marokko-Vertrag könnte 
eine deutjch = enalifche Verftändigung 
hindern. Das befagt doch wohl, Sir 
Charles Dilfe wünfcht eine folche Ver 
ftäandigung. Und er wünfcht fie ficher: 


Arbeitsſchuhe 
— u. Satin Calf — Schnür⸗, 

oder 
Sohlen — 6 


Damen⸗-Oxfords und Seont Gore 
Albert3 — Bici siid, 
Größen, mwertb $1.00 — 


per Flache 
Beſte Klumpenſtärke, 
für 


der Umjchwung eines Theiles der öfe | 





lich nicht allein für feine Perfon, ſon— 
dern im Namen feiner Partei. Das 
britifche Kabinett aber pflegt die Win- 
fche der Oppofition nicht ohne ivetteres 
zu ignoriren, fondern fich ihnen, wenn 
e3 irgend aeht, anzupaffen. Balfours 
Ermiderung auf Dilfes Befürchtungen 
läßt deutlich erkennen, daß das Kabi- 
nett mit den Liberalen in diejer Frage 
eines Sinnes ift. Er läßt ſogar durch— 
blicken, daß er die Politik Salisburys, 
in deren Geſichtskreis ein deutſch-eng— 
liſches Abkommen nicht lag, in dieſem 
Punkte zu ändern bereit ſei. 

Nach alledem darf als ziemlich zwei— 
felsfrei gelten, daß man ſich in Eng— 
land, ſowohl in der öffentlichen Mei— 
nung wie in der Kabinettspolitik, dem 
Gedanken einer engliſch-deutſchen An— 
näherung geneigter zeigt als bisher. 
Die Frage erhebt ſich: Woher dieſer 
plötzliche Umſchwung? Manche Leute 
werden ſagen, England fürchte das kon— 
tinentale Dreikaiſerbündniß, von dem 
in den letzten Wochen ſoviel geraunt 
und gemunkelt wurde, und wolle ſich | 
deshalb auf quten Fuß mit Deutjch: | 
land ftellen. Das mag vielleicht für 
die britifche Preffe und die öffentliche 
Meinung zutreffen. m Kabinett von 
St. Yame3 aber dürfte man miffen, 
daß dieſer Dreikaiſerbund vorderhand 
eine leere Kombination iſt, und daß in 
abſehbarer Zeit an eine ſolche Erneue— 
rung der heiligen Allianz nicht zu den— 
ken iſt. Für die britiſche Regierung 
müſſen alſo andere Dinge maßgebend 
geweſen ſein, wenn ſie dem Gedanken 
eines deutſch-britiſchen Abkommens 
näher getreten iſt. Es iſt nicht von der 
Hand zu weiſen, daß es höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich die Lage in Oſtaſien iſt, die 
der Londoner Diplomatie eine Verſtän— 
digung mit Deutſchland nahegelegt hat. 
Man traut Deutſchland bezüglich Oft 
afiens allerhand geheime Abftchten zu, 
pon denen fich die Briten anfcheinend 
nicht? Gutes verjehen. Und der Zimed 
eines britifch = deutihen Abkommens 
für England mag darin bejtehen, ber 
unleugbar eingetretenen Annäb:rung 
zwifchen Deutihland und Rußland 
jebe — — England gerichtete 
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3 bis 


3⸗Stück 
Kniehoſen, reinwol. 


fiir Männer — VPanama Gras 
Männer und 


Knaben 
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50 Wth.. 
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alle 
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— 5 große Stüde für 


ie } Feiner Japan Reis, 
Sad... nennen 4 Mund für 


Waſchblau, Imitation Jelln, 
kleiner Quart Jar 


—A | Soda Graders, 
ver Pfd 


digungsporfchlage aus der gegenmwärti- 
gen politifchen Situation Nuten zu 
ziehen und fich nicht übers Ohr hauen 
zu laffen. Eine deutfch-englifche Ver> 
ftändigung wird man in Deutfchland 
gern mwilltommen heißen, fofern e3 da= 
bei wirklich gut fährt und nicht neben- 
bei in einen Gegenjfat zu Rußland ae- 
räth. Hoffentlich zeigt fich die deutjche 
Diplomatie in der Kieler Regattamsche 
auf der Höhe der Aufgabe, die ihr ein 
folder Verftändiqungsporfchlag über 
die internationalen Beziehungen beider 
Reiche jtellen würde. Won einer mili- 
tärifchen Allianz zwilchen Deutichland 
und England, bon der Dilte aejpro- 
chen, fann übrigens, wie wir noch her- 
borheben möchten, in feinem Falle die 
Rede fein. Denn was follte wohl für 
Enoland dabei herausfpringen, two e3 
mit Franfreich d’accord tft, und an= 
dererfeit3 die deutfche Politik jede 


feindliche Haltung gegen Rußland aus— 


ihließt? 


— —ñ — 
„zhu’s nit!‘ 


Eine eigenartige Störung erfuhr zu 
Deffau eine Aufführung von Beyer- 
leins „Zapfenftreih” im Sommer: 
theater. In dem Augenblide, ala am 
Ende des GStüdes der Wachtmeiiter 
Volthardt feine Tochter niederichiegen 
will, ftieß ein Befucher ver Gallerie, 


der die Sache offenbar ernft nahm, ei= | 
nen furchbaren Angjtichrei aus. Thu's 


nit, rief er dem Wacht— 


meiſter zu. 


thu's nit!“ 


hafte Unruhe, da man hier annahm, 
der Revolver ſei vielleicht aus Ber jehen 
icharf geladen worden. Erft nad) eini- 
gen Minuten wurde e3 wieder einiqer> 
maßen ruhig, jodaß die Vorjtellung 
zum Schluß gelangen konnte. 
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Unflunft in Boiton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Antınft in New Dort 7. 
Unkunft in Boßon.. I0. 
Süge gebın ab Pen Et. Louis wie folgt: 


Wapafk. 
@bfahrt 9.10 Abends, Antunft in Nm Gert 3 
unft in 2ofton.. 
Aufabrt 8.40 Abends, 


553 Bu 


Bus BERS Bush 


au 
U} 


Ant 
Antunft in New Yort 
ntunft in Boiton. .10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Shla fragen, 
Blog u. |. W. fprecht vor oder fchreidt an 
General: Bajiczgier-Agent, 
5 —— ft Ave., Arm —* 
eſtern⸗Paſſagier⸗Ag 
“5 ©. Eimt Str., Chicago, I. * 
Tidet:Agent. 5 ©. Clark Ste, 
Chicaoo, 38. 


- 


Ehlcags & Altom. 
“nion Baffagier Station, Canal und Adams Str. 
Stedt:Tidet:Difice: ll Wdams Strape, Bons 
440 Sarrijen. Brand 21. 
Übfahrt der Zilge. „Ihe oniy Wape. 
8.45 B Meoria und Bloomington; nur Sount, 
a ® zu. ton, Beoria, Springfield, St. Louis 
I. Yolier Accomodatıen. 
. 2 Aton Limited für Sp field u. St. Louit, 
u N 3 Jadjonvike und Roodbonie. 
* Sloomington und Sprtingfield. 
Lodport, Lemont, Joliet und Dwiadt. 
Joliet Accomodation. 
Kanſas City Limited. 
Veoria Limited 
Bloomingten, Springfield u. St. Louid. 
Midnight Special. Epringiield, St, 
Sea Jadſonville Ranjas Gity, Teorie. 
Züge treffen ein von Ranjas City Jadjonoılle, 
Bloomingten, 858 "1.158; „Ion St. Sonis, 
Sprinafiela Ploomincton, “7 158 8.108 %08 
“3.15 B; von Sptinofield. Yadionville, Vlooms 
ington, “1.15 N. 98.15 R; don toric, *reaitor, 
Diwigbt, 7.15 B, 15 R, 815% von, „Twight, 
Aoliet, *10.30 B: Joltet Locals, 858, "45 R; 
tingfield und Blooıntngton Sunday Accoms aliag 


Taa lich 


arteie 
nme 
B38EH38 
Reese 


— 
So 


* Ausgenommen Eonntaas, 


BRonon Auute— Drarbors Station, 


Kidet:Chficed: 32 Clark Gr. u 1. Rlaffe Heten 
Xelephon Harr, 187. fahrt, 

lorida Bimited.oonanesne. 

ndianapelis und Cincinnati... ar .3E 8 

fayette und Louisoille.. .8 
Jubianapolis, Cincinnati und 


Dayton 
Indianapolis, Sincinneti und 
m... .............s Tas on 
Lafayeite Artomodation 58 
e und Douisdille...... os "08 
is, Gincinnati und * 


—**⸗ 





